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Aktuelle Situation des Ehrenamts in Deutschland

Die Deutsche Stiftung fir Engagement und Ehrenamt (DSEE) ist seit fiinf Jahren die zentrale
Anlaufstelle fir alle engagierten Menschen in Deutschland. Das blrgerschaftliche
Engagement und besonders das Ehrenamt tragen malgeblich zum gesellschaftlichen
Zusammenhalt bei. In 656.888 gemeinniitzigen Organisationen? und ungezihlten
gesellschaftlichen Initiativen, begegnen sich Birgerinnen und Biirger, kooperieren zur
Erreichung gemeinsamer Ziele und tragen so zur Gestaltung des gesellschaftlichen Wandels
bei.

Wie wirkt die Deutsche Stiftung fiir Engagement und Ehrenamt?

Fir jedes Engagementthema und unabhangig von der Rechtsform zuganglich, steht mit der
DSEE erstmals fir Vereine, Verbande und Initiativen eine Fachstelle fir Qualifizierung,
Beratung, Forderung zur Verfligung. Die Stiftung ist ein zentrales Ergebnis der Kommission
,Gleichwertige Lebensverhiltnisse”. Sie wurde 2020 durch Gesetz mit dem Ziel errichtet,
blirgerschaftliches und ehrenamtliches Engagement in Deutschland zu férdern und zu starken,
insbesondere auch in strukturschwachen und landlichen Raumen.

Seit ihrer Grindung unterstiitzt die DSEE von ihrem Dienstsitz in Neustrelitz in
Mecklenburg-Vorpommern Engagierte in ganz Deutschland. Mit Giber 14.300 geférderten
Projekten und insgesamt liber 124 Millionen Euro Férdermitteln hat die Stiftung in nur finf
Jahren vielfiltige Vorhaben ermoglicht, Innovationen angestofen und Organisationen
gestirkt. Neben finanzieller Forderung liegt ein Schwerpunkt auf Weiterbildung und
individueller Beratung von Engagierten. Dabei verzeichnet die Stiftung jahrlich tiber 12.000
Teilnehmende an ihren Qualifizierungsprogrammen. Aber auch Sonderformate wie die
Volunteer Akademie, mit der die DSEE anlasslich der UEFA FuBball Euro 2024 die
mitwirkenden Freiwilligen qualifizierte und zu weiteren Engagements anregte, fanden regen
Anklang. Hinzu kommen Tausende Engagierte, die sich bei Vernetzungs- und
Austauschenformaten wie dem Kongressformat “transform_D Summit”, den 100xDigital
Barcamps, regionalen Formaten wie der juristischen Beratungskonferenz ,Recht verstandlich®
und dem Format fur kommunale Engagementférderung ,#kommunalEngagiert®, oder dem
Engagierten Land vernetzen und weiterbilden.

Das Portfolio der DSEE: Engagement und Ehrenamt qualifizieren, beraten, férdern und
wertschitzen

Mit einer zentralen Rufnummer steht den 29 Millionen engagierten Menschen in Deutschland
eine Kontaktstelle fiir alle Anliegen des Engagements und Ehrenamts zur Verfligung. Allein das
Service-Team der Stiftung hat in finf Jahren rund 2.520 Stunden Beratung am Telefon geleistet
und fast 35.000 E-Mails beantwortet. Die Fachabteilungen haben dartber hinaus tiber 3.670
personliche Beratungen zu den Themen Recht, Versicherung und Fundraising/Férdermittel
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durchgefiihrt. Praktische, produktneutrale Hilfe steht dabei im Vordergrund, flankiert mit
begleitenden Angeboten wie den Foérdermittelwerkstatten, bei denen Engagierte durch
professionelle Begleitung im Werben fiir Fordermittel geschult werden. Dabei versteht sich
die Stiftung auch als Motivatorin, Engagierte auf ihrem Weg zu starken und zu begleiten. Der
digitale Wandel, die Transformation von Organisationen und der demografische Wandel
stellen auch das Ehrenamt vor neue Herausforderungen. Die DSEE antwortet darauf mit
gezielten Forderprogrammen wie ,FuturE®, ,transform_D‘, ,100xDigital® und dem
»ZukunftsWIRkungsfonds®, die gemeinnlitzige Strukturen nachweislich fit fir die Zukunft
machen.

Blrokratische Hiirden zu reduzieren und die Bedarfe der Engagierten in einer
Schnittstellenfunktion sichtbar zu machen, daran wirkt die DSEE seit der Griindung mit. Im
Bereich der Anerkennung und Wertschiatzung bestehenden Engagements bringt sich die
Stiftung durch lokale Preise und bundesweite Auszeichnungen, etwa mit dem Deutschen
Engagementpreis, ebenso ein wie mit Formaten ausgezeichneter lokaler Wirkung, darunter
Ersthelferkurse, Fahrsicherheitstrainings und exklusivem Zugang Zu
SportgroBveranstaltungen. Den motivierenden Faktor, SpaB und Freude, im Ehrenamt
unterstreicht die ganzjahrige Kampagne #TeamEhrenamt.

Gemeinsam mit Partnern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft

Durch den Aufbau und die Pflege strategischer Partnerschaften, etwa durch die neue Pro Bono
Allianz Deutschland, bringt die DSEE die Wirtschaft und Zivilgesellschaft zusammen, um
gemeinnitzige Organisationen mit kostenfreiem Expertenwissen zu unterstiitzen.

Am 23. Mai 2026, dem 77. Geburtstag des Grundgesetzes, sind Engagierte in ganz
Deutschland zur Teilnahme an der bundesweiten Mitmachaktion eingeladen. Gemeinsam mit
Bundesprasident Frank-Walter Steinmeier richtet die DSEE an diesem Tag bundesweit den
Ehrentag 2026 aus. Unter dem Motto ,Ehrentag. Fiir dich. Fur alle! wird das freiwillige
Engagement bundesweit sichtbar gemacht und gewd(irdigt.

DSEE wirkt - Positive Einschidtzung im Evaulationsbericht der Bundesregierung

Die Bundesregierung hat in der im Oktober 2025 veroéffentlichten Evaluation des
Stiftungswirkens ein positives Fazit gezogen. Um auch in Zukunft den Bedarfen des
Engagements und Ehrenamts in Deutschland begegnen zu kdnnen, wird die Stiftung auch
weiterhin den direkten Austausch mit den Ehrenamtlichen, den bisher noch nicht Engagierten
und in Richtung Bund, Land und Kommune fortsetzen, um fir die Anliegen der Ehrenamtlichen
zu werben. Insbesondere die bislang gezeigte Experimentierfreude der DSEE und ihre
Fahigkeit, schnell auf Krisen zu reagieren, wird von der Seite der Engagierten ebenso
unterstrichen wie im Bericht der Bundesregierung.
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Herausforderungen des Ehrenamts

Waéhrend die Bedeutung des Engagements und Ehrenamts fiir die Gesellschaft enorm ist,
braucht es neue Konzepte, Unterstitzung und Anerkennung, um es zukunftsfdhig zu machen.
Besonders gefragt sind dabei bilrokratische sowie strukturelle Entlastung, Berlicksichtigung
flexiblerer Engagementformen, digitale Unterstiitzung, zielgruppengerechte Ansprache und
politische und gesellschaftliche Riickendeckung

Um den Trend zu kurzfristigerem, projekthaftem Engagement besser zu begleiten, méchte die
DSEE dabei unterstiitzen, bilrokratische Aufwinde zu reduzieren und Vereine darin zu
stirken, geeignete Personen friihzeitig fiir die Ubernahme von Leitungsfunktionen im Verein
zu qualifizieren. Ein mittelgroBer Verein beschiftigt sich nach einer Erhebung des
Normenkontrollrats Baden-Wirttemberg 42 Tage pro Jahr mit birokratischen
Verwaltungstitigkeiten. Dies gilt es zu reduzieren und an geeigneten Stellen darauf
hinzuwirken, dass bestehende Spielrdume die Vereine entlasten. Ein Beispiel hierfiir sind
Sammelvertrage, beispielsweise im Bereich der GEMA-Tarife. Den im Zukunftspakt Ehrenamt
der Bundesregierung bereits ins Laufen gebrachten Erleichterungen sollten nun auch
Anpassungen in Forderlogiken folgen. Die DSEE bietet sich hier an, um eine wirtschaftliche und
sparsame Mittelverwendung unter Berlicksichtigung der Bedarfe von Engagierten sicher zu
testen.

Durch ihre herausgehobene Position als Bundesstiftung bringt die DSEE das Partnernetzwerk
und den direkten Draht zu den Ehrenamtlichen gleichermaBen mit. Anerkennungs- und
Wertschatzungsformate auszubauen, passgenauere Fordertopfe zu etablieren und die
Beratungs- und Begleitungsangebote auszubauen, das strebt die DSEE zukiinftig an, wenn
entsprechende Ressourcen vorhanden sind. Auf der DSEE-Lernplattform fiir Engagierte oder
in der Mikroférderung, die unkompliziert Vor-Ort-Formate ermdoglicht, findet dies bereits
statt.

Beobachtungen aus dem lokalen Raum begegnet die DSEE mit passgenauen Angeboten. Gern
wirkt die DSEE auch weiterhin bundesweit als kompetente Ansprechstelle beratend,
vernetzend und férdernd, auch und besonders in landlichen und strukturschwachen Raumen.

Kontakt

Jan Holze und Katarina Perani¢

Vorstande der Deutschen Stiftung flir Engagement und Ehrenamt
vorstand@d-s-e-e.de
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Thema ,Zukunftspakt Ehrenamt” — 8.10.2025

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, sehr geehrte Frau Staatsministerin, sehr geehrte Abgeordnete,

herzlichen Dank fir die Einladung. Ich spreche heute fiir das Biindnis fiir Gemeinnutzigkeit. Das Biindnis ist ein Zu-
sammenschluss von groRen Spitzen- und Dachverbanden aus dem gemeinniitzigen Sektor in Deutschland.

Zunachst einmal: Wir begriiRen ausdrucklich, dass in der Koalitionsvereinbarung zwischen SPD und CDU/CSU viele
Punkte aufgegriffen werden, die fir das Ehrenamt und die gesamte Zivilgesellschaft relevant sind. Dazu gehdren unter
anderen die Vereinfachung des Gemeinnutzigkeitsrechts, der Birokratierlickbau, der Zukunftspakt Ehrenamt und Ver-
besserungen in der Haftung.

Wir begriiRen auch die Schaffung des Amts der Staatsministerin im Bundeskanzleramt und dass das Ehrenamt nun
offiziell ein Schwerpunktthema dieses Ausschusses ist. Das ist ein starkes Signal an die Zivilgesellschaft und die mehr
als 29 Millionen engagierten Menschen in Deutschland.

Gleichzeitig ist uns wichtig: Ehrenamt darf nicht isoliert betrachtet werden. Ehrenamt braucht Hauptamt. Ohne haupt-

amtliche Strukturen, die koordinieren, begleiten und Verantwortung tibernehmen, sind viele Engagierte allein gelassen
und Uberfordert. Deshalb geht es um die gesamte Bandbreite der Gemeinniitzigkeit — von der kleinen Initiative bis zur
bundesweit tatigen Organisation und ihren Verbanden.

Wenn nun Uber die Zukunft des Ehrenamts gesprochen wird, dann sollte dies mit den Organisationen geschehen, denn
sie kennen die Situation und die Bedarfe am besten. Es braucht deshalb dauerhafte Dialogformate mit der Zivilgesell-
schaft auf der Ebene des Staatsministeriums, aber auch offene Turen in anderen Ressorts — vor allem im Finanz- und
Justizministerium oder auch im gegriindeten Ministerium fur Digitalisierung und Staatsmodernisierung. Nur durch die-
sen Austausch kdnnen Regelungen entstehen, die auch in der Praxis tragfahig sind. Sie als Ausschussmitglieder sind
ein wichtiges Bindeglied — in die relevanten Ministerien aber auch in die anderen Ausschisse.

Lassen Sie mich drei Punkte nennen, die wir fir die Zukunft des Ehrenamts und die gemeinnitzigen Organisationen
besonders wichtig finden:

Erstens: Blirokratie abbauen.

Viele Organisationen verbringen heute zu viel Zeit mit Antragen, Nachweisen und Formularen. Darunter leiden die
Haupt- und Ehrenamtlichen und ganz ehrlich auch die Kolleg*innen auf der Seite der Verwaltung. Férdermittel sollen
bei den Projekten wirken — nicht in den Aktenordnern. Daher sind nach unserer Ansicht Vereinfachungen im Haushalts-
und Zuwendungsrecht notwendig. Férderverfahren sind heute viel zu komplex. Das schluckt ohnehin schon knappe
Ressourcen, die deutlich effizienter genutzt werden kénnten.

Fir das Haushalts- und Zuwendungsrecht haben wir im Biindnis fliir Gemeinnitzigkeit breit abgestimmte Vorschlage
erarbeitet, die wir in den Zukunftspakt Ehrenamt einbringen.

Daneben ist es uns ein Anliegen, die vielen Registerpflichten nach dem ,Once-Only“-Prinzip zu vereinfachen. Das
heildt, dass Daten nur einmal erfasst werden und nicht wie bisher mehrfach bei verschiedenen Behorden.
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Zweitens: Partnerschaftlich fordern.

Der grofite Teil der Arbeit von gemeinnutzigen Organisationen wird aus Mitgliedsbeitrdgen, Spenden oder auch Zweck-
betrieben, also nicht durch den Staat finanziert. Trotzdem ergeben sich fir verschiedene Themen Bedurfnisse fir stattli-
che Finanzierung und ein Interesse des Staates diese zu férdern. Das betrifft eine Themenbandbreite vom Sport, der
Kultur, vom Umweltschutz oder der Entwicklungszusammenarbeit, aber auch fiir Engagementstrukturen.

Es ist an der Zeit, fir diese Finanzierungen, die im Interesse der Allgemeinheit liegen, ein neues Verstandnis der Part-
nerschaftlichkeit zu entwickeln und zu leben. Mit der Initiative flir den handlungsfahigen Staat gesprochen: ,ein hand-
lungsféhiger Staat kann mehr Vertrauen wagen.” Fur die Praxis bedeutet das neben einer einfacheren Zuwendungspra-
xis auch mehr Planungssicherheit, Verlasslichkeit und Anerkennung.

Drittens: Rechtssicherheit gewahrleisten.

Ob bei den allgemeinen Haftungsregelungen, im Steuerrecht oder beim politischen Engagement: Organisationen brau-
chen Klarheit dartiber, was erlaubt ist und was nicht. Nur so wird das die Verantwortungstibernahme in Vereinen oder
Stiftungen auch in Zukunft attraktiv. Rechtsunsicherheit schwacht nicht nur die gemeinnitzigen Organisationen, son-
dern letztlich unsere Demokratie und den Zusammenhalt der Gesellschaft, zu dem der Sektor so viel beitragt. Ob im
Training beim Sport, bei der Unterstlitzung sozial benachteiligter Menschen bei der Tafel oder im Kulturférderverein in
der landlichen Gemeinde. Hier kommen die Menschen nach der Arbeit und am Wochenende zusammen, lernen sich
kennen, verstehen, aushalten und gestalten unser Zusammenleben. Sie leben Gemeinschaft und Werte, die neben der
wirtschaftlichen und der staatlichen Sphare stehen.

Zivilgesellschaftliches Engagement ist daher kein politisches Nebenthema und darum ist es gut, dass es diesen Aus-
schuss als Vollausschuss gibt. Das Engagement von Millionen Burger*innen ist ein Grundpfeiler unserer Demokratie.
Es ermdglicht Teilhabe, schafft Vertrauen und starkt den Zusammenhalt.

Mit den heute in diesem Haus zu diskutierenden Erleichterungen im Steueranderungsgesetz werden einige Stell-
schrauben gestellt. Der Zukunftspakt Ehrenamt muss aber mehr sein als Birokratiertickbau. Im Zukunftspakt geht es
um die gesamten Rahmenbedingungen: die rechtlichen, die birokratischen und auch die engagementpolitischen mit
den Aspekten der finanziellen Férderung und der Anerkennung. Damit erreichen wir die Starkung einer wesentlichen
Séaule unserer Demokratie.

Das Biindnis fiir Gemeinnutzigkeit steht bereit, den Prozess des Zunkunftspaktes Ehrenamt mit dem Wissen der Ver-
bande des Tragerkreises und der Expert*innen aus der Zivilgesellschaft und der Wissenschaft konstruktiv zu begleiten.
Wir bringen unsere Erfahrungen gerne ein — in enger Abstimmung mit lhnen im Bundestag und mit der Bundesregie-
rung.

Der Zukunftspakt ist eine groRe Chance. Lassen Sie uns diese Chance gemeinsam nutzen — fir konkrete Verbesserun-
gen im Alltag der Engagierten und fiir eine starke Zivilgesellschaft in unserem Land.
Vielen Dank.

Jan Wenzel
flir den Sprecher*innenrat des Biindnis fiir Gemeinnlitzigkeit

Kontakt: info@buendnis-gemeinnuetzigkeit.org
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Bundesarbeitsgemeinschaft

der Freiwilligenagenturen e.V.

Stellungnahme ,,Aktuelle Situation des Ehrenamts in
Deutschland®

1. Das Ehrenamt/das Engagement in Deutschland ist noch immer vital, stabil
und eine starke Ressource fiir den Zusammenhalt. Menschen wollen
weiterhin anpacken, sich beteiligen und ihre Lebenswelt mitgestalten.

e Unsere rund 430 Freiwilligenagenturen sind eine starke Infrastruktur fur
Engagement. Sie sind Orte des Anpackens und der Mitgestaltung und stehen
fur die gesamte Bandbreite des Engagements und des Ehrenamts und bilden
die Vielfalt und Vitalitat des Bereichs ab. Sie beraten Menschen, die sich
engagieren mochten, und Organisationen, die Freiwillige suchen. Sie stehen als
Anlaufstelle fur das Engagement in ihrer Kommune.

e Nach wie vor verzeichnen Freiwilligenagenturen eine hohe Nachfrage von
Menschen, die Méglichkeiten suchen, sich zu engagieren. Uber 28.000
Engagementangebote finden sich auf der Engagement-Plattform der Aktion
Mensch, die Uber 150 Freiwilligenagenturen als Netzwerkpartner aktiv mitge-
stalten (Uber eine Million Zugriffe seit 01/2025). Im letzten Freiwilligensurvey
haben noch mehr als die Halfte der Menschen angeben, dass sie sich ein zu-
kunftiges Ehrenamt vorstellen kann. Wir erwarten die Erscheinung des neuen
Freiwilligensurvey noch in diesem Jahr.

e 29 Millionen Menschen engagieren sich und im Ehrenamt wird Zusammenhalt
gelebt: Zweidrittel der befragten Menschen attestieren Sportvereinen einen
hohen Beitrag fur den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Die Kultur des
Miteinanders, die soziale Einbindung und der Kompetenzerwerb: Diese
Engagement-Effekte lassen sich in allen Engagementbereichen, wie Soziales,
Kultur, Bildung, Umwelt usw. finden. Wenn also Engagement und seine
Wirkungen sektorenubergreifend gedacht und gefordert werden, wird so auch
Teilhabe, soziale Stabilitat und Lebensqualitat in der Gesellschaft insgesamt
gestarkt.

e Denn: Engagement bringt Menschen aus unterschiedlichen Lebenswelten
zusammen und festigt Sozialkapital, das Vertrauen in staatliche Institutionen
und das demokratische System. Indem es viele Gelegenheiten schafft, zu lernen,
leistet es wichtige Bildungsbeitrage, die noch unterschatzt werden.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Vereinsregister-Nr. 19406 B Bank fUr Sozialwirtschaft AG Berlin

Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. AG Berlin-Charlottenburg IBAN: DE59 3702 0500 0003 2670 00
Potsdamer StraBe 99, 10785 Berlin Geschdaftsfihrung BIC: BFSWD33XXX
bagfa@bagfa.de | www.bagfa.de Tobias Kemnitzer (V.i.S.d.P.) Steuernummer: 27/657/50058
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Mit dem Gefluhl der Selbstwirksamkeit starkt das Engagement auch die
Verbundenheit und die Resilienz der Engagierten und kann so auch ein Mittel
gegen Einsamkeit und deren schadliche Folgen sein. Wer die Erfahrung macht,
gemeinsam mit anderen etwas gestalten zu konnen, wird zuversichtlicher und
verantwortungsvoller auch in anderen Lebensbereichen aktiv sein.

Das Engagement verandert sich und kann sich gut weiterentwickeln und neue
Herausforderungen meistern, wenn sich die Rahmenbedingungen mit
verandern.

Die Lebensrealitaten der Menschen verandern sich (Verdichtung von Zeit,
Vereinbarkeit von Familie/Pflege/Arbeit), wodurch die Attraktivitat des
Kurzzeitengagements und des digitalen Engagements steigt. Aber auch diese
flexibleren Formen brauchen kompetente Gelegenheitsstrukturen vor Ort, wie
die Freiwilligenagenturen und weitere engagementfordernden Infrastruktur-
einrichtungen.

Das gilt vor allem auch fur verantwortungsvolle Ehrenamter, wie Vorstande und
Ubungsleiterinnen und Ubungsleiter, Trainerinnen und Trainer. Um hier die
Nachwuchsgewinnung professionell und kreativ zu begleiten, wird ein starkes
Freiwilligenmanagement auch in den Vereinen bendtigt. Ehrenamt braucht
deshalb immer gesicherte und gut qualifizierte hauptberufliche Strukturen.

Gerade sehr engagierte Menschen in Ehrenamtern klagen Uber zu viele buro-
kratische Aufgaben. Das formalisierte Ehrenamt sollte daher auch attraktiver
und ,leichter® werden: Das heilst vor allem weniger Alltagsburokratie. Der Zu-
kunftspakt der Staatsministerin fir Ehrenamt und Sport der Bundesregierung
hat bereits erste wichtige Vorhaben angeschoben. Daneben braucht es aber
auch Anerkennung, in Form von Respekt — auch fur zivilgesellschaftlichen
Eigensinn — und gute Kooperationsstrukturen mit der Verwaltung und gesich-
erte Finanzierungsgrundlagen.

Nur starke Kommunen konnen gute Rahmenbedingungen schaffen und fordern.
Die Haushaltskurzungen vor Ort treffen immer die freiwilligen Leistungen. Uns
erreichen viele Hilferufe aus Freiwilligenagenturen, da kommunale Zuwen-
dungen gekurzt werden. Die Strukturen fur Engagement und Ehrenamt sind
leider kein Teil des Investitionsprogrammes des Bundes. Wir sollten gemeinsam
diskutieren, ob die Aufhebung des Kooperationsverbotes oder eine
Pflichtaufgabe ,,Ehrenamt” eine geeignete MalRnahme sein kann.
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Wenn Ehrenamtsstrukturen brockeln, leiden die Lebensqualitat und der
Zusammenhalt in einer Kommune.

Wir werden zukUnftig auch noch mehr Engagement benotigen, vor allem auch
in strukturschwachen Raumen. Die Herausforderungen bei der Bildung, der
Pflege, der Wehrhaftigkeit, der Mobilitat und des Klimaschutzes werden nicht
ohne starke zivilgesellschaftliche Strukturen zu stemmen sein.

Ehrenamt und Engagement konnten noch groRere Teilhabemotoren sein. Es
gibt noch zu viele Schwellen im Ehrenamt und Engagement. Es sollte unser
demokratischer Anspruch sein, dass sich moglichst viele Menschen freiwillig
einbringen konnen und dabei auch geschtitzt werden.

Der aktuelle Engagementbericht der Bundesregierung zeigt Zugangschancen
zum Engagement auf. Er benennt neben dem Burokratieabbau noch zwolf
weitere Schwellen, die praktisch, kulturell, strukturell bedingt sind. Damit liefert
der Bericht sowohl einen Debattenbeitrag mit konkreten Empfehlungen an die
staatlichen Ebenen als auch einen praktischen Leitfaden, der Organisationen
befahigt, sich fur weitere Gruppen besser zu 6ffnen. Er zeigt auf, dass Menschen,
die weniger Einkommen haben, die woanders herkommen oder eine
Behinderung haben, sich weniger einbringen konnen.

Dabei geht es immer auch um einen Perspektivwechsel: Menschen mit Behin-
derungen, mit Fluchterfahrungen oder aus anderen belasteten Lebenslagen sind
nicht nur Empfanger des Engagements, sondern wollen auch Engagement
zeigen: Sie wollen auch ,geben” statt .nehmen®.

Gerade erfahren wir auch in unseren Freiwilligenagenturen von vielen Men-
schen, die, vor zehn Jahren nach Deutschland geflohen, jetzt ,etwas zurtckge-
ben mochten®. Es melden sich aber auch Migranteninnen und Migranten, die seit
Jahrzehnten im Land leben, um endlich besser eingebunden zu sein. Wie der
Engagementbericht auch aufgezeigt hat, spielen Infrastrukturen wie die
Freiwilligenagenturen fur Menschen nichtdeutscher Herkunft eine wichtige
Rolle, um sich im Engagement zu orientieren.

Darin liegt ein grofes Potenzial fur die Organisationen, um neue Freiwillige zu
gewinnen, sowie fur die Gesellschaft, die so im Engagement Begegnungsraume
offnen kann, die Integration und Inklusion praktisch im gemeinsamen Tun
ermoglichen.
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Bundesarbeitsgemeinschaft
der Freiwilligenagenturen e.V.

e So empfiehlt der Engagementbericht hier, dass Programme stabilisiert und
ausgebaut werden, die bei der Offnung der etablierten Strukturen unterstiitzen,
aber auch die sogenannten neuen Organisationen wie
Migrantenselbstorganisationen seien angemessen zu fordern.

e Das Thema ,Schutz und Pravention” fir Ehrenamtliche gewinnt mit der zuneh-
menden Polarisierung der Gesellschaft leider an Bedeutung. Menschen, die sich
einbringen oder ihr politisches Ehrenamt auslben, flurchten sich auch davor,
angefeindet zu werden; besonders auch in strukturschwachen Regionen. Hier
benodtigen wir einen grofken Schulterschluss von Politik, Verwaltung und
Zivilgesellschaft.

4. So viel Engagement war noch nie im politischen Raum und in der Offentlich-
keit: Gemeinsam mit der Zivilgesellschaft kann die Chance genutzt werden,
Engagementpotenziale besser zu einzusetzen.

e Mit dem Freiwilligensurvey werden nach funf Jahren wieder neue Zahlen zur
Situation des Ehrenamts in Deutschland erscheinen. Damit wird es auch ein
mediales Aufmerksamkeitsfenster geben.

e Es gibt genligend Wissen: Mit dem Engagementbericht und der Engagement-
strategie der Bundesregierung liegen zwei fundierte und noch aktuelle Kompen-
dien vor, auf deren Basis politische Aktivitaten und Malinahmen wie der
»Zukunftspakt Ehrenamt” angeschoben und begleitet werden konnen.

e Dazu braucht es einen vertrauensvollen standigen Dialog mit der Zivilgesell-
schaft, um gemeinsam mit dem Ausschuss ,Sport und Ehrenamt® und der
Staatsministerin fir Ehrenamt und Sport zukunftsstarke Rahmenbedingungen
fur Engagementstrukturen zu diskutieren und zu etablieren.

Ehrenamt und Engagement sind eine elementare Ressource fiir vieles, was die
Burgerinnen und Biirger eines starken Landes brauchen: Gemeinschaft, Bildung,
Gesundheit, Zuversicht. Mit guten Rahmenbedingungen, weniger Burokratie und viel
Vertrauen konnen noch mehr Menschen fur ein Ehrenamt gewonnen werden, um
gemeinsam Zusammenhalt in unserem Land durch Anpacken und Mitgestaltung zu
starken.

Tobias Kemnitzer, Co-Geschaftsfuhrer der Bundesarbeitsgemeinschaft der
Freiwilligenagenturen e.V. : Tobias.Kemnitzer@bagfa.de
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Sitzung des Ausschusses fiir Sport und Ehrenamt des Deutschen Bundestages
am 08.10.2025 zum Thema ,Aktuelle Situation des Ehrenamtes in Deutschland“

Schriftliche Stellungnahme

1. Hintergrund der Stellungnahme

Das Bundesnetzwerk Biirgerschaftliches Engagement (BBE) ist ein
Zusammenschluss von aktuell fast 300 Organisationen und Institutionen aus
Zivilgesellschaft, Staat, Wissenschaft und Wirtschaft. Mit seinen maBgeblich
korporativen Mitgliedern ist es das grofte zivilgesellschaftliche Netzwerk zur
Forderung des freiwilligen Engagements, des Ehrenamtes und der organisierten
Zivilgesellschaft in Deutschland und europaweit. Vor iiber 20 Jahren wurde es auf
Empfehlung der Enquéte-Kommission ,Zur Zukunft des biirgerschaftlichen
Engagements” des Deutschen Bundestages gegriindet.

Ziel des Netzwerks ist die nachhaltige Forderung von biirgerschaftlichem
Engagement und Ehrenamt sowie die Starkung der Zivilgesellschaft in allen
Gesellschafts- und Politikbereichen. Das BBE versteht sich als Wissens- und
Kompetenzplattform sowie politische*r Impulsgeber*in fiir vielfaltige Belange
der Zivilgesellschaft. Weitere Informationen tber das BBE erhalten Sie unter
http://www.b-b-e.de

- Umfangreiche Expertise der Mitglieder des BBE: Stellung genommen wird vor
dem Hintergrund der im Netzwerk gebiindelten umfangreichen Expertise der
BBE-Mitglieder zu Fachfragen und politischen Aspekten der Forderung und
Starkung von biirgerschaftlichem Engagement, Ehrenamt und der organisierten
Zivilgesellschaft.

- Ubersetzung in engagementpolitische Impulse: Agenda Setting, Vernetzung,
Wissenstransfer und Fachaustausch, Beteiligung an und Moderation von
engagementstrategischen Prozessen auf allen foderalen Ebenen: Im Kreis der

BBE-Mitglieder und gemeinsam mit Partnern und Verblindeten arbeitet das BBE ‘
Amtsgericht Charlottenburg Geschaftsfiihrerin

HRB 129205 B (v.i.S.d.p)

Vertretungsberechtigt Dr. Lilian Schwalb

Dr. Lilian Schwalb
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zu allen Themen der Engagementpolitik, Engagementpraxis sowie -forschung,
stolSt engagementpolitische Prozesse an und begleitet diese.

- Gesellschaftliche Fragen gemeinsam angehen: Das BBE setzt sich systematisch
fir ein konstruktives und losungsorientiertes Miteinander von Zivilgesellschaft,
Staat, Wirtschaft, Medien und Wissenschaft ein.

Impulse und Empfehlungen der BBE-Gremien finden Sie hier:
https://www.b-b-e.de/entwickeln-vernetzen-staerken/

Die weiterhin aktuellen Beitrage unseres Netzwerks zur Engagementstrategie des
Bundes sind zu finden unter https://www.b-b-e.de/projekte/beitraege-des-bbe-
zur-bundes-engagementstrategie/)

Das BBE steht als zivilgesellschaftlicher Ansprechpartner fiir weitere Fragen
sowie eine Konkretisierung gerne zur Verfiigung, auch im Nachgang der Sitzung.

2. Ausgangslage

Wesentliche und unverzichtbare Bereiche des gesellschaftlichen Lebens werden
in Deutschland durch biirgerschaftliches Engagement und Ehrenamt gestaltet
und durch gemeinnitzige Organisationen getragen, verantwortet und begleitet.

Die Engagementlandschaft ist vielfaltig und vielgestaltig: Ehrenamtliche
ubernehmen Vorstandspositionen, sind als Beirate, Trainer*innen und
Ubungsleitende aktiv. Sie tragen Verantwortung als ehrenamtliche Schoffinnen
und Kassenwarte.

Der Begriff des biirgerschaftlichen Engagements umfasst dabei einen
umfassenderen Bereich: er bezieht sich auch auf freiwillige, unentgeltliche
Tatigkeiten fiir das Gemeinwohl in den unterschiedlichsten Einsatzfeldern, die
nicht unbedingt mit konkreten Funktionsiibernahmen in Verbindung stehen. Sie
reichen von dem Engagement in der Feuerwehr und dem Katastrophenschutz
Uber die Unterstiitzung bei Sportfesten, Aktivitaten mit und fiir altere Menschen
oder Menschen mit Behinderungen, im Sozialbereich, in der Pflege, im
Gesundheitsbereich, das Engagement fiir Kinder und Erwachsene im weiten Feld
der Bildung oder auch die diversen Einsatzbereiche in der Entwicklungshilfe und
in Kultureinrichtungen bis hin zum Umweltschutz etc.

Ein dritter zu nennender Aspekt bezieht sich auf die Organisationen der
Zivilgesellschaft als eine der wichtigsten Arbeitgeber*innen in Deutschland (BIP)

Seite 2 b-b-e.de ‘
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und als Ort, an dem Hauptamtliche und Engagierte zusammenwirken.
Engagement findet nach wir vor maRgeblich in Vereinen statt. Dariiber hinaus
gibt es weitere relevante Rechts- und Organisationsformen sowie geringer
gebundenes Engagement.

Dabei divergiert das Engagement der fast 29 Mio. Menschen in Deutschland
enorm mit Blick auf Voraussetzungen und Begleitungserfordernisse. Dies wird
deutlich, vergleicht man etwa das tatkraftige Engagement Freiwilliger zugunsten
eines sauberen Parks mit dem regelmaRigen und qualifizierten Engagement in
der Telefonseelsorge oder die gelegentliche nachbarschaftliche Einkaufshilfe fiir
einen kranken Menschen und das regelmaRige Mentoring fiir ein gefliichtetes
Kind. Alle vier Tatigkeiten sind von hoher gesellschaftlicher Relevanz und doch
sind erforderliche Verbindlichkeiten und Qualifizierungsmanahmen,
Bedingungen und Erfordernisse der Rahmung ganz unterschiedlich.

Viele Vereine und Verbande sind rein ehrenamtlich organisiert. Wesentliche
Bereiche unseres gesellschaftlichen Lebens funktionieren nur aufgrund einer
durch Hauptamt und starke Strukturen getragenen Zivilgesellschaft, die
Engagement und Ehrenamt begleitet, Rahmenbedingungen und Raume schafft -
und somit wesentlich dazu beitragt, dass es positiv wirken kann.

Gute Engagementpolitik setzt hier an und schafft systematisch bessere
Rahmenbedingungen fir ehrenamtliche Funktionstragende, fir das freiwillige
Engagement in diversen Gesellschaftsbereichen, fiir die gemeinniitzigen
Organisationen und fiir informelles Engagement. Denn:

Engagement wirkt!

Engagement und Ehrenamt werden neben individuellen Vorteilen auch
gesellschaftlich positive, fiir das Miteinander unerlassliche Effekte zugesprochen.
Zivilgesellschaft bewahrt Demokratie durch Mitwirkungsmoglichkeiten. Sie wirkt
damit inklusiv.

Engagement und Ehrenamt sind wesentliche Saulen unserer Gesellschaft.
Zivilgesellschaft libernimmt eine tragende Rolle bei der Gestaltung der
drangenden und grundlegenden Transformationsprozesse. Dazu zahlt etwa der
klimapolitische Umbau von Wirtschaft und Gesellschaft, die Globalisierung oder
die digitale Transformation.

SchlieBlich ist Engagement ein bedeutender Wirtschafts- und Standortfaktor.
Durch die praventive Arbeit gemeinniitziger Organisationen in Bereichen wie

Bildung, Soziales, Gesundheit und Pflege, Justiz, Klima etc. werden in der
Volkswirtschaft zusatzliche finanzielle Ressourcen frei.
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Eckdaten:

o 28,8 Millionen Menschen engagieren sich.’

¢ In Deutschland gibt es rund 660.000 gemeinniitzige Organisationen.
Davon sind 70 % rein ehrenamtlich organisiert.

e Mehr als 4 Mio. Beschaftigte sind in gemeinniitzigen Organisationen
tatig.3

o Das Beschaftigungsvolumen wachst: Seit 2013 ist der Anteil des
gemeinniitzigen Sektors an allen sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigungen in Deutschland kontinuierlich von 10 % auf rund 13% im
Jahr 2022 gestiegen.*

¢ Die Gesamtausgaben des gemeinniitzigen Sektors belaufen sich auf rund
3,3 % des BIP.> Der gemeinniitzige Sektor hat eine mit der
Automobilindustrie vergleichbare Wirtschaftskraft.

e 13 Mrd. € wurden im Jahr 2022 von Privathaushalten fiir gemeinniitzige
Zwecke gespendet.®

Es gibt aktuell vielfaltige Herausforderungen, die es anzugehen gilt. Auf einige
von ihnen gehe ich im Folgenden ein und erlautere, wie Potentiale von
Engagement und Ehrenamt gehoben werden kdnnen.

3. Was ist erforderlich fiir eine starke Zivilgesellschaft

Es gibt zahlreiche Moglichkeiten, das Engagement der Menschen in Deutschland
zu ermoglichen, Strukturen zu fordern und Rahmenedingungen fiir die organi-
sierte Zivilgesellschaft sowie Engagement und Ehrenamt politisch zu verbessern.

Was wir gemeinsam erreichen konnen - 4 Schwerpunkte:

a. Anerkennung, Entlastung und Schutz

Um Menschen zu halten und den in einigen Bereichen bedenklichen Riicklauf
sinnvoll zu begegnen, sollte das Engagement fiir unsere Gesellschaft zukiinftig
positiver gerahmt werden durch gezieltes politisches Handeln und eine
wertschatzende politische Kultur.

Es wird dann bestarkt, wertgeschatzt und geschiitzt; von allen Kraften, die den
gesellschaftlichen Zusammenhalt, Frieden und Prosperitat befordern wollen.
Hierzu zahlt, dass die Vielfalt des Engagements sichtbar gemacht und in der
Forderung und Unterstlitzung beriicksichtigt wird. Zudem sollen bestehende

" Deutscher Freiwilligensurvey (Simonson et al. 2019),
2ZiviZ-Survey (Schubert et al. 2023)

3 1AB-Betriebspanel (Hohendanner 2024)
4|AB-Betriebspanel (Hohendanner 2024)

5 Priller/Zimmer (2022)

6 DZI-Spendenindex
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Gesetzentwiirfe auf unnotige Folgekosten liberpriift werden. Organisationen
sollen von einem iibermaBigen administrativen Aufwand entlastet werden. Im
Zuge des ,Zukunftspakts Ehrenamt” wurden bereits erste Manahmen
beschlossen. Gerne begleitet das BBE die Fortsetzung.

Konkrete Beispiele:

- Anerkennung von Engagement und die Stabilisierung von
Engagementstrukturen gehort regelmaBig auf die Ausschuss-Agenda.
Starken sie diese damit deutlich von Seiten der Politik. Knlipfen Sie an
Befunde und Empfehlungen des BBE aus dem Prozess zur
Engagementstrategie an

- Zivilgesellschaft sollte Gehor finden und in sie betreffende politische
Prozesse eingebunden werden.

- Ein wichtiger Schritt hin zur Entlastung von Biirokratie ist es, einfache,
angemessene, einheitliche und transparente Forderbedingungen zu schaffen

- Schutz vor Bedrohungen von Engagierten, Verbesserung der politischen
Kultur, Diffamierungen und Desinformation soll Einhalt geboten werden.

b. Reform des Haushalts- und Zuwendungsrecht

Die Fordermittelvergabepraxis soll flexibilisiert und verbessert werden—- zum
Beispiel durch die entsprechende Anpassung des Zuwendungsrechts,
insbesondere der Bundeshaushaltsordnung und der Allgemeinen
Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektforderung. Die Forderricht-
linien werden fiir Bund und Lander einheitlich. Sie werden auf Engagement-
Tauglichkeit gepriift. Organisationen, die das Engagement stiitzen, begleiten und
gewinnen, werden durch langfristige und nachhaltige Forderbedingungen und
die Forderfahigkeit von Organisationsentwicklungs-MaRnahmen in ihrer
wichtigen Aufgabe befahigt.

Konkrete Beispiele:

- Etablierung iiberjahriger Forderlaufzeiten fiir Projekte und existentiell
wichtiger Absicherung etwa bei Regierungswechseln

- Langfristige und nachhaltige Forderbedingungen und die Forderfahigkeit
von Organisationsentwicklung

- Einfiihrung einer Gemeinwohlkostenpauschale

¢. Hauptamt starkt Ehrenamt - Sicherung der Infrastrukturen
Engagement wird wesentlich durch das vielfach unter sehr prekaren
Bedingungen arbeitende Hauptamt ermdglicht und gerahmt. Ohne das Hauptamt
in den Organisationen und Netzwerken kann Engagement gesamtgesellschaftlich
keine Wirkung entfalten. Es ist ein wesentlicher Erfolg der Arbeit des BBE, seiner
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Mitglieder und Partner*innen, Professionals und ihre Strukturen iiber mehr als
zwei Jahrzehnte hinweg bei der Entwicklung unterstiitzt zu haben. Die Strukturen
und Netzwerke leiden jedoch unter Unsicherheit und zunehmend unter
Instabilitat.

Konkrete Beispiele:

- Engagementforderung geschieht maRgeblich vor Ort und in den Landern. Um
die Attraktivitat von Engagement zu steigern, miissen die Kommunen in die
Lage versetzt werden, in Engagement-Netzwerken zusammen mit
Zivilgesellschaft und Wirtschaft die lokale Engagementlandschaft zu fordern

- Engagementforderung als lokale Daseinsvorsorge soll in einem
Engagementfordergesetz festgeschrieben werden

- Das Gesetz soll auch die Moglichkeit der Strukturforderung regeln. Dem Bund
wird so ermoglicht, die dauerhafte Finanzierung der Infrastruktur von
Einrichtungen der Engagementforderung zu gewahrleisten.

d. Neuer Dialog: Reflektion des Verhaltnisses Staat und
Zivilgesellschaft
Das BBE war mafigeblich beteiligt am Aufbau und der Etablierung des
Politikfeldes Engagementpolitik und der Entwicklung guter Rahmenbedingungen.
Nachdem Engagement lange Zeit durch einen deutlichen gesellschaftlichen
Bedeutungszuspruch und gemeinniitzige Organisationen durch politischen
Riickhalt gerahmt waren, schloss sich eine Phase der Unterschiedlichkeit von
Perspektiven und Einschatzungen an. Die Frage der Gemeinwohlorientierung
wurde deutlich normativer diskutiert. Zivilgesellschaft wurde differenzierter
betrachtet, nicht einseitig positiv bewertet; auch eine ,dunkle Seite” wurde
identifiziert.
Heute hat sich die Lage noch weiter diversifiziert. Der Diskurs geht mit
Unsicherheiten einher. Auf der einen Seite sehen sich Politikerinnen und
Politiker Angriffen ausgesetzt, auf der anderen Seite nehmen Organisationen mit
Sorge Diffamierungen und Delegitimierungen zur Kenntnis. Sich mit der
jeweiligen anderen Perspektive auseinanderzusetzen, scheint schwierig. Zugleich
ist das konstruktive Miteinander von Staat und Zivilgesellschaft ein
entscheidender Faktor. Der Dialog ist herbeizufiihren, Vertrauen wieder zu
gewinnen und Gemeinsamkeiten zu bestarken.

Konkrete Beispiele:

- Thematisieren Sie diese Fragen im Ausschuss und begegnen sie
Unsicherheiten, indem Sie neue Verbindungen schaffen

- Unterstiitzen Sie die Einrichtung eines Gremiums zur Zusammenarbeit Staat -
Zivilgesellschaft fiir die gemeinsame Strategiebildung.
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4, Fazit

Viele Menschen sind dazu in der Lage und bereit, sich zu engagieren und die
Zukunft positiv mitzugestalten. Sie leisten fiir den gesellschaftlichen
Zusammenarbeit, den Schutz der Demokratie und die Gestaltung von
Transformationsprozessen einen unabdingbaren Beitrag.

Allerdings sind hierfiir dringend gute und nachhaltige Rahmenbedingungen, eine
positive politische Kultur, stabile und resiliente Engagementstrukturen und eine
Akzeptanz auch fiir hinterfragend-kritische Stimmen und den Eigensinn von
Engagement erforderlich.

Ein konstruktives Miteinander von Staat und organisierter Zivilgesellschaft ist
Voraussetzung dafiir, Engagierte zu binden, zu halten und die Attraktivitat von
Engagement zu erhohen. Unsicherheiten sollten entgegengewirkt und gute
Governance gestarkt werden, auch, um die wichtige Kraft der Zivilgesellschaft
nicht zu unterminieren.

Wir haben konkrete Vorschlage fiir Ansatzpunkte unterbreitet.

Das BBE bietet an, die Voraussetzungen gemeinsam mit lhnen zu gestalten und
ermoglichen. Wir bringen hierfiir die umfangreiche Expertise aus der
Engagementlandschaft, das gebuindelte sektorentibergreifende Know How,
zivilgesellschaftlich legitimierte Befunde sowie politische Impulse ein.

Berlin, 06. Oktober 2025

Dr. Lilian Schwalb
BBE-Geschaftsfiithrerin
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7. Ubersicht
Bundesmittel der unmittelbaren oder mittelbaren Forderung des Sports
in den Haushaltsjahren 2022 bis 2026

- Angaben in Tausend Euro —

Berlin, 21. August 2025

2022 2023 2024 2. RegE RegE
Epl. | Ressorts (Soll) (Soll) | (Soll) | 2025 (Soll) | 2026
04 | Bundeskanzler und Bundeskanz- 1.300 | 3.892| 3.288 680 | 357.530
leramt (BK)
05 | Auswartiges Amt (AA) 3.078 3.500 2.900 1.800 1.800
06 | BM des Innern (BMI) 424113 | 362.690 | 339.628 388.945 50.245
08 | BM der Finanzen (BMF) 3.086 3.074 2.850 3.237 3.066
BM fur Landwirtschaft, Ernahrung ) ) )
10 und Heimat (BMLEH) 2 17
11 | BM fir Arbeit und Soziales (BMAS) 996 1.206 1.494 2.439 900
14 | BM der Verteidigung (BMVg) 131.289 | 154.702 | 122.743 135.026 | 122.768
15 | BM fir Gesundheit (BMG) 4.084 3.662 2.978 3.620 2.791
BM fur Umwelt, Klimaschutz, Na-
16 | turschutz und nukleare Sicherheit 917 2.456 4.685 1.206 658
(BMUKN)
BM flr Bildung, Familie, Senioren,
17 Frauen und Jugend (BMBFSFJ) 25.110 22.377 | 24.522 24.002 24.002
BM fir wirtschaftliche Zusammen-
23 | arbeit und Entwicklung (BMZ) 20.000 2.300 i i
BM fir Wohnen, Stadtentwicklung
25 und Bauwesen (BMWSB) 350.883 | 305.842 | 284.870 264.700 | 217.848
BM flr Forschung, Technologie
30 und Raumfahrt (BMFTR) 2.265 1.234 9.808 9.907 1.569
Allgemeine Finanzverwaltung 46.270 50.527 | 128.906 212.557 | 190.686
davon BM des Innern (BMI) 433 176 581 1.353 -
davon Bundeskanzleramt (BK) - - - - 2.225
60
davon BM fiir Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen (BMWSB) 24.300 21.600 | 105.910 195.001 180.976
davon BM fiir Wirtschaft und Energie
(BMWE) 21.537 28.751 22.415 16.203 7.485
Summe: 1.013.391 | 917.462 | 928.744 1.048.236 | 973.863
nachrichtlich:
12 | BM fiir Verkehr (BMV) 148.500 | 167.045 | 142.817 142.132

1 In der 7. Ressortiibersicht werden die Daten des BMV nachrichtlich aufgeflihrt, um eine Vergleichbarkeit der Daten zu erméglichen. Eine Er-
fassung der Mittel ab dem Jahr 2026 erfolgt nicht mehr.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -
Vorbemerkung:

Auf Grund des Wegfalls oder der Aufnahme von Mallhahmen kommt es bei einigen Ressorts zu
einer neuen Untergliederung/Nummerierung der Mal3inahmen im Vergleich zur 6. Ressortuber-
sicht.

Die Angaben des Haushaltsjahres 2024 wurden in einigen Fallen im Vergleich zur 6. Ressort-
ubersicht angepasst, da der Zeitpunkt der Datenerhebung vor Abschluss des Haushaltsjahres
2024 lag. Anderungen am Soll 2024 werden aus Lesbarkeitsgrinden nicht gesondert ausgewie-
sen.

2. RegE RegE

2022 2023 2024
Nr. Ressort/MaBnahme T T P T 2025 2026
(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)
1. Bundeskanzler und 1.300 3.892 3.288 680 | 357.530
Bundeskanzleramt
- Epl. 04 -
11 Die Beauftragte der 1.250 2.808 2.021 - -

Bundesregierung fiir
Migration, Fluchtlinge
und Integration und die
Beauftragte der
Bundesregierung fiir
Antirassismus (IntB)2

1.1.1 Forderung von Flicht- 1.250 1.870 984 - -
lingsprojekten im Bereich
Sport

(Kap. 0413 Titel 684 01)

1.1.2. | Férderung von Malinah- - 938 1.037 - -
men gegen Rassismus im
Sport

(Kap. 0413 Titel 684 03)

2 Der Haushalt filr die Beauftragte der Bundesregierung fur Migration, Flichtlinge und Integration und die Beauftragte der
Bundesregierung flr Antirassismus wird ab dem Haushaltsjahr 2025 unter BMAS auf Grund der Verlagerung der Aufgaben von EPL 04 (Kapitel
0413) zu EPL 11 (Kapitel 1117) ausgewiesen.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

1.2

1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.24

1.2.5

1.2.6

1.2.7

Staatsministerin fur
Sport und Ehrenamt
(StMin SE)

Sportforderung
Kap. 0416 insgesamt?

Olympiabewerbung
(Titel 531 21)

MaRnahmen zur Verbesse-
rung der Rahmenbedingun-
gen fur Athletinnen

und Athleten mit Behinde-
rung im Spitzensport

(Titel 681 21)

Praventionsprogramm ge-
gen Extremismus und Anti-
semitismus im Sport

(Titel 684 20)

Zentrale MalRinahmen auf
dem Gebiet des Sports
(Titel 684 21)

Projektférderung fir die In-
stitute FES und IAT
(Titel 684 22)

Periodische Sportveranstal-
tungen (Titel 684 23)

Zentrale MalRnahmen auf
dem Gebiet des Sports der
nicht-olympischen
Verbande, der nicht-olympi-
schen Disziplinen Olympi-
scher Verbande und
voribergehend Olympischer
Verbande mit World Games
Bezug (Titel 684 26)

-| 346.138

- 2.450

- 616

- 1.000

- 222.559

- 23.200

- 5.170

- 21.481

3 Der Haushalt der Sportférderung wird ab 2026 auf Grund der Verlagerung der Aufgabe von EPL 06 (Kapitel 0601 Tgr. 02) zu EPL 04 (Kapitel
0416 Tgr. 02) unter BKAmt ausgewiesen.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024
Nr. Ressort/MaBRnahme —[] —{] —[] 2025 2026
soll Soll soll (Soll) (Soll)
1.2.8 Beteiligung des Bundes an - - - 2.317
der Ausrichtung von Sport-
grol3veranstaltungen
(Titel 684 28)
- davon FISU World Univer- - - - 467
sity Games
- davon World Games 2029 - - - 1.850
1.2.9 Zentrum Safe Sport - - - 2.810
(Titel 685 21)
1.2.10 | Sportagentur - - - 500
(Titel 685 22)
1.2.11 Institutionelle Forderung - - - 811
Makkabi Deutschland e.V.
(Titel 685 23)
1.2.12 | Dopingbekampfung - - - 10.633
(Titel 686 23)
1.2.13 | Zuschuss an die WADA - - - 1.453
(Titel 686 24)
1.2.14 | Internationale Projekte und - - - 1.260
Tagungen (Titel 686 26)
1.2.15 | Sportstattenbau - - - 48.188
(Titel 882 21)
1.2.16 | Zuwendungen fir die Errich- - - - 1.500
tung und Ausstattung von
Sportstatten fir die Reit-WM
2026 in Aachen
(Titel 882 23)
1.2.17 | PotAS-Kommission - - - 190
(Titel 526 02)*
1.3. Bundesinstitut fur Sport- - - - 11.392
wissenschaft
(Kapitel 0417)3

4 Verlagerung der Aufgabe von EPL 06 (Kapitel 0612 Titel 532 02) zu EPL 04 (Kapitel 0416 Titel 526 02)
5 Der Haushalt des BISp wird ab 2026 auf Grund der Verlagerung der Aufgabe von EPL 06 (Kapitel 0618) zu EPL 04 (Kapitel 0417) unter
BKAmt ausgewiesen. Die Mittel enthalten ab 2026 auch die zuvor im Kap. 0601 Titel 686 22 etatisierten Mittel der Forschungsférderung.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.

Seite -4 -von 30



Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. ReqE RegE
2022 2023 2024 2025 2026

Nr. Ressort/MaRnahme
(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)

1.4 Der Beauftragte der 50 1.084 1.267 680 -
Bundesregierung fiir
Kultur und Medien
(BKM)s: 7

1.4.1 Deutsches Ful3ballmu- 1.000 1.000 600 -
seum (Kapitel 0452 Titel
685 21)8

1.4.2 Projektforderungen Sport 50 84 267 80 -
und Kultur (Kapitel 0452
Titel 685 21)°

2. Bundeskanzler und Bun- - - - - 2.225
deskanzleramt,
Staatsministerin fir
Sport und Ehrenamt
(StMin SE)

- Epl. 60 -10

2.1 Malnahmen der Sportfor- - - - - 2.225
derung im Kontext des
Strukturstarkungsgesetzes
(Kapitel 6002 Titel 893
52)11

3. Auswirtiges Amt 3.078 3.500 2.900 1.800| 1.800
- Epl. 05 -

3.1 Forderung von Sportbe- 3.078 3.500 2.900 1.800 1.800
ziehungen einschliel3lich
Sachspenden

(Kapitel 0504 Titel 687
17)12

6 Mittel werden in der 7. Ressortiibersicht erstmalig dargestellt.

7 Verlagerung der Aufgabe von BKM zu StMin SE befindet sich derzeit in Abstimmung (Kapitel 0452 zu Kapitel 0416). Mittel werden im Rah-
men des parlamentarischen Verfahrens zum RegE 2026 im Kapitel 0416 veranschlagt.

8 Die Férderungen 2025 und 2026 sind noch in Klarung.

9 Projektférderungen 2025: Ausstellung "Zwischen Erfolg und Verfolgung" Uber judische Sportstarts; Festival Pop-Kultur Berlin; Gropius Bau;
Festival FuRball 24/7 - Festival c/o pop; Hamburger Bahnhof - Nationalgalerie der Gegenwart

10 MaRnahmen im Kontext des Strukturstarkungsgesetzes Kohleregionen (StStG) sind im EPL 60 in der Tgr.04 etatisiert. Die Bewirtschaftung
erfolgt Uber die Titel der Facheinzelplane (hier im Kapitel 0416 Titel 684 21 und 882 21). Derzeit wird eine Aufstockung der Mittel auf 2.621 T €
fur das Haushaltsjahr 2026 abgestimmt. Der Haushalt bis 2025 ist unter dem Ressort BMI (EPI 60) erfasst - Aufgabenubergang zum BKAmt.

11 Darunter werden die MaRnahmen: Turnier der Meister, FIG-Trampolin-World Cup in Cottbus, Ersatzneubau Laufhalle Sportkomplex und
OSP-Gebaude Halle, Bundesstitzpunkt (BSP) BMX-Race in Cottbus gefasst.

12 Anpassung des Soll-Werts fur das Jahr 2023 in der 7. Ressortubersicht
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBRnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024
(Soll)

2. ReqE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

4.1

4.1.1

4.1.2

4.1.3

4.1.4

4.1.5

4.1.6

4.1.7

4.1.8

Bundesministerium des
Innern
- Epl. 06 -13-14

Sportférderung
(Kap. 0601, Tgr. 02)
insgesamt

Stellenpool und Individual-
férderung der Spitzensport-
ler/-innen mit Behinderung
(Titel 428 21 und 681 21)15

Olympiabewerbung (Titel
531 21)

MalRRnahmen im Zusammen-
hang mit der Ausrichtung
der FuRball EM 2024

(Titel 542 22)

Planung "Campus Sport-
deutschland” (Titel 632 21)

Préventionsprogramm gegen
Extremismus und Antisemitis-
mus im Sport (Titel 684 20)16

Zentrale Mal3nahmen auf
dem

Gebiet des Sports

(Titel 684 21)

Projektférderung fir Institute
FES und IAT (Titel 684
22)'7, davon

- davon FES

- davon IAT

Periodische Sportveranstal-
tungen (Titel 684 23)

424113

369.984

616

1.000

183.843

19.820

9.470
10.350

5.580

362.690

307.639

616

2.000

400

1.500

184.649

21.215

9.370
11.845

5.080

339.628

282.547

616

7.000

1.000

177.818

22.600

10.008
12.592

7.089

388.945

332.998

616

1.207

1.000

201.268

22.600

12.592
10.008

6.980

50.245

13 Der Haushalt der Sportférderung wird ab 2026 auf Grund der Verlagerung der Aufgabe von EPL 06 (Kapitel 0601 Tgr. 02) zu EPL 04 (Kapi-
tel 0416 Tgr. 02) unter BKAmt ausgewiesen.
14 Projekt ,Fair play between Denmark and Germany? Minority exchange on identity and sports (Kap. 0603 Titel 684 02)“ (Ziffer 3.9 in der 6.

Ressortubersicht) wird nicht mehr ausgewiesen, da dies keine Mittel der mittelbaren und unmittelbaren Férderung des Sports sind.

15 Ab dem Haushaltsjahr 2023 wurden die Mittel aus Titel 428 21 zu Titel 681 21 ,Mallnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen fur
Athletinnen und Athleten mit Behinderung im Spitzensport* verlagert.

16 Anderung der Zweckbestimmung ab 2. RegE 2025

17 Anderung der Zweckbestimmung ab Haushaltjahr 2025
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MafRnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

4.1.9

4.1.10

4.1.11

4.1.12

4.1.13

4.1.14

4.1.15

4.1.16

4.1.17

Beteiligung des Bundes an
der Ausrichtung der Special
Olympics World Games
2023 in Berlin (Titel 684 24)

Beteiligung des Bundes an
der Ausrichtung der Euro-
pean Championships 2022
(Titel 684 25)

Zentrale MalBnahmen auf
dem Gebiet des Sports der
nicht-olympischen Ver-
bénde, der nicht-olympi-
schen Disziplinen Olympi-
scher Verbénde und Vo-
ribergehend Olympischer
Verbédnde mit World Games
Bezug 8(Titel 684 26)1°

Corona-Uberbriickungshilfe
flir Profisportvereine
(Titel 684 27)

Beteiligung des Bundes an

der Ausrichtung von Sport-

groBveranstaltungen??

(Titel 684 28), davon

- davon FISU World University
Games

- davon World Games 2029

Zentrum Safe Sport
(Titel 685 21)

Sportagentur (Titel 685 22)

Institutionelle Férderung
Makkabi Deutschland e.V.
(Titel 685 23)

Bundeszuschuss an die Stif-
tung FuRball & Kultur EURO
2024 gGmbH zum Kunst-
und Kulturprogramm anlass-
lich der EURO 2024 (Titel
686 21)

17.069

23.252

13.900

27.110

6.911

6.911

4.295

25.801

223

13.900

3.445

3.445

4.170

277

13.500

7.307

7.307

1.250

200

4.040

13.889

44.543

43.553
990

734

200

679

18 Anderung der Zweckbestimmung ab 2. RegE 2025
19 Zweckbestimmung wurde im parlamentarischen Verfahren zum Haushalt 2024 angepasst.
20 Anderung der Zweckbestimmung ab 2. RegE 2025, daher neue Untergliederung
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MafRnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

4.1.18

4.1.19

4.1.20

4.1.21

4.1.22

4.1.23

4.1.24

4.1.25

4.2

4.3

4.4

4.5

Forschungsférderung auf
dem Gebiet der Sportwis-
senschatft (Titel 686 22)

Dopingbekdmpfung
(Titel 686 23)

Zuschuss an die WADA
(Titel 686 24)

Internationale Projekte und
Tagungen (Titel 686 26)

Programm ,Neustart nach
Corona“ (Titel 686 27)

Sportstéttenbau
(Titel 882 21)

Sportstéttenbau Ski-WM
2021, Biathlon-EM 2022 und
Biathlon- und Rodel-WM
2023 (Titel 882 22)

Zuwendungen fir die Errich-
tung und Ausstattung von
Sportstétten flir die Reit-WM
2026 in Aachen

(Titel 882 23)

PotAS-Kommission
(Kap. 0612 Titel 532 02)

Bundesinstitut fur Sport-
wissenschaft

(Kapitel 0618, Kapitel 0611
Titel 526 02, 543 01, 545
01)21

Bundespolizei
(Kap. 0625)

Integration durch Sport
(Kap. 0603 Titel 684 14)

6.434

8.916

1.118

960

25.000

19.160

5.000

190

5.131

36.318

11.600

6.384

9.180

1.305

1.161

24.860

1.750

190

5.253

37.157

11.400

6.384

10.385

1.260

1.511

18.810

1.500

190

5.068

40.204

10.900

6.534

9.807

1.371

1.260

18.810

1.500

190

4.907

39.729

10.900

39.056

10.900

21 Der Haushalt des BISp wird ab 2026 auf Grund der Verlagerung der Aufgabe von EPL 06 (Kapitel 0618) zu EPL 04 (Kapitel 0417) unter
BKAmt ausgewiesen. Die Mittel enthalten ab 2026 auch die zuvor im Kap. 0601 Titel 686 22 etatisierten Mittel der Forschungsférderung.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

4.6

4.7

4.8

4.9

Modellprojekt GeniAl 2022
(Kap. 0603 Titel 684 14)22

Modellprojekt ,Bewegte
Zukunft® 2022
(Kap. 0603 Titel 684 14)23

.Fulball vereint gegen
Rassismus: Vernetzung
und Ausbau der Anlaufstel-
len fur Gewalt und Diskri-
minierungsvorfallen in den
Landesverbanden des
DFB im und durch den
FuRball®

(Kap. 0601 Titel 532 12)24

#StrallenfulRballDEMO-
KRATIE - Modellprojekt,
welches StralRenfulball mit
Demokratiebildung ver-
knUpft

(Kapitel 0601 Titel 532 12)

200

190

500

250

300

501

300

419

221

289

5.1

Bundesministerium des
Innern
- Epl. 60 -25

MalRnahmen der Sportfor-
derung im Kontext des
Strukturstarkungsgesetzes
(Kapitel 6002 Titel 893
49)%6

433

433

176

176

581

581

1.353

1.353

22 Projekt beendet.
23 Projekt beendet.
24 Projekt beendet.

25 MaRnahmen im Kontext des Strukturstarkungsgesetzes Kohleregionen (StStG) sind im EPL 60 in der Tgr.04 etatisiert. Die Bewirtschaftung
erfolgt Uber die Titel der Facheinzelplane (hier im Kapitel 0601 Titel 684 21 und 882 21). Aus diesem Grund werden die Mittel hier unter Epl. 60

gesondert ausgewiesen. Der Haushalt ab 2026 ist unter dem Ressort BKAmt (EPI 60) erfasst - Aufgabenubergang zum BKAmt.
26 Darunter werden die MaRnahmen: Turnier der Meister, Ersatzneubau Laufhalle Sportkomplex und OSP-Gebaude Halle gefasst.
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

6.1

6.2

6.3

6.4

Bundesministerium der
Finanzen
- Epl. 08 -

Beschaffung von Sport-
kleidung
(Kap. 0813 Titel 511 01,
812 01)

Beschaffung von Sportge-
raten

(Kap. 0813 Titel 511 01,
812 01)

Forderung des Sports
(einschl. Ski-Team und
Behindertensport)

(Kap. 0813 Titel 527 01,
539 99)

Personalausgaben (Zoll
Ski Team und Sportfor-
derplatze fur Spitzen-
sportler/innen mit Behin-
derung in Bundesbehor-
den)

(Kap. 0811 Titel 441 01,
443 01; Kap.0813 Titel
422 01)

3.086 3.074

15 60

185

187

301 236

2.585 2.591

21

75

195

2.559

3.237

85

100

49

3.003

3.066

20

95

50

2.901

7.1

BM fur Landwirtschafft,
Ernahrung und Heimat
-EPL 10 -

Projekt "FoodSkillz" zur
nachhaltigen Verbesse-
rung der Erndhrungskom-
petenzen im Setting Ful3-
ballverein

(Kap. 1002 Titel 684 05)

72

72

117

117
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

8.1

8.2

8.3

8.4

8.4.1

Bundesministerium fir
Arbeit und Soziales
- Epl. 11 -27

Forderung des Sports fur
Menschen mit Behinde-
rungen

(Kap. 1105 Titel 684 01)28

Durchfuhrung sowie Zu-
schusse zur Forderung
von Einrichtungen fir
Versehrtenleibesubungen
fur Kriegsbeschadigt

(Kap. 1103 Titel 671 01)2°
Nationaler Aktionsplan
Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskon-
vention

(Kap. 1105 Titel 684 04)30

Die Beauftragte der
Bundesregierung fiir
Migration, Fluchtlinge
und Integration und die
Beauftragte der
Bundesregierung fiir
Antirassismus (IntB)3'

Forderung von integrati-
onspolitischen Mal3nah-
men im Bereich Sport
(Kap. 1117 Titel 684 01)32

996

456

100

440

1.206

100

1.106

1.494

2.439

1.516

923

900

900

27 Der Haushalt fiir die Beauftragte der Bundesregierung fur Migration, Fliichtlinge und Integration und die Beauftragte der
Bundesregierung flr Antirassismus wird ab dem Haushaltsjahr 2025 unter BMAS auf Grund der Verlagerung der Aufgaben von EPL 04 (Kapitel
0413) zu EPL 11 (Kapitel 1117) ausgewiesen.

28 |m Kapitel 1105 ist ab dem Haushaltsjahr 2023 der Titel 684 01 entfallen
29 |m Kapitel 1103 ist ab dem Haushaltsjahr 2024 der Titel 671 01 entfallen.

30 seit 2023 ist die Sportférderung fiir Menschen mit Behinderungen im Kapitel 1105 vollstandig in Titel 684 04 (Nationaler Aktionsplan zur
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention) veranschlagt.

31 Der Haushalt fir die Beauftragte der Bundesregierung fur Migration, Fliichtlinge und Integration und die Beauftragte der
Bundesregierung fir Antirassismus wird ab dem Haushaltsjahr 2025 unter BMAS auf Grund der Verlagerung der Aufgaben von EPL 04 (Kapitel
0413) zu EPL 11 (Kapitel 1117) ausgewiesen.

32 gjn Interessenbekundungsverfahren fir Malinahmen im Jahr 2025 konnte auf Grund der vorlaufigen Haushaltsfuihrung nicht durchgefiihrt
werden. Derzeit wird ein Interessenbekundungsverfahren fir Malnahmen im Jahr 2026 vorbereitet. Eine Konkretisierung fiir 2026 kann daher
zum Erhebungszeitpunkt nicht erfolgen.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024
Nr. Ressort/MaBnahme T T P T 2025 2026
(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)
8 4.2 | Forderung von MaBnah- , - , 923 ;

men gegen Rassismus im
Sport
(Kap. 1117 Titel 684 03)

Hinweis zum EPL 12 — Bundesministerium fiir Verkehr (BMV)
Die bis zur 6. Ressortlbersicht aufgefuhrten Mittel des BMV werden nachrichtlich unterhalb der
Ressortubersicht aufgelistet (siehe Hinweis Fulinote 1).

9.

9.1

9.1.1

9.1.2

9.1.3

Bundesministerium der
Verteidigung
- Epl. 14 -33

Sport- und Sportgerate
(ortsungebunden)
insgesamt

Geriéte, Ausstattungs- und
Ausriistungsgegensténde,
sonstige Gebrauchsgegen-
stdnde, Beschaffung und Un-
terhaltung

(z. B. Ersatzbeschaffung fiir
ausgesondertes Gerét wie z.
B. Stoppuhren, Hand- und
FuBbélle, usw.)

(Kap. 1403 Titel 511 01, Kap.
1405 Titel 554 08, 554 10)

Dienstreisen (In- und Aus-
land)
(Kap. 1403 Titel 527 01)

Sonstige Ausgaben zur For-
derung des Sports (z. B.
Preise, Urkunden fiir Sport-
abzeichen, Trainingslehr-
génge bei zivilen Organisatio-
nen, Verglitung ziviler Kampf-
richter/Trainer bei internatio-
nalen Wettkémpfen, usw.)
(Kap. 1403 Titel 534 01)

131.289

10.973

2.448

600

1.320

154.702

31.092

2.768

600

1.319

122.743

7.608

3.680

600

1.523

135.026

4.431

1.444

600

1.950

122.768

4.050

1.305

600

1.580

33 Die Kosten fiir den Verpflegungszuschuss fur Leistungssportler werden gemafR Kontierungshandbuch fur Geschaftsvorfalle im Verpflegungs-
wesen von den einzelnen Bw-Dienstleistungszentren bzw. deren Standortservices unter der Kostenart ,Aufwand Zusatzkost Gemeinschaftsver-
pflegung” erfasst. Unter dieser Kostenart werden noch weitere Ausgaben erfasst, sodass ein Betrag fur den Verpflegungszuschuss firr Leis-

tungssportler nicht direkt ermittelt werden kann.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024 2025 2026

(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)

Nr. Ressort/MaBnahme

9.1.4 Erwerb von Turn- und Sport- 605 605 1.605 437 565
gerét
(Kap. 1403 Titel 812 03)

9.1.5 | Invictus Games 2023 6.000|  25.800 200 - -
(Kap. 1403 Titel 534 01)

9.2 Sportlehrer der Bundes- 7.144 7.902 7.828 7.296 7.631
wehr insgesamt

9.2.1 Personalkosten Sportlehrer 7.144 7.902 7.828 7.296 7.631
der Bundeswehr

(Kap. 1413 Titel 422 01, 428
01)

9.3 Sportschule der Bundes- 2.880 2.630 3.419 3.871 3.484
wehr insgesamt

9.3.1 Sportsonderbekleidung fiir 230 230 230 254 254
Lehrgangsteilnehmer
(Kap. 1407 Titel 533 19)

9.3.2 Liegenschaftsbetriebskosten 2.650 2.400 3.189 3.617 3.230
(ohne Personalkosten fiir
Sportlehrer Bw)

(Kap. 1408 Titel 51701)

9.4 Sportstatten und Sportge- 53.444 52.445 46.768 52.734 44478
rate (ortsgebunden) insge-
samt

9.4.1 GroRe BaumalRnahmen: 23.803 16.698 10.255 17.337 12.570
- Sporthallen
(Kap. 1408 Titel 558 11)

9.4.2 Gro3e BaumalRnahmen: 744 - - - -
- Sportplétze
(Kap. 1408 Titel 558 11)

9.4.3 Kleine BaumalBnahmen: 9.965 10.967 14.040 14.364 11.881
- Sporthallen

(Kap. 1408 Titel 558 12, 558
13)

9.4.4 Kleine BaumalRnahmen: 8.132 13.980 10.473 9.233 8.027
- Sportplétze

(Kap. 1408 Titel 558 12, 558
13)
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024
Nr. Ressort/MaBRnahme T T T 2025 2026
(Soll) (Soll) (Soll) (S_oll) (S_oll)
9.4.5 Sportplatzpflegegeréte 1.800 1.800 2.000 1.800 2.000
(Kap. 1408 Titel 511 01, 812
01)
9.4.6 Erst- und Ersatzbeschaffun- 9.000 9.000 10.000 10.000 10.000
gen Sportgerét
(Kap. 1408 Titel 511 01, 812
01)
9.5 Spitzensportforderung 56.848 60.633 57.120 66.694 63.125
Bundeswehr insgesamt
9.5.1 Personalkosten: 36.795 40.944 39.494 41.861 44.742
- Spitzensportler
(Kap. 1403 Titel 423 01)
9.5.2 Personalkosten: 2.763 2.897 3.089 2.980 3.090
- Regiepersonal,
(Kap. 1403 Titel 423 01)
9.5.3 Personalkosten: 1.965 2.000 1.939 2.051 2.248
- Militdrsportarten
(Kap. 1403 Titel 42301)
9.5.4 Kosten Wehriibungstage 1.718 1.623 1.965 1.812 1.964
(Kap. 1403 Titel 681 72)
9.5.5 Liegenschaftsbetriebskosten: 4.469 4.692 5.172 4.833 5.074
- SportFGrpBw
(LiegBewKosten + LiegPers-
Kosten)
(Kap. 1408 Titel 517 01)
9.5.6 Sportsonderbekleidung fiir 3.970 2.965 268 7.094 268
SportFGrpBw
(Kap. 1407 Titel 533 19)
9.5.7 10 % (2 85.1 bis 8.5.6)34 5.168 5.512 5.193 6.063 5.739

34 Die Mittelansatze fir die Spitzensportférderung der Bundeswehr werden im Einzelplan 14 nicht gesondert ausgebracht, sondern sind in den
einschlagigen Kapiteln/Titeln enthalten. Da nicht alle Aufwendungen absolut eindeutig zugeordnet werden kdnnen und diese errechneten Kos-
ten nur ca. 90% der Gesamtaufwendungen fiir die Spitzensportférderung einschl. der Militarsportarten abdecken, wird in der jahrlichen Fort-

schreibung eine Erhéhung von 10% in Ansatz gebracht.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr. Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

10. Bundesministerium fur
Gesundheit

-Epl. 15 -

10.1 Projekt ,Gesund durchs
Leben / Plattform: Gesund-
heit leicht verstehen - Ge-
sundheitsférderung fur
Menschen mit geistiger
und/oder mehrfacher Be-
hinderung*“

(Kap. 1503 Titel 684 14)3
10.2 Forderschwerpunkt ,Bewe-
gung und Bewegungsfor-
derung“ — Fdérderung von
zehn Projekten

(Kap. 1504 Titel 544 01)36
10.3 Aktualisierung und Erwei-
terung der Nationalen
Empfehlungen zu Bewe-
gung und Bewegungsfor-
derung

(Kap. 1504 Titel 544 01)
10.4 Studie zu Bewegungsfor-
derung in Kitas, Schulen
und Sportverein unter Be-
rucksichtigung der Pande-
miebedingungen

(Kap. 1504 Titel 686 04)37
10.5 Untersuchung zur Bewe-
gungsforderung in Kita und
Sportverein mit Fokus auf
vulnerable Gruppen

(Kap. 1504 Titel 686 04)3¢

4.084

35

1.096

315

3.662

35

340

210

41

3.620

200

2.791

285

120

35 projekt endete am 31.12.2023.

36 Forderschwerpunkt endete am 31.12.2024.
37 Studie endete am 31.12.2023.

38 Studie soll zum 01.01.2026 starten.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024 2025 2026

(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)

Nr. Ressort/Mafnahme

10.6 Nationale Studie zur Ent- 156 736 917 280 -
wicklung von motorischer
Leistungsfahigkeit, korper-
licher Aktivitat und Ge-
sundheit von Kindern und
Jugendlichen vor dem Hin-
tergrund gesellschaftlicher
Veranderung (MoMo 2.0)
(Kap. 1504 Titel 686 04)3°

10.7 Runder Tisch Bewegung - 170 15 52 -
und Gesundheit

(Kap. 1504 Titel 531 01,
684 01)40

10.8 Wissenschaftliche Be- - 120 65 - -
standsaufnahmen zur Be-
wegungsforderung fir ver-
schiedene Zielgruppen

(Kap. 1503 Titel 684 01)41

10.9 Aufbau einer indikatoren- - - - - 135
gestutzten Bewegungs-
Surveillance: Entwicklung
und Abstimmung eines
Konzepts (BASKET)
(Kap. 1504 Titel 544 01)42

10.10 | Studien zu spezifischen - - - - 109
Bedarfen und Barrieren
der Bewegungsforderung
von Familien mit Kindern
zwischen 0 und 3 Jahren
(AktivStart)

(Kap. 1504 Titel 686 04)43

10.11 | GeniAl: Gemeinsam bewe- 100 60 - - -
gen — gesund leben im Al-
ter

(Kap. 1503 Titel 531 05)44

39 studie endet am 30.09.2025.
40 prozess der Verstetigung lauft.
41 projekt endete am 31.12.2024.

42 Projektbezeichnung (zuvor: "Konzept zur Weiterentwicklung fur ein kinftiges bundesweites Bewegungs-Monitoring") geandert. Projektstart
verschoben auf 01.03.2026.

43 projektstart verschoben auf 31.07.2026.

44 projekt endete am 31.12.2023.
Seite -16 - von 30

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

10.12

10.13

10.14

10.15

10.16

10.17

Projekt ,Reisekostenzu-
schuss fur Deutsche Teil-
nehmer am dem Weltspie-
len fur Organtransplan-
tierte®

(Kap. 1503 Titel 684 14)

Projekt: Weltspiele flr Or-
gantransplantierte im Jahr
2025 in Dresden

(Kap. 1505 Titel 532 04)45

Implementierung des Qua-
lifizierungsangebots zur
Suchtpravention fur die Ar-
beit mit Kindern im Breiten-
sport

(Kap. 1503 Titel 531 03)

Aktion ,Alkoholfrei Sport
genielden®
(Kap. 1503 Titel 531 03)

Personalkommunikative
Malnahmen zur Suchtvor-
beugung im Breitensport
(u.a. Kooperation mit dem
DFB im Projekt ,DFB-
SchulfuRball® zur Forde-
rung der Suchtpravention
in Schule und FulBballver-
ein)

(Kap. 1503 Titel 531 03)46

Informationen und Ange-
bote zur Bewegungsforde-
rung und Bewegungsmoti-
vation von Kindern und Ju-
gendlichen

(Kap. 1503 Titel 531 01)

70

190

530

750

50

88

70

200

500

740

112

120

224

530

600

35

800

210

200

420

800

200

250

550

680

45 Projekt endet am 31.12.2025. Anderung der SOLL-Angabe 2023 in der 7. Ressortiibersicht.

46 Anpassung Projektbezeichnung (zuvor "Doppelpass 2024" nun ,DFB-Schulfuball") in der 7. Ressortlbersicht.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

10.18

10.19

10.20

Informationen und Ange-
bote zur Bewegungsforde-
rung und Bewegungsmoti-
vation von alteren Men-
schen

(Kap. 1503 Titel 531 01)

WHO-Kooperationszen-
trum fur Bewegung und
Public Health am Depart-
ment fur Sportwissenschaft
und Sport der Friedrich-
Alexander-Universitat Er-
langen-Nurnberg

(Kap. 1505 Titel 685 01)

Modellprojekt "Fit und ver-
bunden gegen Einsamkeit"
(FIVE)47

(Kapitel 1593 Titel 531 05)

742

100

249

94

84

320

85

218

272

90

100

11.

11.1

11.2

11.3

Bundesministerium fir
Umwelt, Klimaschutz,
Naturschutz und nukle-

are Sicherheit - Epl. 16 -
48, 49

Beirat ,Umwelt und Sport*
beim BMUV
(Kap.1611 Titel 526 02)

Dialogforum ,Nachhaltiger
Sport*
(Kap. 1601 Titel 544 01)

Evaluation der Sportanla-
genlarmschutzverordnung
(Kap. 1601 Titel 544 01)

917

11

41

2.456

68

4.685

17

1.206

658

60

47 projektstart: 01.01.2025.

48 Das Bundesministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) betreibt keine Sportférderung im engeren
Sinne, sondern fordert oder finanziert Vorhaben mit Bezug zum Sport, die dem Umwelt-, Klima- und Naturschutz und zur Erreichung entspre-
chender konkreter Zielsetzungen wie Artenschutz und Ressourceneffizienz nutzen.

49 Die Nummerierung wurde durch den Wegfall von alten Malnahmen angepasst. Die Projekte/MaRnahmen unter den Ziffern 12.17, 12.18 und
12.19 werden in der 7. Ressortlbersicht erstmals ausgewiesen.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

11.4

11.5

11.6

11.7

11.8

11.9

Bundesprogramm Biologi-
sche Vielfalt: Lake Explo-
rer — Citizen Science
taucht ab

(Kap. 1604 Titel 894 02)0

Maflnahmen des Umwelt-
und Klimaschutzes im Zu-
sammenhang mit der Ful3-
ball-Europameisterschaft
2024

(Kap. 1601 Titel 532 05)

Klima- und Machbarkeits-
studie fur eine ,klimaneut-
rale“ Ausrichtung der Ful3-
ball-Europameisterschaft
der Herren 2024

(Kap. 1601 Titel 544 01)

Kommunikations-Interven-
tions-Tool zur Lenkung von
Radfahrern (insb. MTB) in

Schutzgebieten (NAT: KIT)
(Kap. 1601 Titel 685 04)

VereinsKomPass — Kom-
munikation von Klimaan-
passungsempfehlungen fur
Vereine (u.a. Sportvereine)
(Kap. 1601 Titel 685 01)

Erarbeitung von Vergabe-

kriterien fur ein neues Um-
weltzeichen (Blauer Engel)
fur Kunstrasenplatze

(Kap. 1601 Titel 544 01)

157

525

41

50

71

81

1.550

12

69

3.900

17

625

50 pas Soll 2022 wurde mit der 7. Ressortiibersicht angepasst.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024 2025 2026

(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)

Nr. Ressort/MaBnahme

11.10 | Anpfiff furs Klima — Be- 8 122 41 19 -
wusstseinsbildung und
Forderung von Handlungs-
kompetenz zur Klimabil-
dung von Ful3ballfans
(klimFAN) 51

(Kap. 1601 Titel 685 01)

11.11 | BUNA - Vergleichende - 31 88 77 -
Analyse und Handlungs-
empfehlungen zur Forde-
rung von Umweltschutz
und einer Nachhaltigen
Entwicklung im Breiten-
sport

(Kap. 1601 Titel 544 01)

11.12 | Digitalisierung und Aktivi- - 60 18 - -
tatslenkung in Natur und
Landschaft

(Kap. 1614 Titel 532 02)52

11.13 | ,NUDGE" - Umweltbildung - 43 69 35 -
in digitalen Diensten: Na-
turschutzinformationen als
Open Data

(Kap. 1601 Titel 685 04)

11.14 | Bundesprogramm Biologi- - 415 444 361 390
sche Vielfalt: GolfBiodivers
(Kap. 1604 Titel 894 02)33

11.15 | Konferenz Klimaanpas- - - 2 33 -
sung im Sport 2025
(Kap. 1601 Titel 532 05)

51 Die Angaben ab Haushaltsjahr 2023 wurden angepasst.
52 Das Soll 2023 wurde mit der 7. Ressortiibersicht angepasst.
53 Das Soll 2023 wurde mit der 7. Ressortiibersicht angepasst.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2. RegE

RegE

2025
(Soll)

2026
(Soll)

11.16

11.17

11.18

11.19

Anpassung an die Folgen
des Klimawandels im
Sport: Gesundheitsschutz
und Vorsorgemalnahmen
in ausgewahlten Sportar-
ten

(Kap. 1601 Titel 544 01)

Klima wandelt Sport: An-
passungsstrategien fur
Sportler*innen, Sportver-
bande und -vereine
(KliSpo)

(Kap. 1601 Titel 685 04)54

Tagungsreihe Naturschutz-
Digital - Digitale Transfor-
mation auf dem Prufstand
(Kapitel 1604 Titel 544
01)55

Unterstiutzung des franzo6-
sisch-deutschen Podcast-
Wettbewerbs zu Umwelt
und Sport (Goethe-Institut
Paris)

(Kapitel 1601 Titel 532 05)

37

14

100

103

54 Projekt der Verbandeférderung, offizieller Bewilligungsbescheid steht aufgrund vorlaufiger Haushaltsfiihrung noch aus, dennoch vorzeitiger

MaRnahmenbeginn auf eigene Verantwortung zum 01.03.2025 erteilt.

55 Das Projekt "NaturschutzDigital" lauft als F&E-Vorhaben im Rahmen des Ressortforschungsplans 2022. Die Tagungen finden zu jahrlich
wechselnden Themen statt. Die Veranstaltung im Jahr 2025 lief zum Thema "Behordliche Bereitstellung freizeitrelevanter Naturschutzinformati-
onen in Deutschland" und hat somit einen Bezug zum naturvertraglichen Outdoor-Sport. Die Veranstaltungen in den anderen Jahren hatten
keinen Sportbezug.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024 2025 2026

Nr. Ressort/MaBnahme
(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)

12. Bundesministerium fir 25.110 22.377 24.522 24.002 | 24.002
Bildung, Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend
(BMBFSFJ)

- Epl. 17 -56:57

12.1 Kinder- und Jugendplan 11.233 7.330 8.377 8.355 8.355
des Bundes
(Kap. 1702 Titel 684 01)58

12.2 Deutsch-Franzosisches 740 835 835 835 835
Jugendwerk (DFJW)
(Kap. 1702 Titel 686 07)

12.3 Deutsch-Polnisches Ju- 110 585 585 585 585
gendwerk (DPJW)
(Kap. 1702 Titel 686 08)

12.4 Deutsch-Griechisches Ju- 300 300 300 300 300
gendwerk (DGJW)
(Kap. 1702 Titel 686 06)

12.5 Kooperation Deutsche 400 - - - -
Sportjugend (dsj) mit
Russland

(Kap. 1702 Titel 684 01)

12.6 | Engagementpolitik 12.327 | 13.327| 14.425| 13.927| 13.927
(Kap. 1702 Titel 684 04
Kap. 1703 Titel 684 11,
684 14)59

56 Das Bundesministerium fir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) betreibt keine Sportférderung im engeren Sinne,
sondern setzt Sport als Instrument von Kinder- und Jugendarbeit ein, um die Ziele des Kinder- und Jugendplanes des Bundes zu verwirklichen.

57 |n 2022 wurden zusétzlich im Kinder- und Jugendplan (KJP) Mittel in Hohe von 4.000 T € fur das Aufholpaket Corona sowie fiir die Bewe-
gungskampagne MOVE 1.000 T € fur die Deutsche Sportjugend (dsj) zur Verfugung gestellt. In 2021 wurden ebenfalls zusatzlich im Kinder-
und Jugendplan (KJP) Mittel in Ho6he von 2.000 T € fir das Aufholpaket Corona sowie fur die Bewegungskampagne MOVE 1.200 T € fur die
Deutsche Sportjugend (dsj) zur Verfiigung gestellt. In 2023 wurde die Bewegungskampagne MOVE Uber das Zukunftspaket in Hohe von 2,5
Mio. € geférdert.

58 Fiir den Lernort Stadion erfolgte eine Mittelzuweisung fir die Jahre 2023 und 2024 von insgesamt 253 T € fiir die UEFA Euro 2024 sowie
eine Aufstockung der Geschéaftsstellenférderung fur 2024 in Hohe von 15 T €, die in 2025 ebenfalls mit verstetigt werden soll. Des Weiteren
erhalt der Trager Bewegung und Haltung eine Aufstockung in Héhe von 7 T € fur die Infrastrukturforderung aus dem KJP. Die dsj erhalt fir
2024 It. Haushaltsbeschluss 02.02.2024 eine Aufstockung in H6he von 2 Mio. € davon jeweils 1 Mio. € fiir den nationalen und internationalen
Bereich. Fir Haushaltsjahr 2025 ist diese Aufstockung weiterhin vorgesehen.

59 zu der Engagementférderung wurde das Bundesprogramm Demokratie Leben! neu hinzugefiigt. 2025 startet das Bundesprogramm "Demo-
kratie leben!" in die dritte Forderperiode. Die Interessenbekundungsverfahren zur neuen Férderphase wurden 2024 abgeschlossen und nach
Antragsstellung konnte eine validierte Angabe der Bundesmittel vorgenommen werden. Seit dem 01. Januar 2025 werden im Rahmen des Bun-
desprogramms vier Innovationsprojekte mit Sportbezug geférdert.
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MaBnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. ReqgE

RegE

2025

2026

(Soll)

(Soll)

13.

13.1

13.2

13.3

Bundesministerium flir

wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwick-
lung (BMZ)

- Epl. 23 -60

Globalvorhaben Sport fur
Entwicklung

Regionalvorhaben Sport
far Entwicklung in Afrika®?

Regionalvorhaben Aus-
tausch, Bildung und Kon-
fliktbearbeitung durch
Sport fur Entwicklung in
Jordanien und Iraks2

20.000

10.000

10.000

2.300

2.000

300

14.

14.1

Bundesministerium fur
Forschung, Technologie
und Raumfahrt (BMFTR)
- Epl. 30 - 63.64

Entwicklung motorischer
Leistungsfahigkeit und kor-
perlich- sportlicher Aktivitat
und ihre Wirkung auf die
Gesundheit von Kindern
und Jugendlichen in
Deutschland

2.265

400

1.234

9.808

9.907

1.569

60 pas Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) setzt Sport als Instrument in der Entwicklungszusam-
menarbeit zur Erreichung von Entwicklungszielen ein (keine Sportférderung im engeren Sinne). Alle genannten Vorhaben werden Uber die Ge-
sellschaft fir internationale Zusammenarbeit (GIZ) umgesetzt. Das Regionalvorhaben ,Sport fiir Entwicklung in Afrika" und das Globalvorhaben
Loport fur Entwicklung“ wurden 2022 mit einer Gesamtsumme i.H.v. 20 Mio. EUR beauftragt (Laufzeitende September 2025 bzw. Marz 2026,
Mittelumsetzung Uber mehrere Jahre). Das Regionalvorhaben ,Sport fiir Entwicklung in Afrika“ wurde im Haushalt 2023 mit 2 Mio. EUR
aufgestockt. Die Mittel fur das Regionalvorhaben ,Austausch, Bildung und Konfliktbearbeitung durch Sport fiir Entwicklung in Jordanien und
Irak* stammen aus der Sonderinitiative ,Geflichtete und Aufnahmelander” (Laufzeit bis Januar 2024, Mittelumsetzung Giber mehrere Jahre).

61 projekt endet am 30.09.2025.

62 Projekt beendet.

63 Das Bundesministerium fiir Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) betreibt keine Sportférderung im engeren Sinne, sondern for-
dert den Sport mittelbar durch Projektférderungen. BMFTR unterstitzt verschiedene Projekte im Bereich Sport im Kontext Forschungsaktivita-
ten.

64 pie Einzelprojekte 14.13.11 und 14.13.12 werden in der 7. Ressortibersicht erstmalig ausgebracht.
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Ressorts im Einzelnen
- Angaben in Tausend Euro -

2. RegE RegE
2022 2023 2024 2025 2026

Nr. Ressort/Mafnahme
(Soll) (Soll) (Soll) (Soll) (Soll)

14.2 Verbund ,ESPRIT im For- 46 - - - -
schungsnetzwerk fur psy-
chische Erkrankungen —
Klinische Studie zur Be-
deutung von Ausdauer-
sport fur die Verbesserung
von Kognition und Remis-
sion bei post-akuter Schi-
zophrenie”

14.3 Verbundvorhaben 313 10 10 - -
MMA4SPA: ,Multimodale
Analyse fur Sport Analy-
tics”

14.4 Verbundprojekt: Starkung - - 345 176 -
sportwissenschaftlicher
Datenkompetenzen am
Anwendungsfall eines
selbstlernenden Echtzeit-
Triggersystems fur indivi-
dualisierte Verhaltensan-
derungen im Sinne der Be-
wegungsférderung —
BeACTIVE

14.5 Verbundprojekt: Come- - - 1.563 1.523 232
Sport Kompetenznetzwerk
- Digitalisierung und Sport
in der Lehrer:innenbildung:
Vermittlung, Bildung und
Lernen

14.6 Verbundprojekt: MOBAK- - - 276 266 41
DigiKo - Digitales Kompe-
tenzzentrum fur motorische
Basiskompetenzen

14.7 Verbundprojekt: Di- - - 2.616 2.599 444
giProSMK - Digitalisie-
rungsbezogene und digital
gestutzte Professionalisie-
rung von Sport-, Musik-
und Kunstlehrkraften
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/Mafnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. RegE

RegE

2025

2026

(Soll)

(Soll)

14.8

14.9

14.10

14.11

14.12

14.13

14.13.1

14.13.2

KuMuS-ProNeD - Professi-
onelle Netzwerke zur For-
derung adaptiver, hand-
lungsbezogener, digitaler
Innovationen in der Lehr-
kraftebildung in Musik,
Kunst und Sport

DiaS - Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
kinstlerischer, musikali-
scher, poetischer und
sportlicher Bildung in der
digitalen Welt

Verbundprojekt: WIR! -
TDG — SportTherapie Soft-
waresystem mit Aug-
mented Realiy

Verbundprojekt: DATIPilot
- Sprint - ZertSportstatten:
Zertifikatsentwicklung Bar-
rierefreiheit von Sportstat-
ten

Verbundprojekt: DATIPilot
- Sprint - SpAss: Sport-As-
sistenz als Ubergang zum
Sportverein

Einzelprojekte insgesamt

Férderung der Regelprofes-
sur im Fach "Sportwissen-
schaft" im Rahmen des Pro-
fessorinnenprogrammes Il an
der Friedrich-Alexander-Uni-
versitét Erlangen- Nirnberg

Férderung der Regelprofes-
sur im Fach "Kindheits- und
Jugendforschung im Sport”
im Rahmen des Professorin-
nenprogramms lll an der Uni-
versitdt Paderborn

1.506

82

82

1.224

83

82

2.726

1.695

Sr7

62

88

2.742

1.717

458

46

120

260

458

61

48

117

168
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MafRnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. RegE

RegE

2025

2026

(Soll)

(Soll)

14.13.3

14.13.4

14.13.5

14.13.6

14.13.7

14.13.8

14.13.9

14.13.10

Schulsport2030: Konzepte
und Lehr-/Lernwerkzeuge
zur Weiterentwicklung der
Sportlehrer/-innenbildung:
Nachhaltige Information,
Implementierung und Inno-
vation

WIR! - Blockchain — Block-
chain-basiertes eSports-
Profiling

DECIDE-Digitaler Fort-
schrittsHub Gesundheit
"Dezentrales digitales Um-
feld fiir die Konsultation,
Datenintegration, Entschei-
dungsfindung und Patien-
tenbeteiligung"” — Teilprojekt
Johannes Gutenberg-Uni-
versitét Mainz: Web-ba-
sierte Sporttherapie

Ein universitéres Lehrkon-
zept fiir Kl in den Sportwis-
senschaften — uLKIS

Sichtbarkeit und Wahrneh-
mung von Professorinnen in
den Disziplinen Sportékono-
mie, Sportmanagement und
Sportsoziologie

FuBball als Grundlage ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halts in Europa [FANZInE]

DATIPilot - Sprint -
SportDX: Wertstiftende und
Bedarfsgerechte Umset-
zung von Ki-basierter Be-
wegungsanalyse im Nach-
wuchsleistungssport mit ei-
nem Fokus auf Anwendun-
gen im Ful3ball

WIR! — SmartERZ SMART
BOARD - TP1.5: Entwick-
lung druckféhiger Leiterbah-
nen zur Anwendung in
Smart Boardsportgeréaten

422

406

100

124

119

171

606

33

112

108

200

19

104

304

106

26

40

36

40
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MafRnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. RegE

RegE

2025

2026

(Soll)

(Soll)

14.13.11

14.13.12

Koordination Grundschulen
und Sportvereine im Rah-
men der Ganztagsbetreu-
ung in Rottenburg am
Neckar

Férderung der Regelprofes-
sur im Fach "Sportwissen-
schaften” im Rahmen des
Professorinnenprogramms
2030 an der Universitét Bre-
men

19

69

10

82

15.

15.1

15.2

15.3

15.4

Bundesministerium fur
Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen

- Epl. 25 -

Investitionspakt ,Soziale
Integration im Quar-
tieres

(Kap. 2502 Titel 882 94)

Modellvorhaben ,Sport
digital® im Rahmen der
Ressortubergreifenden
Strategie Soziale Stadt66
(Kap. 2502 Titel 686 07)

Modellvorhaben zur
Weiterentwicklung der
Stadtebauférderung®”
(Kap. 2502 Titel 893 52)

Bundesprogramm ,Sa-
nierung kommunaler
Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend
und Kulture8

(Kap. 2502 Titel 891 01)

350.883

24.800

560

9.873

227.250

305.842

14.200

560

17.600

205.520

284.870

4.800

470

15.100

204.000

264.700

11.700

204.000

217.848

25.900

165.448

65 Nur baulich-investive Manahmen im Bereich Sport (Schatzung).
66 Keine baulich investiven Mafnahmen

67 Nur Modellvorhaben mit groBtenteils baulich-investiven MalRnahmen im Bereich Sport.
68 Nur Bereich Sport.
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MafRnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. RegE

RegE

2025

2026

(Soll)

(Soll)

15.5

15.6

15.7

Investitionspakt Sport-
statten
(Kap. 2502 Titel 882 95)

Modellvorhaben fur in-
novative

Sport- und Bewegungs-
raume

(Kapitel 2502 Titel 883
11)69

Zuschusse fur Investitio-
nen zum modellhaften
Umbau von Industrie-
denkmalern

(Kap. 2501 Titel 893
06)70‘ 71

73.000

15.400

60.500

7.462

60.500

44.000

5.000

16.500

10.000

16.

16.1

Bundesministerium fur
Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen

- Epl. 60 -

Bundesprogramm ,Sa-
nierung kommunaler
Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend
und Kultur“72

(Kap. 6092 Titel 891 03)

24.300

24.300

21.600

21.600

105.910

105.910

195.001

195.001

180.976

180.976

69 Projekt erstmalig in der 7. Ressortubersicht aufgenommen. Projektaufruf in Erarbeitung. Vorgesehene Verpflichtungserméachtigungen insge-
samt 150 Mio. €.

70 Neue Nummerierung durch Neuaufnahme Projekt 15.6, in 6. Ressortlbersicht Ziffer 16.6.

71 Zuschiisse mit Sportbezug. Zuschisse fur Investitionen zum modellhaften Umbau eines Industriedenkmals zu einer Sporthalle in Eisenach
und zum modellhaften Umbau des Industriedenkmals Fliegerhalle (in ein Schwimmbad) in Bremen.

Kein Mittelabfluss in 2024. Eisenach: Zuwendungsantrag wird derzeit erarbeitet. Fliegerhalle Bremen: Industriedenkmal abgebrannt, daher der-
zeit grundsatzliche Klarung der Bundesférderung (Foérderung unter der aktuellen Zweckbestimmung voraussichtlich aktuell nicht mdglich).

72 Nur Bereich Sport
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

Nr.

Ressort/MafRnahme

2022
(Soll)

2023
(Soll)

2024

(Soll)

2. RegE

RegE

2025

2026

(Soll)

(Soll)

17.

17.

17

17.

17

1

2

3

4

Bundesministerium fur
Wirtschaft und Energie
(BMWE) - Epl. 60 -73.74

KlimaschutzmafRnahmen
in Sportstatten im Rahmen
der Kommunalrichtlinie der
Nationalen Klimaschutzini-
tiative

(Kapitel 6092 Titel 686 03,
686 05)7°

Klimaschutz im Amateur-
fuBball — gemeinsam auf
dem Weg zur klimafreund-
lichen UEFA EURO 2024
(Kapitel 6092 Titel 686 05)

Klimaneutrale Energiever-
sorgung der Wintersport-
statten Oberhof

(Kapitel 6092 Titel 686 05)

Energieeffizienzsteigerung
der Raumlufttechnik der

Eissporthalle 1 im Sportfo-
rum Berlin (EffRLT_ESH1)
(Kapitel 6092 Titel 686 05)

21.537

16.984

355

4.198

28.751

26.481

518

1.033

719

22.415

22.016

399

16.203

15.636

567

7.485

7.485

73 Meldung erfolgt erstmalig zur 7. Ressortlbersicht.

74 Bei den Angaben fur die Haushaltsjahre 2022, 2023 und 2024 handelt es sich um die tatsachlich abgeflossenen Mittel (Ist), gerundet. Die
dargestellten Betrage fiir die Haushaltsjahre 2025 und 2026 entsprechen den bis zum 05.08.2025 bewilligten Mitteln (Soll). Die nachstehenden
Titel befinden sich ab Inkrafttreten des Haushalts 2025 in Zustandigkeitsbereich des BMUKN (Aufgabenibergang).

75 Die Zuwendungen der Kommunalrichtlinie im Bereich der Sportinfrastruktur betreffen vorrangig die energetische Sanierung sowie den Aus-
tausch von Flutlichtanlagen und Beckenwasserpumpen.
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Ressorts im Einzelnen

- Angaben in Tausend Euro -

nachrichtlich:
2. RegE RegE
2022 2023 2024
Nr. Ressort/MaBnahme T o T 2025 2026
(Sol) | (Sol} | (Sol} | (som | (soM)
18. Bundesministerium fur 148.500 167.045 | 142.817 | 142.132
Digitales und Verkehr
- Epl. 12 -76: 77
18.1 Bau von Radwegen ein- 100.000 120.000 | 120.000 | 120.000
schlieBlich Erhaltung (Bun-
desstralien)
(Kap. 1201 Titel 746 22)
18.2 Finanzhilfen fur die Pla- 48.500 47.045 22.817 22.132

nung und Bau von Rad-
schnellwegen
(Kap. 1201 Titel 882 91)

76 Aufnahme zur 5. Ressortiibersicht vor dem Hintergrund der Nachfragen in Bezug auf Ausgaben im Bereich Sport von Herrn Dr. Hahn (MdB)
im Sportausschuss vom 6. April 2022.
77 Daten werden ab der 7. Ressortiibersicht (Haushalt 2026) nicht mehr ausgebracht und nur noch nachrichtlich aufgefiihrt, um eine Datenver-
gleichbarkeit herzustellen.
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Staatsministerin fir
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Kap. 0416 Staatsministerin fiir Sport und Ehrenamt

Titelgruppe 01 Ehrenamt und Engagement

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
13 332 13118 14 411
Tit. 53213 Sonstige Dienstleistungsauftrage an Dritte

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
2 400 980 2 309

Verpflichtungserméchtigung
fallig im Haushaltsjahr 2027 bis zu 2.400 T<€.

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind iibertragbar.

2. Mehrausgaben diirfen bis zur Hohe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel
geleistet werden: 119 99.

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veroffentlichungen und
sonstiges Informationsmaterial gegen ermafigtes Entgelt oder unentgeltlich an
Dritte abgegeben werden kann.

4. Aus den Ausgaben sind auch Kosten fiir Porto, Verpackung und Versand von
Veroffentlichungen zu leisten.

Erlduterungen:

Aus den Mitteln werden Ausgaben fiir die Durchfithrung von Kampagnen zur
Unterstiitzung des biirgerschaftlichen Engagements finanziert.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Ausgaben fiir die Durchfiihrung einer Kampagne zur Unterstiitzung des
biirgerschaftlichen Engagements

Bereits seit 2019 wird kontinuierlich und strategisch 6ffentlich in Form von Kampagnen
rund um das Thema Ehrenamt und Engagement kommuniziert. Bestandteile dieser
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Kommunikation sind u.a. Informationen zu den Moglichkeiten ehrenamtlichen
Engagements, das darauf aufbauende adressatengerechte Werben dafiir, selbst
ehrenamtlich Beitrdge zum gesellschaftlichen Leben zu leisten sowie die 6ffentliche
Anerkennung bereits geleisteten ehrenamtlichen Engagements. Daneben geht es darum
aufzuzeigen, dass solch Engagement auch tbergreifend positive Wirkungen fiir die
Starkung der Demokratie und des gesellschaftlichen Zusammenhalts sowie fiir die
Sicherung gleichwertiger Lebensverhaltnisse hat.

Instrumente bzw. Kanidle der Kommunikation sind u.a. Plakate und Anzeigen,
Informationsmaterialien zur redaktionellen Nutzung sowie aktuell vor allem Videos
bzw. Kurzfilme, die im Internet und in den Sozialen Medien verbreitet werden.

Zurzeit sind gesellschaftlicher Zusammenhalt und gleiche Teilhabe in Deutschland von
innen wie aufden bedroht. Hinzu kommen Krisen und Bedrohungen z.B. in Form von
grofen Fluchtlingsbewegungen und Umweltkatastrophen (z.B. Hochwasser,
Waldbrinde etc.). Ehrenamt und freiwilliges Engagement in nahezu allen Bereichen des
gesellschaftlichen Lebens haben im Hinblick auf diese Herausforderungen eine grofde
und wachsende Bedeutung. Zugleich kann und darf der Staat freiwilligen Einsatz nicht
verordnen - er muss in der Information und Motivation zu gesellschaftlichem
Engagement sensibel vorgehen. Dies bringt Herausforderungen fiir die 6ffentliche, in
die Gesellschaft gerichtete und potentiell Engagierte ansprechende Kommunikation
mit sich. Daher braucht es finanzwirksame, professionelle und stetige Mafdnahmen,
wobei Kampagnenplanung und -umsetzung jeweils einen z.T. betrachtlichen Vorlauf
haben.

Im Koalitionsvertrag fiir die 21. LP wird die Bedeutung von ehrenamtlichem
Engagement und biurgerschaftlichem Engagement an unterschiedlichen Stellen
ausfihrlich gewirdigt. Die Koalitionsparteien bekennen sich zur Férderung,
Ermutigung und Unterstiitzung ehrenamtlichen und biirgerschaftlichen Engagements.
Nach den in den Vorjahren umgesetzten Ehrenamtskampagnen soll die
Kommunikation im Jahr 2026 fortgesetzt und verstetigt werden. So soll das durch
fortlaufende o6ffentliche Kommunikation in punkto Information, Motivation und
Anerkennung geschaffene ,Grundrauschen® im Jahr 2026 genutzt, fortgeschrieben und
verstarkt werden.

Evaluierungen der bisherigen Offentlichkeitsarbeit zum Ehrenamt haben aufgezeigt,
dass diese in der Offentlichkeit ein Grundfundament an Interesse und Aufmerksamkeit
und damit einen wichtigen Beitrag zur Politik fiir die Starkung der Demokratie und des
gesellschaftlichen Zusammenhalts (mit)geschaffen hat.
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Tit.54411 Forschung, Untersuchungen und Ahnliches

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
192 398 362
Haushaltsvermerk:

Aus den Ausgaben diirfen auch Zuwendungen gem. § 44 BHO geleistet werden.

Erlauterungen:
Aus den Ausgaben werden Auftrage bzw. Forderungen im Bereich Forschung

Themenfeld Ehrenamt und Engagement getatigt.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Forschungsvorhaben und Untersuchungen im Zusammenhang mit Ehrenamt und
biirgerschaftlichem Engagement

Im Koalitionsvertrag fur die 21. LP wird die Bedeutung von ehrenamtlichem
Engagement und biirgerschaftlichem Engagement an unterschiedlichen Stellen
ausfiihrlich gewtirdigt. Die Koalitionsparteien bekennen sich eindeutig zur Férderung,
Ermutigung und Unterstiitzung ehrenamtlichen und biirgerschaftlichen Engagements
und mochten Menschen fiir das Ehrenamt begeistern. Dazu gehoren als
wesensnotwendige  Elemente  einer  zielgerichteten @ und  strategischen
Engagementpolitik auch die Erforschung und Beratung zu bzw. die Evaluation u.a. von
Strukturen, Entwicklungen, Erfolgsfaktoren und o6ffentlicher Wahrnehmung
ehrenamtlichen Engagements.

Forschung und Evaluation als kontinuierliche, langfristige, aufeinander aufbauende
Prozesse spielen gerade vor dem Hintergrund der groflen und weiter wachsenden
Bedeutung des ehrenamtlichen Engagements im Zuge der Bewiltigung von
gesellschaftlichen Herausforderungen, - u.a. Fluchtzuwanderung (insbesondere
Ukraine), bei akuten Bedrohungen und Krisen (Hochwasser, Brandbekampfung etc.)
sowie Uibergreifend zum Erhalt und zur Starkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts
und zur Festigung der Demokratie eine zunehmend zentrale Rolle auch als fundierte
Basis fiir die Formulierung politischer Handlungsoptionen.

Aktuelle Forschungsvorhaben zu Optionen der Verstetigung der Kooperation in dem
Feld von Politik, Wirtschaft, Verwaltung und zivilgesellschaftlichen Strukturen werden
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weiter unterstiitzt. Daneben richten sich die Aktivititen im Bereich Forschung auf
Moglichkeiten der nachhaltigen Unterstiitzung und Forderung des Ehrenamts/
biirgerschaftlichen Engagements mit Fokus auf den Bereich ,Lernen im Ehrenamt®.
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Tit.68411 Privat o6ffentlicher Forderfonds ehrenamtliches Engagement

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
0 1000 1000
Haushaltsvermerk:

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veroffentlichungen und
sonstiges Informationsmaterial gegen ermafigtes Entgelt oder unentgeltlich an
Dritte abgegeben werden.

2. Aus den Ausgaben sind auch Kosten fiir Porto, Verpackung und Versand von
Veroffentlichungen sowie fiir auflergewdhnlichen Aufwand zu leisten.

Erlduterungen:

Aus den Mitteln werden Ausgaben zur Férderung des privat 6ffentlichen Férderfonds
geleistet, der - mit Blick auf eine bessere Bewiltigung grofier gesellschaftlicher
Herausforderungen - gesellschaftliches, insbesondere kross-sektorales Engagement im
Zusammenhang mit der Verbesserung von Ankommens- und Teilhabeprozessen
starkt.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

In der parlamentarischen Beratung des Haushalts 2024 wurde die neue
Erlauterungsziffer 3 (Zuschuss Welcome Alliance Fund) im Kapitel 0603 Titel 684 14 von
den KOA-Fraktionen der letzten Legislaturperiode erstmals ausgebracht. Der
Forderfonds ,Welcome Alliance Fund“ (ehemals ,Alliance4Ukraine Fund®) der
gemeinniitzigen Organisation ProjectTogether hat sich, zunédchst bei der
Krisenbewailtigung im Zusammenhang mit dem Angriffskrieg auf die Ukraine und die
damit einhergehende verstiarkte Fluchtzuwanderung im Friithjahr 2022, als innovative
und effektive Moglichkeit zur Mittelakquise, niedrigschwelligen Foérderung und
Verbesserung von Ankommens- und Integrationsprozessen in Deutschland erwiesen.

Es wurden 1.000 T€ fiir den Fonds zur Verfiigung gestellt, die durch private Mittelgeber
in Hohe von 465 T€ ergianzt wurden. Die bisherige erfolgreiche Kooperation mit
relevanten Akteuren im Geschéftsbereich des BMI wurde dabei fortgefiihrt. Unter
Einbeziehung des Fonds-Beirats, dem das fordernde Fachreferat angehort, wahlt
ProjectTogether die zu fordernden Projekte aus.

Im Haushalt 2025 wurde die Mafnahme im Rahmen der Einzelplanverhandlungen zum

EP 06 erneut fiir ein Jahr beschlossen. Fiir 2026 stehen derzeit keine Haushaltsmittel zur
Verfiigung.
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Tit.68511 Zuschuss an die ,,Stiftung Mitarbeit“

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
740 740 740

Verpflichtungserméachtigung
fallig im Haushaltsjahr 2027 bis zu 592 T€

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Projektforderung Stiftung Mitarbeit

Die Stiftung Mitarbeit ist eine parteiunabhidngige politische Stiftung biirgerlichen
Rechts, die bundesweit titig ist und im Rahmen ihrer Arbeit gemeinniitzige Zwecke
verfolgt. Seit dem Jahr 1980 hat sie jahrlich eine Férderung aus Haushaltsmitteln des
BMI erhalten.

Bis 1997 wurde die Stiftung Mitarbeit institutionell geférdert, im Jahr 1998 erfolgte die
Umstellung auf Projektfoérderung. Ziel der Stiftung Mitarbeit ist die Unterstiitzung der
Demokratieentwicklung von unten und die Starkung der politischen Teilhabe von allen
in Deutschland lebenden Menschen. Weiterhin will die Stiftung Mitarbeit
biirgerschaftliches und zivilgesellschaftliches Engagement vor Ort férdern und dazu
beitragen, eine alltagstaugliche Beteiligungskultur in allen gesellschaftlichen Bereichen
zu etablieren.

Die Leistungen und Angebote der Stiftung Mitarbeit sind bundesweit ausgerichtet und

stirken und unterstiitzen die Biirgergesellschaft durch Beratung, Vernetzung, politische

Bildungsarbeit sowie die Etablierung von erprobten wie innovativen

Beteiligungsformen auf lokaler Ebene. Die Stiftung Mitarbeit erstellt und verbreitet

beteiligungs- und engagementrelevante Praxishilfen und Informationen. Sie

unterstitzt biirgerschaftliches Engagement, Blrgerbeteiligung und

Selbsthilfeaktivitdten in unterschiedlichen Handlungsfeldern durch
e Beratungsangebote fiir Initiativen und politische Organisationen,

e Fachtagungen, Methoden- und Bestellseminare,

Konzeption und Realisierung von Beteiligungsangeboten,

Publikationen, Herausgabe, Verlagstitigkeit, Offentlichkeitsarbeit,

webgestiitzte Informations- und Servicedienstleistungen wie das Internetportal

»Wegweiser Biirgergesellschaft” (www.buergergesellschaft.de),

e Vergabe von Starthilfezuschiissen an neue Initiativen, Projekte und Gruppen, die
im sozialen, pddagogischen, kulturellen oder politischen Bereich innovativ titig
sind und

e Vergabe von Projektférderungen.

Der Bund sieht in der Aktivierung, Unterstitzung und Vernetzung von Ehrenamt,
Engagement und Birgergesellschaft tragende Elemente gesellschaftlichen
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Zusammenbhalts und hat daher an der Fortfiihrung der Stiftungsarbeit und der daraus
resultierenden Projekte weiterhin ein erhebliches Interesse.
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Tit.68512 Zuschuss an die Deutsche Stiftung fiir Engagement und Ehrenamt

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024

1.000 € 1.000 € 1.000 €

10 000 10 000 10 000
Verpflichtungsermachtigung.........oc..coeevvcemmrevsnreverennernnnns 3495T€
davon fallig:
im Haushaltsjahr 2027 bis ZU........ccccccoervererrcnerrcrnrecrnrirnriennns 2092 T€
im Haushaltsjahr 2028 bis ZU.......ccccooveermrrverrcrrrrerrrnnris 1261 T€
im Haushaltsjahr 2029 bis ZU......cc.coomrvcomrrerenrerererecreesserenrenn. 95T€
im Haushaltsjahr 2030 biS ZU.......ccccccommeeeerreereereeceiirseeeeireeees 47 T€
Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind tibertragbar.

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veroffentlichungen und
sonstiges Informationsmaterial gegen erméfiigtes Entgelt oder unentgeltlich an
Dritte abgegeben werden.

Erlauterungen:

Weitere Mittel sind in den Epl. 10 und 17 veranschlagt. Zusammenstellung siehe
Erlauterungen zu Kap. 1703 Tit. 685 11.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Im Koalitionsvertrag ist vereinbart, die erfolgreiche Arbeit der Deutschen Stiftung fir
Engagement und Ehrenamt (DSEE) weiter auszubauen. Die DSEE ist eine offentlich-
rechtliche Stiftung mit Sitz in Neustrelitz (Mecklenburg-Vorpommern) und wurde am
2. April 2020 errichtet. Damit gibt es erstmals eine bundesweit tatige Anlaufstelle zur
Starkung und Forderung biirgerschaftlichen Engagements und Ehrenamts. Die
Grindung der Bundesstiftung selbst ist ein zentrales Ergebnis der Kommission
»Gleichwertige Lebensverhiltnisse® und war ein gemeinsames Projekt des
Bundesministeriums fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSF]), des
Bundesministeriums fiir Landwirtschaft, Ernahrung und Heimat (BMLEH) und des
Bundesministeriums des Innern (BMI). Die hier veranschlagten 10 Mio. € bilden den
bisherigen Finanzierungsanteil des BMI von insgesamt 30 Mio. € ab.

Die DSEE stellt Serviceangebote wie z.B. Beratung, Informations- und IT-Pools sowie

Qualifizierung fir ehrenamtlich und biirgerschaftlich Engagierte bereit und entwickelt
sie laufend fort. Zudem begleitet sie Vereine und Initiativen bei der Weiterentwicklung
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ihrer Organisationsstrukturen und Professionalisierung, insbesondere im Hinblick auf
die Digitalisierung und ihre vielschichtigen Verdnderungen. Ziel der Stiftung ist es des
Weiteren, ehrenamtliches und birgerschaftliches Engagement, insbesondere in
strukturschwachen und landlichen Rdumen, in Deutschland dauerhaft zu stirken und
zu fordern, dies unter Beriicksichtigung bestehender Bundesprogramme (wie z.B.
s~Zusammenhalt durch Teilhabe“, ,Demokratie leben!* und ,Bundesprogramm
Landliche Entwicklung®). Die DSEE fordert bestandig Innovationen, insbesondere in der
Digitalisierung, sie stirkt die Strukturen des Engagements besonders in
strukturschwachen und landlichen Rdumen und vernetzt Bund, Linder, Kommunen,
Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Begleitend zu ihren Aufgaben unterstiitzt die Stiftung
auch Forschungsvorhaben mit dem langfristigen Ziel eigener Forschung, und stellt
damit sicher, dass sich die Tatigkeit der Stiftung eng an den Bedarfen der
Ehrenamtlichen orientiert und flexibel auf Veranderungen, insbesondere unerwartete
Herausforderungen, reagieren kann.

Die DSEE entwickelt auflerdem Anerkennungsformate fiir beispielhafte und
vorbildliche Konzepte und Vorhaben im Engagement und Ehrenamt, u.a. fiir den ,,Preis
der Preise“ im Ehrenamt, den “Deutschen Engagementpreis”.
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Titelgruppe 02 Sport

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
345 948 332 998 271623

Tit.53121 Olympiabewerbung

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €

2450 1207 0

Verpflichtungserméachtigung
fallig im Haushaltsjahr 2027 bis ZU........cocccoeveremrreerrrrerireris 700 T€

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind tibertragbar.

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veroffentlichungen und

sonstiges Informationsmaterial gegen erméfiigtes Entgelt oder unentgeltlich an

Dritte abgegeben werden.

Aus den Ausgaben diirfen auch Zuwendungen gemaf} § 23 BHO geleistet werden.

4. Aus den Ausgaben diirfen auch Kosten fiir Werk-, Dienst- und
Kooperationsvertrige, Honorare, Sachverstindige, Aufwandsentschadigungen,
Sachkosten, Tagungen, Veranstaltungen, Publikationen, Offentlichkeitsarbeit (u.a.
partizipative Elemente, Beteiligungs- und Dialogformate) oder wissenschaftliche
Expertisen sowie Kosten fiir Porto, Verpackung und Versand von
Veroffentlichungen und Informationsmaterial geleistet werden.

w

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) hat — unterstiitzt vom Bund - im Jahr 2022
einen Strategieprozess fiir eine Bewerbung fir die Olympischen und Paralympischen
Spiele in Deutschland gestartet. Die Bundesregierung unterstiitzt den strategischen
Bewerbungsprozess des DOSB, der gemeinsam mit den interessierten Bundesldndern
und Stadten (Berlin, Hamburg, Miinchen und Nordrhein-Westfalen) und dem Bund das
beste Bewerbungskonzept fiir Deutschland erarbeitet. Ausdruck findet die
Unterstiitzung des Bundes im Koalitionsvertrag der 21. LP, in dem die Bewerbung als
nationale Aufgabe ausdriicklich unterstiitzt wird. Auf dem Weg hin zu einem finalen
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deutschen Bewerbungskonzept wird im Jahr 2026 die Entscheidung des DOSB zwischen
den vier internen Bewerbern erwartet. Gleichzeitig wird der internationale Prozess mit
dem Internationalen Olympischen Komitee im sogenannten Contiuous Dialogue
fortgesetzt, der 2025 vom DOSB eingeleitet werden soll.

Die aufgefiihrten Finanzmittel sind Ausgaben fiir den Olympiabewerbungsprozess fiir
das Jahr 2026. Umgesetzt werden tiber die Stabsstelle des DOSB konzeptionelle Arbeiten
an Bewerbungskonzepten, Beteiligungsformate und Kommunikationsleistungen, u.a.
im Kontext der Referenden und der finalen Konzeptentscheidung sowie zur
Vorbereitung der internationalen Bewerbungsphase. Zudem sollen zur Bewertung der
Konzepte Machbarkeitspriifungen (Auditierung) aufgesetzt, Formate zur Einbindung
der Stakeholder und Mafnahmen mit langfristig positiver Wirkung tiber den Sport
hinaus (Legacy) entwickelt werden. Weitere Bewerbungskosten sind in der
Finanzplanung bis 2027 eingeplant. In Summe unterstiitzt der Bund die Bewerbung
zwischen 2025 und 2027 mit bis zu rund 6.000 T<€.
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Tit.68121 Mafnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen der
Athletinnen und Athleten mit Behinderung im Spitzensport

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
616 616 611

Verpflichtungserméachtigung
fallig im Haushaltsjahr 2027 bis ZU........cccccoerrremrreererrnrrrerrnnns 450 T€

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben dirfen bis zur Héhe von 60 T€ der Einsparungen bei folgendem
Titel geleistet werden: 684 21.
2. Aus den Ausgaben diirfen auch sachliche Verwaltungsausgaben geleistet werden.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Spitzensportlerinnen und -sportler mit Behinderungen konnen aufgrund ihrer
Beeintrachtigungen nicht in die berufsorientierten Sportférdereinrichtungen des
Bundes (Bundespolizei, Bundeswehr und Zoll) aufgenommen werden. Dies erschwert
die bestmogliche Ausiibung des Spitzensports unter gleichzeitiger Wahrung beruflicher
Perspektiven. BMVg, BMF und BMI schlieRen mit ausgewihlten, besonders
leistungsstarken Spitzenathletinnen und -athleten des Deutschen
Behindertensportverbands (DBS) und Deutschen Gehorlosen-Sportverbands (DGSV) so
genannte Individualférdervertriage. Diese zeitlich begrenzte individuelle Férderung
ermoglicht es den Athletinnen und Athleten sich zielgerichtet auf Wettkdmpfe
vorzubereiten. Es konnen bis zu 34 Individualférdervertrage geschlossen werden.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Tit. 68420 Bundesprogramm gegen Extremismus und Antisemitismus im Sport

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
1000 1000 956
Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind libertragbar.
2. Aus den Ausgaben diirfen auch sichliche Verwaltungsausgaben und
programmbezogene Personalausgaben geleistet werden.

Erliuterungen:

| Bezeichnung | 1000€
1. Konzepterstellung -
2. Umsetzung Bundesprogramm 1000

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Das ,Bundesprogramm gegen Rechtsextremismus und Menschenfeindlichkeit im
Sport* wurde 2023 einem Handlungsauftrag des KoaV folgend ins Leben gerufen und
findet sich auch im aktuellen KoaV als ,Bundesprogramm gegen Extremismus und
Antisemitismus im Sport“ wieder. Es konnten bislang rund 100 bedeutsame
Sportprojekte von engagierten Sportvereinen und -verbanden mit Praventivcharakter
sowie einschldgige sportpolitische Forschungsprojekte gefoérdert werden.

Auch im Jahr 2026 wird der Einsatz der Bundesregierung in der Bekampfung von
Extremismus und Antisemitismus im Sport in &hnlichem Umfang durch die Férderung
weiterer Projekte aus der Sportpraxis und Forschung fortgesetzt. Anladsslich des
zweijahrigen Bestehens des Programms fand im Mai 2025 ein Expertenaustausch mit
Vertretenden der Sportpraxis und der Sportwissenschaft statt, um die
Forschungsergebnisse fiir die Sportpraxis verfiigbar zu machen.
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Beispiel eines durch das Bundesprogramm gegen Rechtsextremismus und
Menschenfeindlichkeit geforderten Projektes: Der Demokratiewagen mit seinen
vielfaltigen Angeboten, Quelle: Sportjugend Hessen
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Tit.68421 Zentrale Mafnahmen auf dem Gebiet des Sports

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
222559 201 268 180923

Verpflichtungsermachtigung.........c..coeevvrmreennreeernnrrnnne. 64 500 T€

davon fillig:

im Haushaltsjahr 2027 bis ZU.......cc.coeveerricrrrrcnnrrrnrrinnris 16950 T€

im Haushaltsjahr 2028 bis zu..........ccoovvemmrrvcrrerennrerennirene. 16 650 T€

im Haushaltsjahr 2029 biS ZU.......ccccccneveernreceireecrrirnenees 15900 T€

im Haushaltsjahr 2030 bis ZU.......cc.ccooeeenricrnrrcenrrrnrrienrrnns 15000 T€

Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen bis zur Héhe von 60 T€ zur Deckung von Mehrausgaben bei
folgendem Titel: 681 21.

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 685 21
und 685 22.

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfahig: 882 21.

4. Mehrausgaben durfen bis zur Hohe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel
geleistet werden: 119 99.

5. Fir das Leistungssportpersonal einschliefilich mischfinanzierter Trainer ist jahrlich
mindestens der zu Nr. 1.2 bzw. der zu Nr. 2.4 der Erlduterungen angegebene Betrag
aufzuwenden.

6. Aus den Ausgaben zu Nr. 6.1, 6.2,6.3, 9 und 10 der Erlduterungen diirfen auch
sachliche Verwaltungsausgaben geleistet werden.

7. Die Mittel zu Nr. 1.1, 12, 2.1 und 24 der Erlduterungen diirfen zur
Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden Die Hohe der Zuweisung ist auf den in
der Nr. 1.1, 1.2 bzw. Nr. 2.1, 2.4 der Erlauterungen jeweils angegebenen Betrag
begrenzt.

Erlauterungen:

Bezeichnung 1000 €

Jahresplanungen der olympischen Bundessportfachverbande
(einschlief}lich der vorlaufigen olympischen Sportarten

1.1 Mafdnahmen zur gezielten Olympiavorbereitung, insbesondere 54 015

Olympiakader/Perspektivkader-Forderung, internationale
Wettkampfe, zentrale Lehrgange, Stiitzpunkttraining, Vertretung in
internationalen Gremien

1.2 Leistungssportpersonal einschliefdlich mischfinanzierte Trainer 57 463

1.3 Organisationskosten fiir bedeutende nationale und internationale 4 966
Veranstaltungen im Inland

14 Trainerpramien fiir olympische Medaillen 1000
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2.  Leistungssport der Menschen mit Behinderung

2.1 Jahresplanungen der Behindertensportverbiande 8230

2.2 Mafinahmen zur Verbesserung des Leistungssports der Menschen 805
mit Behinderung

2.3 Organisationskosten fiir bedeutende nationale und internationale 1292
Veranstaltungen im Inland

24 Leistungssportpersonal 5312

2.5 Trainerpramien fiir paralympische Medaillen 500

3.  Olympiastiitzpunkte und Trainingszentren (u. a. Kosten des 68 697
Stiitzpunktsystems, Trainingsstattenforderung

4.  Leistungssportprojekte (u.a. sportmedizinische 1308
Grunduntersuchungen)

5.  Jugend trainiert 1500

6.  Gesellschaftliche Werte im Sport

6.1 Forderung der Werte im Sport 550

6.2 Nationale Plattform zur Bekdmpfung der Manipulation von 165
Sportwettbewerben

6.3 Ubergreifende Aspekte bei Sportgrofiveranstaltungen 500

7.  Besondere Vereins- und Verbandeférderung

7.1 Verbdnde mit besonderen Aufgaben 1120

7.2 Special Olympics Deutschland e.V 2000

8.  Athletenfoérderung

8.1 Athleten Deutschland 770

8.2 Unmittelbare Athletenférderung 7 200

8.3 Athletenversorgung 2 700

8.4 Duale Karriere 1300

9. Sonstige Mafinahmen (besonderes Interesse der Bundesrepublik) 166

10. 10. Entwicklungsplan Sport 1000

Zusammen 222 559

Bis zum 31.12.2024 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 18 541 T<€.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

>

Jahresplanungen der olympischen Bundessportfachverbiande (einschlief}lich der
vorliufigen olympischen Sportarten und der nicht olympische Sportarten ohne
World Games Bezug)

(insgesamt 117.444 T€)

Mit der Entscheidung des Internationalen Olympischen Komitees die bisher nur
voriibergehend olympischen Disziplinen Wellenreiten und Skateboarding ab 2025
dauerhaft in das olympische Rahmenprogramm aufzunehmen, steigt die Anzahl
der geférderten olympischen Bundessportfachverbiande von bisher 33 auf
insgesamt 35. Hinzu kommen neue voriibergehend olympische Sportarten, die
zusatzlich in das Programm der Olympischen Sommerspiele in Los Angeles 2028
aufgenommen wurden (Squash, Base- und Softball, Flag Football, Lacrosse und
Cricket).

Die Mittel werden im Wesentlichen auf folgende Projekte verteilt:
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e Mafdnahmen zur gezielten Olympiavorbereitung, insbesondere

Olympiakader/Perspektivkader - Férderung, internationale Wettkimpfe,
zentrale Lehrginge, Stiitzpunkttraining, Vertretung in internationalen
Gremien
(54.015 T€)
Fir die Gewdhrleistung einer bestmoglichen Vorbereitung auf den
Zielwettkampf Olympische Spiele beteiligt sich der Bund im Rahmen der
Jahresplanung u. a. an den Ausgaben fiir die Teilnahme an
Lehrgangsmaffnahmen und internationalen Wettkdmpfen sowie notwendigen
Beschaffungen. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um Reise- und
Unterbringungskosten sowie um Transportkosten fiir die Sportgerite. Fiir die
Gewaihrleistung optimaler Trainings- und Wettkampfbedingungen beteiligt sich
der Bund zudem an notwendigen Beschaffungen (u. a. Boote, Ausriistung). Damit
soll eine bestmogliche Vorbereitung auf den Zielwettkampf Olympische Spiele
gewahrleistet werden (ggli. Finanzplan + 4.865 T€ wegen Aufnahme neuer,
zusatzlicher Sportarten gemifd Entscheidungen des International Olympic
Comittee [IOC].

Des Weiteren stellt der Bund Olympiasondermittel zur Verfiigung. Als
Olympiasondermittel werden die Wettkampfgerite (u.a. Bobs, Kufen, Rdder und
Boote) bezeichnet, die im iberwiegenden Fall durch das Institut fiir Forschung
und Entwicklung von Sportgeriten (FES) nach umfangreichen Forschungs- und
Entwicklungstatigkeiten fiir die Athletinnen und Athleten hergestellt werden
(ggli. Finanzplan + 1.450 T€ wegen zusatzlicher Bedarfe).

Rugby Herren-Nationalmannschaft Europameisterschaft Juni 2025 in
Hamburg, Quelle: Mitja Miller
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Verauen Naau

Februar 2025 (1. Platz), Quelle: DEB

Leistungssportpersonal einschlief}lich mischfinanzierter Trainer

(57.463 T€)

Die Bundessportfachverbande erhalten Fordermittel fiir Leistungssportpersonal

(LSP) - sowohl fiir hochqualifizierte Trainerinnen und Trainer als auch fiir ein

professionelles Management.

Insbesondere wegen vertraglicher Bindungen zwischen Verbanden und dem LSP

kommt einer uberjahrigen Bewilligung und der damit verbundenen

Planungssicherheit besondere Bedeutung zu. Daher werden die Mittel

zyklusorientiert fiir nunmehr 35 dauerhaft sowie fiinf vorlbergehend

olympischen Verbande tiber vier Jahre bewilligt.

Bei der Forderung von LSP koénnen folgende Personalgruppen beriicksichtigt

werden:

- Leistungssportdirektoren/-innen,

- Bundestrainer/-innen, Cheftrainer/-innen, Disziplintrainer/-innen,
Bundestrainer/-innen Nachwuchs, Funktionstrainer/-innen,
Statzpunktrainer/-innen,

- Leistungssportreferenten/-innen,

- Servicepersonal sowie

- hauptamtliche Bundesstiitzpunktleiter/-innen.

Dariiber hinaus werden aus diesem Ansatz mischfinanzierte Trainerstellen zur
qualitativen Verbesserung der Betreuung und Koordination im Bereich des
Nachwuchsleistungssports an der Schnittstelle von Bundes- und Landeskadern
(Nachwuchskader [NK]/NK2) finanziert (Stitzpunkttrainer/-innen Nachwuchs).
Des Weiteren beteiligt sich der Bund an den Kosten der Fortbildungen der
Trainerinnen und Trainer z. B. sowie an den Ausbildungskosten an der
Trainerakademie in Koln.
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Gut ausgebildetes und motiviertes Leistungssportpersonal insb. Trainerinnen
und Trainer sind der Schliissel zum Erfolg der Athletinnen und Athleten. Die
Trainerinnen und Trainer kdnnen nur in Deutschland gehalten werden, wenn
sie hier attraktive Arbeitsbedingungen vorfinden - deshalb wird der Bund die im
Koalitionsvertrag genannte Traineroffensive in die Wege leiten mit dem Ziel
einer ,klar verbesserten Vergitung“ und ,deutlich verbesserter
arbeitsrechtlicher Bedingungen®.

Insgesamt stehen ggii. Finanzplan 7.186 T€ mehr zur Finanzierung gednderter
Finanzierungszustindigkeiten nach Traineranalyse (SMK-Beschluss zur
Ubernahme 65 Trainer/Trainerinnen) und Aufnahme neuer, zusitzlicher
Sportarten gemaf! Entscheidungen IOC zur Verfiigung.

i .
Weltmeisterschaft Curling 2025 (Platz 8) - Qualifikation fir die olympischen Spiele,

Quelle: DCV
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Organisationskosten fiir bedeutende nationale und internationale
Veranstaltungen im Inland

(4.966 T€)

Die Staatsministerin fiir Sport und Ehrenamt begriifdt es, wenn bedeutende
nationale und internationale Sportgrofdveranstaltungen im Inland durchgefiihrt
werden. Motiviert durch das heimische Publikum koénnen deutsche
Spitzensportlerinnen und -sportler ihre Erfolgschancen wesentlich erh6hen und
damit wertvolle Weltranglistenpunkte oder Startplatze fiir die Qualifikation zu
den Olympischen Spielen sammeln. Die Veranstaltungen bieten zudem
Gelegenheit, die Bundesrepublik Deutschland, die Lander sowie die
gastgebenden Stidte im internationalen Sport und dariber hinaus zu
reprasentieren. Den Bundessportfachverbdnden kénnen fiir die Ausrichtung von
bedeutenden Sportgrofdveranstaltungen im Inland Zuschiisse zu den
Organisationskosten bewilligt werden. 2025 fanden/finden u. a. die Handball
Damen Weltmeisterschaft (WM), die Damen und Herren Feldhockey
Europameisterschaft (EM), die Eurobasket der Damen oder die Geritturn EM
statt. Im Jahr 2026 wird Deutschland u.a. Ausrichter der WM Rhythmische
Sportgymnastik (Forderung in 2026 mit 1.616 T€ aufgrund Einzelentscheidung
Haushaltsgesetzgeber) sowie der Frauen Basketball-WM sein. Eine Anhebung der
Haushaltsmittel ist im Koalitionsvertrag vorgesehen (Aufwuchs ggii. Finanzplan
1.500 T€). Diese ist erforderlich, um den gestiegenen Anforderungen an
Sportgrofdveranstaltungen (z. B. im Bereich der ¢kologischen, 6konomischen
und sozialen Nachhaltigkeit) gerecht zu werden und die Kostensteigerungen der
letzten Jahre bei der Ausrichtung angemessen zu berticksichtigen.

Trainerprimien

(1.000 T€)

Aus diesem Ansatz werden Trainerpramien fiir Medaillen bei den olympischen
Winterspielen 2026 in Mailand und Cortina d’Ampezzo geférdert. Mit der
Pramienzahlung wird das Ziel verfolgt, die Arbeit der Trainerinnen und Trainer,
die einen wesentlichen Beitrag am Medaillengewinn durch ihre Tatigkeit haben,
anzuerkennen.

» Leistungssport der Menschen mit Behinderung
(insgesamt 16.139 T<€)
Die Forderung des Leistungssports der Menschen mit Behinderungen bezieht sich
auf die Behindertensportverbinde - Deutscher Behindertensportverband e.V.
(DBS), Deutscher Gehorlosen-Sportverband e.V. (DGSV) und den Deutschen
Blinden- und Sehbehindertenschachbund e.V. (DBSB). Der Schwerpunkt der
Forderung liegt auf dem paralympischen Sport.

Jahresplanungen der Behindertensportverbinde

(8.230T€)

Die Anforderungen an die Athletinnen und Athleten mit Behinderungen bei
Trainings- und Wettkampfpensum unterscheidet sich insbesondere im
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paralympischen Sport in einigen Sportarten nicht mehr von dem des
olympischen Sports.

Es bedarf daher einer gezielten Férderung des professionellen Trainings, um den
Erfolg deutscher Athletinnen und Athleten bei internationalen Wettkdmpfen zu
ermoglichen. Die Jahresplanung der Behindertensportverbande bildet hierftir
die Voraussetzung. Rund 90% der veranschlagten Mittel entfallen auf den
paralympischen Sport. Signifikante Kostenerhohungen durch die gestiegene
Anzahl der Wettkimpfe sowie Anderungen des Wettkampfprogramms
begriinden Mehrbedarfe im paralympischen Sport (ggt. Finanzplan + 2.030 T€
zur Fortschreibung des Ansatzes aus 2025 sowie bedarfsgerechter Aufwuchs).
Darin enthalten sind auch 80 T€ fiir den Aufbau der Gehorlosen-Frauen-

Nationalmannschaft (DGSV).

Triathlet Martin Schulz gewinnt -auf einem vom FES entwickelten Rennrad - die
Bronzemedaille im Paratriathlon-Sprint bei den Paralympischen Sommerspielen 2024
in Paris. © Kevin Voigt / DBS

l"! *
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Rollstuhlfechter Maurice Schmidt gegen den US-Amerikaner William Schoonover bei
den Paralympischen Sommerspielen 2024. Im Pariser Grand Palais wird Maurice
Schmidt mit dem Sébel am Ende Paralympicssieger. © Kevin Voigt / DBS

Mafdinahmen zur Verbesserung des Leistungssports der Menschen mit
Behinderung

(805 T€)

In Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention soll die gleichberechtigte
Teilhabe durch verschiedenste Angebote gefordert werden. Insbesondere im
Spitzensport sollen die Begegnungsmoglichkeiten von Sportlerinnen und
Sportlern mit und ohne Behinderungen ausgebaut werden.

Organisationskosten fiir bedeutende nationale und internationale
Veranstaltungen im Inland

(1.292 T€)

Die veranschlagten Mittel dienen der Foérderung der Durchfiihrung und
Organisation von internationalen Sportgrof3veranstaltungen, wie WM und EM
der Menschen mit Behinderungen im Inland. Im paralympischen Sport wird es
die Ausrichtung eines Weltcups Ski nordisch am Notschrei im Raum Freiburg
geben. Dieser wird in 2025 geplant und soll zum Jahresanfang 2026 als letztes
Qualifikationsturnier fiir die Paralympischen Winterspiele 2026 in Italien
ausgerichtet werden. Zuséatzlich beabsichtigt der DBS, sich in 2026 um die
Ausrichtung der EM im Para Judo zu bewerben (Aufwuchs ggi. Finanzplan 1.000
T€).

Leistungssportpersonal

(5.312T€)

Aus diesem Ansatz werden das LSP des DBS und des DGSV gefordert.

Durch den Mittelaufwuchs ist es moglich, bisherige Anstellungsverhiltnisse der
hauptamtlichen Trainerinnen und Trainer beim DBS auch im neuen
paralympischen Zyklus ab 2026 fortzufiihren. Die Beschiftigung von
qualifiziertem Leistungssportpersonal ist, auch aufgrund der fortschreitenden
internationalen Professionalisierung, eine elementare Voraussetzung fiir Erfolge
deutscher Athletinnen und Athleten bei kiinftigen Paralympischen Spielen. (ggt.
Finanzplan + 2.012 T€).

Trainerprimien fiir paralympische Medaillen

(500 T€)

Aus diesem Ansatz werden Trainerpramien fiir Medaillen bei den XIV.
Paralympischen Winterspielen 2026 in Mailand und Cortina d’Ampezzo
gefordert. Mit der Pradmienzahlung wird das Ziel verfolgt, die Arbeit der
Trainerinnen und Trainer, die einen wesentlichen Beitrag am Medaillengewinn
durch ihre Tétigkeit haben, anzuerkennen und mit der Prdmie eine
entsprechende Wertschatzung auszudriicken.
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Olympiastiitzpunkte (OSP) und Trainingszentren (TZ)

(68.697 T€)

Die Forderung des Stiatzpunktesystems (OSP, Bundesstiitzpunkte und Kienbaum
als olympisches und paralympisches Trainingszentrum fiir Deutschland) ist ein
Kernelement der Spitzensportforderung. Die OSP haben dabei als
Serviceeinrichtungen eine besondere Bedeutung fiir die Bundeskaderathletinnen
und -athleten sowie deren Trainerinnen und Trainer im téglichen Training vor Ort
oder bei zentralen Trainingsmafnahmen der Bundessportfachverbinde Mit der
zusitzlichen Forderung soll das hochqualifizierte, hauptamtliche Personal der OSP
sowie deren angemessene Vergilitung mit den korrespondierenden Sachkosten
ausgebaut werden. Damit konnen die OSP eine Qualititsverbesserung der
Betreuungsleistungen fiir Bundeskaderathletinnen und -athleten insbesondere in
den Bereichen Trainingswissenschaft, Sportphysiotherapie und Medizin umsetzen.
Weiterhin wird mit den bereitgestellten Mitteln eine Erweiterung des
Spezialbetreuungsangebots auf die bislang finanziell bedingt nicht umsetzbaren
Bereiche Sportpsychologie und Sporternahrungsberatung ermoglicht.

Mit der Trainingsstittenforderung beteiligt sich der Bund pauschal an den
Betriebskosten der von Bundeskaderathletinnen und -athleten genutzten
Trainingsstdtten der Bundesstiitzpunkte.

Die Forderung orientiert sich daher an der tatsdchlichen Nutzung durch
Bundeskader im Bundesstiitzpunkttraining sowie erginzenden sportfachlichen
Gesichtspunkten und enthélt auch eine pauschale Bauunterhaltskostenbeteiligung.
Mit der Anpassung der Forderung der Trainingsstédtten soll die Finanzierung den
Trainingsbedarfen des Spitzensports weiter angepasst und Betriebskosten-
steigerungen der Betreiber berticksichtigt werden.

Fir die gestiegenen Kosten (Tarif-, Betriebs- und Energiekostensteigerungen,
Finanzierung von Mehrbedarfen und Aufnahme neuer Betreuungsleistungen,
Anpassung der Finanzierung an die Nutzungszeiten der Trainingsstatten) werden
ggl. dem 2.RegE 2025 zusétzlich 10.597 T€ veranschlagt (Aufwuchs ggii. Finanzplan
14.636 T€).

o

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



b |

 irwe =

TPV
A

e

OSsp randenburg: Schwimmbhalle (Standort: Poam), Quelle: OSP Brandenburg

Leistungssportprojekte (u.a. sportmedizinische Grunduntersuchungen)

(1.308 T€)

Den Schwerpunkt im Rahmen der Leistungssportprojekte bildet weiterhin das
Projekt der medizinischen Grunduntersuchung der olympischen und
paralympischen Bundeskader, die deutschlandweit an den vom DOSB lizenzierten
medizinischen Untersuchungszentren erfolgen. Anforderungen an eine
ganzheitliche Betreuung der Athletinnen und Athleten, wie bspw. an
physiologischer, psychologischer, trainingswissenschaftlicher und padagogischer
Betreuung, sind auch weiterhin wichtig.

Anteilig werden daher Veranstaltungen und Projekte des DOSB mit tiberregionaler
Bedeutung wie z. B. sportmedizinische und sportphysiotherapeutische Aus- und
Fortbildungsseminare sowie die jahrlich stattfindenden Tagungen u.a. fir die
Trainingswissenschaft, Erndhrungsberatung und Sportpsychologie gefordert.

Jugend trainiert

(1.500 T€)

Die Deutsche Schulsportstiftung veranstaltet jahrlich den Schulmann-
schaftswettbewerb ,Jugend trainiert“, an dem sich alle 16 Bundeslander beteiligen.
Die drei Bundesfinalwettbewerbe (Winter, Frithjahr, Herbst) werden aus Mitteln der
Deutschen Schulsportstiftung, der Lander und des Bundes, Spitzensportfach-
verbdnden sowie Sponsoren finanziert. Der Bund tridgt mit seiner Beteiligung
wesentlich zu einer dauerhaften Sicherung und Verbesserung der Qualitit des
weltweit grofiten und inklusiven Schulsportwettbewerbs bei (ggii. Finanzplan + 500
T€ zur Fortschreibung des Ansatzes aus Vorjahren).

Gesellschaftliche Werte im Sport - Nationale Plattform

(insgesamt 715 T€)

In der Nationalen Plattform (NP) als dem zentralen Netzwerk gegen Manipulation
von Sportwettbewerben arbeiten Vertreterinnen und Vertreter aus Behérden von
Bund u. Lindern, Sportverbanden sowie Veranstalter von Sportwettbewerben und
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Anbieter von Sportwetten regelméafig zusammen. Ziel der Plattform ist es, den
Informationsaustausch zu fordern, fachspezifische Expertise zu biindeln sowie
Praventionsmafinahmen zu verbreiten, um Manipulationen  von
Sportwettbewerben und Sportwettbetrug effektiver und zielgerichteter zu
bekampfen.

Seit Mai 2022 wird ein bundesweites sportarteniibergreifendes unabhingiges
Hinweisgebersystem betrieben. Dieses kann auch vollstindig anonymisiert genutzt
werden. Die NP ist daneben in unterschiedlichen monitoring groups zur
Beobachtung internationaler Sportwettbewerben vertreten, um auch im
internationalen Bereich die Informationsweitergabe und Vernetzung zu
gewahrleisten.

-C_zuelle: BMI

Ubergreifende Aspekte bei Sportgrofveranstaltungen

(insgesamt 500 T€)

Als fihrende Sportnation fordert Deutschland einen werteorientierten und
wertebasierten Sport, zukunftsfdhige internationale Sportgrofdveranstaltungen und
das Setzen nationaler und internationaler Standards vor allem in den Bereichen
Nachhaltigkeit und Menschenrechte sowie Transparenz und Integritat. Mit der im
KoaV postulierten Fortsetzung der Nationalen Strategie Sportgrofdveranstaltung
(KoaV 3705 f.) sollen die tibergeordneten strategischen Leitziele der Strategie
umgesetzt und deren Impulse mit relevanten Stakeholdern (Bundesressorts,
Lindern, @ Kommunen, organisiertem Sport, @ Wirtschaft, relevanten
gesellschaftlichen Gruppen) weiterentwickelt werden (Aufwuchs ggii. Finanzplan
500 T€).

Folgende Maf¢nahmen zur Prozessumsetzung aus dem sog. ,Jmpulspapier wurden

zur Umsetzung der Nationalen Strategie Sportgrofdveranstaltungen (SGV) als

prioritar identifiziert:

- Koordinierungsrat SGV (Aufbau und Ubergang in den Regelbetrieb),

-  Webplattform Nachhaltige SGV (technische Updates und Optimierung sowie
Umsetzung Beratungs- und Zertifizierungsangebot),

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Menschenrechte und  Sportgrofiveranstaltungen  (Verstetigung  und
Professionalisierung von Austausch- und Vernetzungsformaten sowie Stairkung
der Rolle der Bundesregierung in der internationalen Sportpolitik),
Evaluierungssystem fiir SportgrofRveranstaltungen (Aufbau und Begleitprozess),
Servicestelle Sportgrofdveranstaltungen von Bund, Landern, Kommunen und
organisiertem Sport (Konzeptionierung und Implementierung),

»,SGV-Forum® (ab 2026 regelméfiges Austauschformat fiir Wissenstransfer und
Synergieeffekte).

> Besondere Vereins- und Verbandeforderung
(insgesamt 3.120 T€)

Verbinde mit besonderen Aufgaben

(1.120T€)

Die Forderung des Sports von ausgewidhlten Verbinden mit besonderen
Aufgaben, insbesondere ihre internationalen Maf3nahmen, liegt im Hinblick auf
die gesellschaftspolitische Bedeutung der Organisationen und ihrer
internationalen Repriasentanz im erheblichen Interesse des Bundes. Zu den vom
BMI geforderten Verbianden gehoren: der Allgemeine Deutsche
Hochschulsportverband (adh), das Deutsche Polizeisportkuratorium, die
Deutsche Jugendkraft (DJK), der Christliche Verein Junger Menschen und der
Rad- und Kraftfahrerbund Solidaritit Deutschland 1896. Geférdert werden die
Sportjahresplanungen, das Leistungssportpersonal sowie Organisationskosten
fir bedeutende nationale und internationale Veranstaltungen im Inland (ggi.
Finanzplan + 184 T€ wegen Mehrbedarfen).

Special Olympics Deutschland e.V.

(2.000 T€)

Der Ansatz dient der Férderung des LSP und der Sportjahresplanung von Special
Olympics Deutschland e.V. (ggt. Finanzplan + 1.720 T€ zur Fortschreibung des
Ansatzes aus Vorjahren).

> Athletenférderung
(insgesamt 11.970 T€)

Athleten Deutschland e.V.

(770 T€)

Miindige Athletinnen und Athleten sollen bei den sie betreffenden
Entscheidungen  iUber  Foérdermafnahmen  auf  Grundlage  einer
partnerschaftlichen Zusammenarbeit aber auch einer klaren
Aufgabenabgrenzung zwischen den Organisationen des Sports in ihren
Zustindigkeiten fiir den Sport beteiligt werden. Die Férderung unterstiitzt in
mehreren  Projekten = Mafdnahmen  zur  Professionalisierung  der
Interessenvertretung (ggii. Finanzplan + 320 T€ zur Fortschreibung des Ansatzes
aus Vorjahren).
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Unmittelbare Athletenforderung

(7.200 T€)

Wihrend einer Spitzensportkarriere auf internationalem Niveau bestehen fiir
Spitzensportlerinnen und -sportler in der Regel kaum Erwerbsmoglichkeiten,
die einen angemessenen Lebensunterhalt sichern. Ziel der unmittelbaren
Athletenférderung ist es, ihre materiellen Lebensbedingungen zu verbessern und
einen Beitrag zur Bestreitung des Lebensunterhalts zu leisten. Die
Spitzensportlerinnen und -sportler im Perspektivkader erhalten daher einen
Beitrag zum Lebensunterhalt von bis zu 700 € monatlich. Dies gilt auch fur
paralympische = und  deaflympische  Sportlerinnen und  Sportler.
Spitzensportlerinnen und -sportler im Olympiakader, Paralympickader und
Deaflympickader erhalten zur Unterstiitzung einen monatlichen Beitrag von 800
€. Zudem koénnen auch Bundeskaderathletinnen und -athleten von
voriibergehend olympischen Spitzensportverbidnden eine Unterstiitzung von
700 bzw. 800 € im Monat erhalten.

Diese Unterstiitzungsleistungen werden tiber die Stiftung Deutsche Sporthilfe
ausgezahlt (ggii. Finanzplan + 200 T€ zur Fortschreibung des Ansatzes aus
Vorjahren). Da dieser Forderbaustein die wichtigste Unterstiitzungsleistung fiir
die Athletinnen und Athleten darstellt, bedarf es einer Verstetigung der Mittel.

Athletenversorgung

(2.700 T€)

Der Aufbau einer Altersversorgung fiir Bundeskaderathletinnen und -athleten
soll die Nachteile ausgleichen, die dadurch entstehen, dass sich der Eintritt in das
Berufsleben und damit der Beginn des Aufbaus einer Altersvorsorge durch eine
intensive Sportkarriere verzogert.

Berechtigte Spitzensportlerinnen und -sportler erhalten eine monatliche
Pramienzahlung auf einen selbst gewahlten Basis-Rentenvertrag (Riirup-Rente)
in Hohe von 250 €. Fir jedes Jahr der Einzahlung wiirde nach einer
tiberschlagigen Schitzung  unter Hinzuziehung der  aktuellen
Berechnungsgrundlagen bei der gesetzlichen Rentenversicherung eine spatere
monatliche Rentenzahlung zwischen 10 und 14 € aufgebaut. Der Zuschuss wird
tiber die Stiftung Deutsche Sporthilfe ausgezahlt.

Duale Karriere

(1.300 T€)

Der leistungssportbegleitende Erwerb einer Berufsqualifikation oder eines
akademischen Abschlusses stand schon im Jahr 2016 im Mittelpunkt der
Leistungssportreform. Das Forderinstrument ,Duale Karriere - Spitzensport®
wird durch die Stiftung Deutsche Sporthilfe administriert. Die Mittel werden
unmittelbar an die Athletinnen und Athleten weitergereicht. Die Mittel dienen
uwa. der Fortschreibung der seit 2022 erfolgenden Forderung des
leistungssportbegleitenden = Erwerbs  einer  Berufsqualifikation  von
paralympischen und deaflympischen Leistungssportlerinnen und -sportlern mit
dem Ziel der Gleichstellung para- und deaflympischer Bundeskader mit
olympischen Athleten, die eine Sportforderstelle haben. Insbesondere die
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paralympischen  und  deaflympischen  Leistungssportlerinnen = und
Leistungssportler bediirfen einer besonderen Beriicksichtigung.

Zur Verbesserung der Rahmenbedingungen des Leistungs- und Spitzensports,
insbesondere im Behindertensport, wurde beginnend ab 2024 durch den im
Vergleich zum Jahr 2023 steigenden Zuschuss ein zielgerichteter und
bedarfsorientierter Ausbau des Forderinstruments vorgenommen, der einer
Verstetigung der bereitgestellten Mittel bedarf. Mit Beginn des Jahres 2025 wurde
das Forderinstrument nochmals ausgebaut. Im Mittelpunkt stehen dabei
weiterhin Athletinnen und Athleten mit Behinderungen und die Bezuschussung
des Erwerbs einer Berufsqualifikation, aber auch die Férderung bei zentralen
Mafinahmen der Sportjahresplanung sowie einer Studiums-Foérderung von
Nachwuchskaderathletinnen und -athleten auch im olympischen Bereich.
Derzeit konnen die paralympischen und deaflympischen Athletinnen und
Athleten u.a. einen Beitrag in Hohe von bis zu 1.250 Euro monatlich zur
Unterstiitzung und Férderung des Erwerbs einer Berufsqualifikation erhalten.
Der Ansatz dient dazu die Foérderung insbesondere bei diesem Athletenkreis auf-
und auszubauen und zusatzlich die duale Karriere von olympischen Athletinnen
und Athleten im NK1 zu stiarken (ggi. Finanzplan + 1.300 T€ zur Fortschreibung
des Ansatzes aus Vorjahren, ohne Aufwuchs stiinden fiir die Mafdnahme keine
Mittel zur Verfiigung.).

> Sonstige Mafnahmen
(166 T€)
Aus diesen Mitteln werden u. a. Empfiange zur Wiirdigung von sportlichen
Spitzenleistungen, wie beispielsweise die Verleihung des Silbernen Lorbeerblattes
an Gewinnerinnen und Gewinner von Weltmeisterschaften sowie die Ausgabe von
Ehrenpreisen finanziert.

» Entwicklungsplan Sport

(1.000 T€)

Der Prozess zur Erarbeitung des Entwicklungsplans Sport basierte auf einem
Auftrag aus dem Koalitionsvertrag der 20. Legislatur. Die Erarbeitung wurde breit
angelegt und erfolgte in finf Arbeitsgruppen mit thematischen Schwerpunkten.
Die AG’s haben in ihrem Themenfeld konkrete Vorschlidge und Empfehlungen fiir
Mafinahmen erarbeitet. Auf Basis der bestehenden Arbeitsgruppenergebnisse
wurde der Entwicklungsplan Bewegung und Sport des Bundes fertiggestellt und
den Lindern sowie dem organisierten Sport bei der SMK im November 2024
prasentiert.

Auch der aktuelle Koalitionsvertrag sieht vor, den Sport mit zielgerichteten
Mafinahmen auch in der Breite zu stirken. Auf Grundlage des Entwicklungsplans
~,Bewegung und Sport des Bundes“ und den Ergebnissen der Arbeitsgruppen zum
Entwicklungsplan Sport liegt eine Vielzahl guter und zielgerichteter Vorschlége fiir
Maf¢nahmen zur Starkung des Sports vor.

Um dem Auftrag zur Stirkung des Breitensports nachzukommen, bedarf es der im
RegkE fiir das Haushaltsjahr 2026 vorgesehenen Mittel (ggti. Finanzplan +1.000 T€).
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Tit. 68422  Projektforderung fiir das Institut fiir Angewandte
Trainingswissenschaften (IAT) und das Institut fiir Forschung und
Entwicklung von Sportgeriten (FES)

Entwurf Soll Ist

2026 RegE 2025 2024

1.000 € 1.000 € 1.000 €

23200 22 600 22 600
Verpflichtungserméachtigung... ...25100 T€
davon fillig:
im Haushaltsjahr 2027 bis zU......cc...cooereemmrrrcrerrrcrerrcensiins 8600 T€
im Haushaltsjahr 2028 bis zU......ccc...ccoervcmmnrrcrnrrrcrericsnnrins 7300 T€
im Haushaltsjahr 2029 bis zU........cccccoeeveeerrcmnrrcrnrrrerisnriennes 5900 T€
im Haushaltsjahr 2030 bis ZU.......cccourvermrrrerrrrrrerrrnrris 3300T€
Haushaltsvermerk:

Mehrausgaben diirfen bis zur Héhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet
werden: 119 99.

Erliuterungen:

Die vorgesehenen Mittel dienen Forschungs- und Entwicklungsprojekten sowie
wissenschaftlichen Unterstiitzungs- und Beratungsleistungen fiir den Spitzensport
bei den o.g. Instituten.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Aus dem Titel wird der Trigerverein

> Institut fiir Angewandte Trainingswissenschaft (IAT) in Leipzig und

> Institut far Forschung und Entwicklung von Sportgeriten (FES) in Berlin des DOSB
e.V. gefordert.

Um den Anschluss Deutschlands an die Weltspitze zu erhalten, ist eine
wissenschaftliche Unterstiitzung der Verbande auf hohem Niveau unerlasslich, zumal
sich die Konkurrenz in der internationalen Weltspitze zunehmend verscharft.

Das FES betreibt praxisverbundene Forschungs- und Entwicklungsarbeit zur gerdte-
und messtechnischen Entwicklung von Wettkampf- und Trainingsgerdten mit der
Zielstellung der Optimierung des Gesamtsystems Sportler-Sportgerdt. Bei den
geriatetechnischen Entwicklungsarbeiten geht es um die optimale Anpassung der
Geréte an besondere Bedingungen der Athletinnen und Athleten. Dabei betreut das
FES Spitzensportlerinnen und -sportler sowie Mannschaften von 14 Spitzenverbanden
in den Sportarten Kanu, Para Kanu, Radsport, Para Radsport, Rudern, Para Rudern,
Segeln, Triathlon, Schwimmen, Leichtathletik, Bob, Rennrodeln, Skeleton,
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Eisschnelllauf, Ski Nordisch (Skisprung, Nordische Kombination, Skilanglauf),
Biathlon, Eiskunstlauf und Snowboard.

Aufgabe des IAT ist es, neben den wissenschaftlichen Unterstitzungs- und
Beratungsleistungen die interdisziplindre prozessbegleitende Trainings- und
Wettkampfforschung im deutschen Leistungssport wahrzunehmen, mit dem Ziel,
Potenziale deutscher Spitzensportlerinnen und Spitzensportler zu erkennen sowie
wissenschaftliche Erkenntnisse in die Trainingspraxis zu tberfiihren und die
Umsetzung zu begleiten.

Dazu liefert das IAT unter anderem Weltstands-, Wettkampf- und Trainingsanalysen,
Trainingsempfehlungen sowie sportmedizinische Gesundheits- und
Therapieempfehlungen und berit Trainerinnen und Trainer fiir ihre tégliche Arbeit
mit den Spitzenathletinnen und -athleten.

Das IAT unterstiitzt 17 Spitzenverbdnde in den Sportarten Kanu-Rennsport, Kanu-
Slalom, Para-Kanu, Leichtathletik, Para-Leichtathletik, Moderner Fiinfkampf,
Radsport, Schwimmen, Para-Schwimmen, Skateboard, Triathlon, Sportschiefden,
Gerdteturnen, Wasserspringen, Gewichtheben, Badminton, Handball, Hockey,
Volleyball, Judo, Ringen, Tischtennis, Biathlon, Para-Biathlon, Ski Nordisch
(Skisprung, Nordische Kombination, Skilanglauf), Eisschnelllauf, Eiskunstlauf,
Snowboard und Skeleton.

Um die Digitalisierung im Leistungssport voranzutreiben, soll in einem
zukunftssicheren digitalen System unter Beriicksichtigung der DSGVO fiir alle
olympischen und paralympischen Athletinnen und Athleten (Bundeskader) ein
Athletenmanagement und Athletenmonitoring aufgebaut werden. Dies soll bspw. die
Trainings- und Wettkampfplanung inkl. einer automatisierten Aufzeichnung und
Auswertung, Planung und Umsetzung von wissenschaftlichen Unterstiitzungsleis-
tungen durch Partner wie OSPs, IAT und FES beinhalten. (KoaV 3742-3743).
Insbesondere hierfiir wird der Mittelaufwuchs im Vergleich zum Vorjahr +600 T€
bendtigt. Der Aufwuchs ggii dem Finanzplan betragt 6.000 T€. Davon werden allein
5.400 T€ zur Verstetigung des Mittelansatzes aus den Vorjahren benétigt, um das
Forderniveau der Vorjahre zu halten.
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Tit. 68423  Periodisch wiederkehrende Sportveranstaltungen

Entwurf Soll Ist

2026 RegE 2025 2024

1.000 € 1.000 € 1.000 €

5170 6 980 6 734
Verpflichtungsermachtigung.........cocccoeeeeermereesmeeeessereennnns 3250T€
davon fallig:
im Haushaltsjahr 2027 bis zU......cccc.ccoomrvcmmrrrcnnrrrcrerissenirns 2750T€
im Haushaltsjahr 2028 bis ZU.......cccccoerveemrrcrnrrcrerrrnsiserrerenenn. 500 T€
Haushaltsvermerk:

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 686 23.

Erlduterungen:

| Bezeichnung | 1000 € |
1. Entsendungskosten fiir Olympiamannschaften, DOSB 1750
2. Entsendungskosten fiir Mannschaften zu Paralympischen Spielen, 1150

Deaflympics (Gehorlose) und Special Olympics

3. Internationales Deutsches Turnfest (IDTF) und Gymnaestrada 850
4, Makkabi-Spiele und Makkabiade 500
5. Universiade. 800
6. DJK-Bundessportfest 120
7. Entsendungskosten zu den World Games -
Zusammen 5170

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Der Ansatz dieses Titels ist von der Anzahl und der Art der im jeweiligen Haushaltsjahr
stattfindenden Sportveranstaltungen abhédngig und daher bedarfsgerechten
Schwankungen unterworfen.

> Entsendungskosten fiir Olympiamannschaften, DOSB
(1.750 T€)
Die Bundesregierung leistet regelmaiflig einen erheblichen Beitrag zu den
Entsendungskosten des deutschen Teams zu den Olympischen Spielen. Die
Teilnahme deutscher Spitzensportler an Olympischen Spielen gewihrleistet auf
eine besondere Weise die gesamtstaatliche Repriasentation Deutschlands
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Die Veranschlagung der Haushaltsmittel erfolgt regelmiflig iber zwei
Haushaltsjahre, weil erste Ausgaben fiir Olympische Spiele - insbesondere der
Winterspiele - jeweils im Vorjahr des Austragungsjahres zu leisten sind. Dies
betrifft auch die Olympischen Winterspiele 2026 in Italien (Cortina und Milano).
Zwar werden die Anreisekosten sehr viel niedriger liegen als 2022 nach China; zu
erwarten sind jedoch hohe Ausgaben fiir die Unterkiinfte, insbesondere fiir
sogenannte ,Extraoffizielle (Betreuer, Arzte u. a.), die gemif der Olympischen
Charta kein Quartier im olympischen Dorf erhalten und fiir die Hotelzimmer
angemietet werden miussen. Ein weiterer Kostentreiber entsteht durch die
Aufteilung auf Austragungsorte, die bis zu 500 km voneinander entfernt liegen.

Entsendungskosten fiir Mannschaften zu Paralympischen Spielen, Deaflympics
und Special Olympics

(1.150 T€)

Die veranschlagten Mittel dienen der Férderung der Vorbereitung der Entsendung
der deutschen Nationalmannschaften zu den Deaflympischen Winterspielen 2027
in Innsbruck/Osterreich (300 T€) sowie zu den Special Olympics World Sommer
Spielen 2027 nach Chile (450 T€). Dariiber hinaus dienen die Mittel der
Vorbereitung der Entsendung der deutschen Nationalmannschaft zu den
Paralympischen Winterspielen 2026 in Mailand und Cortina d’Ampezzo/Italien
(400 T€).

Internationales Deutsches Turnfest und Gymnaestrada

(850 T€)

Das Internationale Deutsche Turnfest (IDTF) ist die grofite landeriibergreifende
Breitensportveranstaltung in Deutschland und fand 2025 in Leipzig statt. Der
Deutsche Turner-Bund (DTB) fuhrt das ndchste IDTF 2029 in Miinchen durch. Der
Bund beteiligt sich an der im Abstand von vier Jahren durchgefiihrten
Veranstaltung zuletzt mit einer Zuwendung in Hoéhe von 1,3 Mio. €
(Synergieeffekte aus dem coronabedingt abgesagten IDTF 2021; sonst bis zu 1,5
Mio. €) verteilt auf einen dreijahrigen Finanzplanungszeitraum, so dass die neue
Forderperiode bereits 2026 beginnt.

Ebenfalls im Abstand von vier Jahren nimmt der DTB an der Welt-Gymnaestrada,
einer internationalen Veranstaltung von Turnverbidnden aus aller Welt, teil. Die
19. Welt-Gymnaestrada findet 2027 in Lissabon/Portugal statt. Fir die
Finanzierung der Vorbereitung ab 2026 und zur Entsendung einer deutschen
Delegation in 2027 erhalt der DTB eine Bundesférderung.

Entsendungskosten zu Makkabi-Spielen/Makkabiade

(500 T€)

Die Welt-Makkabiade und die Europédischen Makkabi-Spiele sind die grofiten
regelmiflig stattfindenden internationalen Sportveranstaltungen jiidischer
Sportlerinnen und Sportler. Die veranschlagten Mittel dienen zur Finanzierung
der Entsendung und Vorbereitung einer deutschen Mannschaft zu den World
Maccabi Games 2026 in Israel.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Die Maccabiah 2025 wurde von der Maccabi World Union auf Grund der aktuellen
Situation auf das Jahr 2026 verschoben. Die Mittel 2025 werden zur
Anfinanzierung benotigt. Es besteht ein hoherer Mittelbedarf (300 T€). Auflerdem
werden die veranschlagten Mittel fiir die Anfinanzierung der Entsendekosten zu
den European Maccabi Games 2027 in den Niederlanden (200 T€) benotigt.

Universiade

(800 T€)

Als Dachorganisation des Hochschulsports in Deutschland ist der adh als Tréager
des Spitzensports anerkannt. Er vertritt die Bundesrepublik Deutschland im
internationalen Hochschulsport. World University Games (vormals Universiaden)
werden als Weltspiele der Studierenden in zweijahrigem Rhythmus in den jeweils
ungeraden Jahren sowohl im Winter als auch im Sommer vom Weltdachverband
FISU (Fédération Internationale du Sport Universitaire) veranstaltet. 2027 finden
sowohl die WUG Winter als auch die WUG Summer in Asien statt - bereits fest
stehen die WUG Summer in Chungcheong-do/Stidkorea. Wahrend der WUG 2025
erfolgte erstmals eine Einbeziehung von Para-Athleten in die Wettbewerbe (Ski
Alpin / 3x3Basketball). Die Entwicklung eines inklusiven Veranstaltungsformats
auch im Studierenden-Leistungssport wird ausdriicklich unterstiitzt und
notwendige Voraussetzungen dafiir geschaffen, deutsche Para-Athletinnen und
Para-Athleten als Teil der Studierenden-Nationalmannschaft weiterhin die
Teilnahme an den WUGs zu erméglichen.

Mit der Ausrichtung der WUG 2025 in Deutschland war das Ziel einer breit
aufgestellten Repriasentanz des Studierenden-Leistungs- und Spitzensports sowie
der Entsendung einer jeweils starken Studierenden-Nationalmannschaft
verbunden. Soweit die formalen (Alter, Student) und leistungssportlichen
Kriterien erfiillt sind, ist auch 2026 weiterhin das Ziel, alle Wettbewerbe mit
deutschen Athletinnen und Athleten zu beschicken.

DJK- Bundessportfest

(120 T€)

Das DJK-Bundessportfest wird vom 22. bis 25. Mai 2026 in Essen durchgefiihrt.
4.000 Sportlerinnen und Sportler aus ganz Deutschland werden dabei sein. 120 T€
werden zur Finanzierung des Sportfestes im Haushaltsjahr 2026 benotigt.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Tit.68426 Zentrale Mafnahmen auf dem Gebiet des Sports der nicht-
olympischen Verbinde, der nicht-olympischen Disziplinen
Olympischer Verbinde und Voriibergehend Olympischer Verbiande

mit World Games Bezug
Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
21481 13 889 10 003
Haushaltsvermerk:

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 882
21.

2. Mehrausgaben dirfen bis zur Hoéhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei
folgendem Titel geleistet werden: 119 99.

3. Ausden Ausgaben zu Nr. 1.2 der Erlduterungen diirfen auch sachliche
Verwaltungsausgaben geleistet werden.

4. Aus den Ausgaben zu Nr. 1.2 der Erlduterungen diirfen auch Personalausgaben in
Hohe von bis zu 800 T€ geleistet werden geleistet werden.

5. Die Mittel zu Nr. 1.4 der Erlduterungen diirfen zur Selbstbewirtschaftung
zugewiesen werden. Die Hohe der Zuweisungen ist auf den in der Nr. 1.4 der
Erlduterungen angegebenen Betrag begrenzt.

Erliuterungen:

| Bezeichnung | 1000 € |
1. Jahresplanungen der nicht-olympischen Bundessportfachverbinde
(einschliefilich der nicht-olympischen Sportarten
mit World Games Bezug in Bundessportfachverbianden mit
olympischen und voriibergehend olympischen Sportarten)
1.1 Mafnahmen zur Verbesserung des Leistungssports insbes. internationale 11 269
Wettkampfe, Lehrginge, Vertretung in internationalen
Gremien, Athletenservice

12 Geschiftsstelle der NOV 800

13 Organisationskosten fiir bedeutende nationale und internationale 500
Veranstaltungen im Inland

14 Leistungssportpersonal. 8812

2. Sportmedizinische Grunduntersuchung 100

Zusammen 21481

Bis zum 31.12.2024 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 6 359 T<€.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Die veranschlagten Mittel sind bis auf 100 T€ fiir sportmedizinische
Grunduntersuchungen fir folgenden Bereich vorgesehen:

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Jahresplanungen und Leistungssportpersonal der nicht-olympischen
Bundessportfachverbinde mit nicht-olympischen Sportarten (einschliefilich der
nicht-olympischen Sportarten mit World Games Bezug in Bundessportfachverbdnden
mit olympischen und voriibergehend olympischen Sportarten) (Erlauterungsziffer 1
insgesamt 21.381 T€)

Der Bund fordert im Bereich der Jahresplanung und des LSP (2026) voraussichtlich 26
Bundessportfachverbande in 49 nichtolympischen Disziplinen.

Im Bereich des nicht-olympischen Sports sind die WG und WM die wesentlichen fir
die gesamtstaatliche Reprasentation relevanten Zielwettkampfe. Der Bund fordert die
Entsendung deutscher Athletinnen und Athleten zu internationalen Qualifikations-
Sportveranstaltungen im In- und Ausland, insbesondere WM und EM, sowie
besondere Trainingsmafdnahmen und das LSP (hochqualifizierte Trainerinnen und
Trainer, professionelles Management). Damit soll eine bestmogliche Vorbereitung auf
die Teilnahme an den Zielwettkimpfen gewihrleistet werden.

Deutsche Athletinnen und Athleten erreichten bei den WG in Chengdu (China), im
Jahr 2025 mit 17 Gold-, 14 Silber- und 14 Bronzemedaillen den zweiten Platz der
Nationenwertung.
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World Games 2025: Ju-Jutsu Premiere - Gold in der Disziplin Para Duo fir Julia Paszkiewicz & Nike Hiinecke,
Quelle: © Team Deutschland
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World Games 2025: Beachhandball - Gold fiir Team D, Die DHB-Ménner feiern im Sand,
Quelle: © kolektiff images/DHB/SID/Jozo Cabraja / kolektiff

AINARD LCEREMINSY

i 3 IR 1k

P,

= e ey 57 &7 &t {4 - T S =28

World Games 2025: Gold in der Tanzsportdisziplin Latein fiir Khrystyna Moshenska und Marius-Andrei Balan,

Quelle: © Team Deutschland
Auf Basis des von den Verbinden angemeldeten Bedarfs wird dieser
potentialorientiert sportfachlich bewertet und priorisiert. Die Bewilligung der Projekte
erfolgt disziplinscharf.
Der Bund begrifit es, wenn bedeutende nationale und internationale
Sportgrofdveranstaltungen im Inland durchgefiihrt werden. Motiviert durch das
heimische Publikum kénnen deutsche Spitzensportlerinnen und Spitzensportler ihre
Erfolgschancen wesentlich erhéhen und sich damit unter Umstianden Startplatze fiir
bedeutende Veranstaltungen wie die WG (analog als Spiele der nicht-olympischen
Sportarten) sichern. Zur Durchfithrung kénnen die Bundessportfachverbande fiir die
Ausrichtung von bedeutenden SportgrofRveranstaltungen im Inland Zuschiisse zu den
Organisationskosten erhalten.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Die International World Games Association (IWGA) hat beschlossen, die World
Games 2029 in Karlsruhe (NRW) auszutragen. Des Weiteren haben
Bundessportfachverbande mit World Games- oder Weltmeisterschaftssportarten die
Moglichkeit, jeweils vor Beginn eines neuen nichtolympischen Forderzyklus einen
Antrag auf Neuaufnahme in die Bundesférderung zu stellen.

Um den Verbdanden potentialorientiert und disziplinspezifisch die bestmdgliche
Vorbereitung auf die World Games 2029 zu gewiahren, ist es dringend erforderlich die
Teilnahme an und die Vorbereitung auf internationale, qualifizierungsrelevante
Wettkampfe zu intensivieren (ggii. Vorjahr 2025+ 1.080 T€), die neu in das
Rahmensportprogramm aufgenommenen World Games Sportarten bzw. Disziplinen
in den Projekten der JPL auskommlich zu unterstitzen (ggi. Vorjahr 2025 +1.070 T€;
Beschluss der International World Games Association (IWGA) im Jahr 2023) sowie
zusitzlich die Neuaufnahme von drei NOV mit vier World Games Disziplinen in die
Bundesforderung zum neuen Forderzyklus zu berticksichtigen (ggii. Vorjahr 2025 +
1.180 T€).

Zur erfolgreichen Vorbereitung auf den Zielwettkampf bedarf es zusdtzlich einer
professionellen Verbandspersonal- und Trainerstruktur. Aus dem Vorhaben der
vollstindige Umsetzung der potentialorientierten Forderung ab dem néchsten
Forderzyklus im nichtolympischen Spitzensport sowie durch Neuaufnahme von drei
weiteren, erfolgreichen NOV zusitzlich zu den bislang geférderten NOV und NOD der
OV mit World Games Bezug in die Forderung des NOS ergibt sich die Notwendigkeit
der angemessenen Forderung im Bereich LSP in professionalisierte Strukturen ab 2026
(ggti Vorjahr 2025 +2.778 T€ zur potentialorientierten Forderung LSP in den bereits
geforderten Disziplinen und Sportarten; + 1.034 T€ fiir Neuaufnahme NOV
Forderzyklus 2026-2029).

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Tit. 68428  Beteiligung des Bundes an der Ausrichtung von
Sportgrof3veranstaltungen

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
2317 44 543 8438
Erlauterungen:
| Bezeichnung | 1000 € |
1. Sommeruniversiade 2025 467
2. World Games 2029 1850
Zusammen 2317

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

» Sommeruniversiade 2025 / Rhine-Ruhr 2025 FISU World University Games
(467 T€)

Die Rhine-Ruhr 2025 FISU World University Games (WUG 2025) haben vom 16. bis 27.
Juli 2025 in der Region Rhein-Ruhr und Berlin stattgefunden. Es wurden Wettkdmpfe
in 18 Sportarten abgehalten: Badminton, Basketball, 3x3 Basketball, Beachvolleyball,
Bogenschiefen, Fechten, Gerdteturnen, Judo, Leichtathletik, Rhythmische
Sportgymnastik, Rudern, Schwimmen, Taekwondo, Tennis, Tischtennis, Volleyball,
Wasserball und Wasserspringen. Erstmalig wurde 3x3-Rollstuhl-Basketball als Para-
Sport miteinbezogen.

Es haben rund 9.200 Hochschulathletinnen und -athleten sowie Offizielle aus tiber 100
Landern teilgenommen.

FISU Der Zuschlag fir die WUG 2.025

erfolgte auf Grundlage eines

(J WORLD Multistandortkonzepts, das auf eine

J (L;EII\\/I/ESSITY breite regionale Beteiligung sowie

eine umfassende Einbeziehung von

¥ SUMMER Studierenden und Hochschulen
setzt. Durch die besondere

Quelle: NRW Verbindung von  Sport und
Wissenschaftslandschaft sollen

Innovationen begiinstigt werden, die tiber die Veranstaltung hinaus Anwendung
finden konnen. Neben einem Rickgriff auf weitgehend bestehende Sportstitten-,
Unterbringungs- und Transportinfrastruktur soll mit einem eigenen
Nachhaltigkeitskonzept der zentrale Anspruch einer nachhaltigen
Sportgrofdveranstaltung unterstrichen werden.
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Das finanzielle Gesamtvolumen der WUG 2025 belduft sich auf rd. 159.900 T€ bei
Einnahmen von knapp 19.300 T€. Unter zusitzlicher Beriicksichtigung einer
Beteiligung der ausrichtenden Kommunen in NRW von rd. 5.600 T€ verbleibt ein zu
finanzierender Betrag von rd. 135.000 T€, der durch das Land NRW und den Bund
halftig finanziert wird (zugesagte Bundesférderung 2021 bis 2026 derzeit rund 67.500
T€).

Mit den WUG 2025 konnte sich Deutschland erneut als professioneller und
zuverlassiger Gastgeber einer internationalen Sportgrofdveranstaltung prasentieren.
Unter Anwendung eines innovativen und nachhaltigen Ausrichtungskonzepts wurde
ein Fokus auf die Themen Nachhaltigkeit, Menschenrechte, demokratische Prinzipien,
Teilhabe und Inklusion bei Sportgrof3veranstaltungen gesetzt. Hervorzuheben ist mit
3x3-Rollstuhlbasketball die erstmalige Integration einer Parasportart in das
Wettkampfprogramm der WUG. Insbesondere das erfolgreiche Volunteer-Programm
und ein breites inklusives Angebot an Teilhabemoglichkeiten fiir Besucherinnen und
Besucher haben unter Beweis gestellt, dass Sportgrofiveranstaltungen einen
gesamtgesellschaftlichen =~ Mehrwert entfalten. Die glinstigen Ticketpreise
ermoglichten den Zugang fir alle zu Wettkdmpfen auf hohem sportlichem Niveau
und fiihrten zu sehr guten Ticketverkdufen und gut gefiillten Besucherriangen. Zudem
konnte sich Deutschland bei den Weltspielen des Hochschulsports als fiihrender
Wissenschaftsstandort zeigen, der mittels langfristig ausgelegter internationaler
Kooperationen den interkulturellen Austausch fordert.

> World Games 2029 in Karlsruhe (NRW)
(1.850 T€)

P/ 1\ . . . L.
SRR 1 World Games Die International World Games Association (IWGA)

L | 2029 Karlsruhe hat die World Games 2029 am 1. Mai 2024 nach

““" Karlsruhe vergeben. Die World Games sind die

Weltspiele der Sportarten, die nicht zum

Quelle: Stadt Karlsruhe Wettkampfprogramm der Olympischen Spiele

gehoren. Sie sind die bedeutendste

Multisportveranstaltung im nicht-olympischen Bereich und werden alle vier Jahre

ausgetragen. Die World Games 2029 sollen vom 19.-29. Juli 2029 in Karlsruhe

stattfinden und national wie international ausgestrahlt werden. Karlsruhe soll

Gastgeber fiir rund 3.500-5.000 Athletinnen und Athleten werden, die in ca. 35
Sportarten an den Start gehen.

Eine Ausrichtung der World Games 2029 in Deutschland starkt das sportpolitische Ziel,
Deutschland international als professionellen und zuverldssigen Ausrichter von
Sportgrofdveranstaltungen sowie als begeisterte Sportnation zu priasentieren - auch
mit Blick auf eine Bewerbung um die Ausrichtung von Olympischen und
Paralympischen Spielen in Deutschland. Zudem soll die Austragung in Karlsruhe im
Sinne der Nationalen Strategie Sportgrofdveranstaltungen einen Fokus auf
Nachhaltigkeit sowie eine langfristige und positive gesamtgesellschaftliche Wirkung
von Sportveranstaltungen legen. Dazu zdhlt in Bezug auf die World Games
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insbesondere auch die Starkung des Breiten- und Leistungssports sowie eine erhohte
Aufmerksambkeit fiir nicht olympische Sportarten.

Das finanzielle Gesamtvolumen der World Games 2029 belduft sich auf rund 120.000
T€ bei Einnahmen von ca. 10.000 T€. Der verbleibende Forderbedarf von 110.000 T€
wird durch die Stadt Karlsruhe (22.000 T€), das Land Baden-Wiirttemberg (33.000 T€)
und den Bund (55.000 T€) finanziert. Zur Finanzierung des Bundesanteils wurden im
Haushalt 2025 bereits Verpflichtungsermachtigungen bis zum Haushaltsjahr 2030
ausgebracht. Die Mittel 2026 dienen somit der Ausfinanzierung der
Finanzierungsverpflichtung aus 2025 (Jahresscheibe 2026).

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Tit.68521 Zentrum Safe Sport

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
2 810 734 881

Verpflichtungserméachtigung
fallig im Haushaltsjahr 2027 bis zu.......ccc.ccoevveerecrnrrcnrrrnnnene. 1500 T€

Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben diirfen bis zur Hohe der Einsparungen bei folgendem Titel
geleistet werden: 684 21.
2. Aus den Ausgaben diirfen auch sichliche Verwaltungsausgaben geleistet werden.

Erliuterungen:

Aus dem Ansatz wird der Bundeszuschuss fiir die Ansprechstelle Safe Sport und der
weitergehende Prozess des Aufbaus des Zentrum Safe Sport finanziert.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Die Bundesregierung hat es sich auch in der neuen Legislaturperiode zur Aufgabe
gemacht, den Aufbau eines unabhingigen Zentrums fiir Safe Sport (ZfSS) fiir den
Spitzensport unter Nutzung der Synergien fiir den Breitensport fortzufiihren.

Unter dem Dach des ZfSS sollen Mafinahmen zur Pravention, Intervention und
Aufarbeitung interpersonaler Gewalt im Sport gebiindelt werden. ,Intervention®
umfasst dabei sowohl die Durchfiihrung unabhidngiger Untersuchungs- als auch
Sanktionsverfahren. Ziel ist es eine unabhangige Struktur zu schaffen, die zusatzlich zu
den bestehenden Angeboten des organisierten Sports und staatlicher Stellen Aufgaben
im Kampf gegen Gewalt im Sport bearbeitet.

Das ZfSS soll neben der 2023 gegriindeten, rein betroffenenzentriert arbeitenden
unabhingigen Ansprechstelle Safe Sport e.V. (ebenfalls bezuschusst aus den Mitteln
des Titels) als separater eingetragener Verein (e.V.) gegriindet werden, um die
betroffenenzentrierte psychologische und rechtliche Erstberatung und die
Durchfihrung von Untersuchungs- und Disziplinarverfahren institutionell zu
trennen. Das ZfSS soll damit die Arbeit der schon bestehenden Ansprechstelle
ergdnzen und fiir die Betroffenen sowohl im Breiten- als auch im Spitzensport einen
echten Mehrwert bieten.

Das ZfSS soll stufenweise aufgebaut werden, wobei in einem ersten Schritt auf die
Strukturen des Spitzensports fokussiert und sodann nach und nach in
Zusammenarbeit mit den Lindern die Strukturen des Breitensports eingegliedert
werden sollen.
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Ziel ist eine rasche organisatorische Griindung des ZfSS in der Rechtsform eines
eingetragenen Vereins (e.V.) sowie eine anschlieflende sichliche sowie personelle
Ausstattung, damit das ZfSS noch wie geplant ab Mitte 2026 in die Startphase
tibergehen kann.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Tit.68522  Sportagentur

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
500 200 0
Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind gesperrt. Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. Voraussetzung fiir die
Aufhebung der Sperre ist die angemessene und dauerhafte Sicherstellung der
parlamentarischen Kontrolle tiber die Arbeit der Sportagentur sowie Uber die
Verwendung von Bundesmitteln zur Spitzenférderung und der Erfiillung der vom
Haushaltsausschuss per Mafigabebeschluss vom 16.11.2023 festgelegten
Anforderungen an die Errichtung einer Sportagentur.

2. Mehrausgaben dirfen bis zur Hohe der Einsparungen bei folgendem Titel geleistet
werden: 684 21.

3. Aus den Ausgaben diirfen auch sichliche Verwaltungsaufgaben geleistet werden.

Erlauterungen:

Aus dem Ansatz wird der weitergehende Spitzensportreformprozess finanziert.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Fir eine erfolgsorientierte und effektive Steuerung des Spitzensports werden die
Reformprozesse des Bundes weiter vorangetrieben. Dazu gehort auch die
Konkretisierung der im Koalitionsvertrag festgeschriebenen Externalisierung, die mit
einem Sportfordergesetz als rechtlichem Regelwerk mit grundlegenden Festlegungen
zur Spitzensportféorderung in Deutschland verbunden werden soll. Nach
Verabschiedung des in die neue Legislatur verschobenen Sportférdergesetzes soll im
weiteren Verlauf ab 2026 mit ersten Schritten zur Griindung einer solchen
Organisation begonnen werden.
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Tit. 68523 Institutionelle Forderung Makkabi Deutschland e.V.

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
811 679 0*
*Hinweis:

Mittel waren 2024 im Rahmen von Projektférderungen bei Kapitel 0601 Titel 684 21
Erl. 7.1 (311 T€ - Sportjahresplanung und Leistungssportpersonal) und Kapitel 0601
Titel 685 14 (400 T€ - Bildungsarbeit) veranschlagt. Diese Mittel wurden mit einem
Aufwuchs von 100 T€ in die institutionelle Forderung ab 2025 teilweise und ab 2026
vollstandig tiberfihrt.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Die Forderung von MAKKABI Deutschland e.V. wird seit 2025 als institutionelle
Forderung ausgebracht, um eine auf ldngere Dauer angelegte, nachhaltige
Aufgabenwahrnehmung in diesem Bereich von hoher politischer Bedeutung zu
sichern und den politischen Riickhalt angesichts der wachsenden antisemitischen
Vorfille zu betonen. Zur Foérderung des Aufbaus einer Bildungsabteilung zur
Bekdmpfung von Antisemitismus im Sport werden in 2026 500 T€ und fiir die
Forderung der Sportjahresplanung (179 T<€) wie 2025 bereitgestellt. Die Forderung des
Leistungssportpersonals mit 132 T€ wird im Haushaltsjahr 2026 ebenfalls in die
institutionelle Férderung tberfiihrt (Ubergang aus der bisherigen Projektférderung).
Daneben werden die Entsendekosten von Mannschaften zu den Europiischen- und
Welt-Makkabiaden auf Grund ihrer Spezifitit und der starken Schwankungen weiter
als Projektforderung aus dem Titel 684 23 finanziert.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Tit. 686 23  Zuschuss fiir Mafdnahmen zur Dopingbekimpfung

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €

10633 9 807 10 509

Verpflichtungsermachtigung..........coo.coeevvemreeserrvernnneeennnns 3600 T€
davon fillig:

im Haushaltsjahr 2027 bis ZU.......ccccomrvcrmrrenrrrrrrnrrrnrries 1200 T€
im Haushaltsjahr 2028 bis zU......cc...ccoevvemmnrrcrnrrrecreriiennrins 1200 T€
im Haushaltsjahr 2029 bis ZU.......ccvvemrrecrmrrrcrerrereereeserrrnnn. 1200T€

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben zu Nr. 2 und 4 der Erlauterungen sind Gibertragbar.

2. Mehrausgaben diirfen bis zur Hohe der Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet

werden: 684 23, 686 26 und 882 21.

3. Mehrausgaben diirfen bis zur Hohe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel

geleistet werden: 119 99.

4. Einnahmen aus Uberzahlungen und aus Riickforderungen sowie Riickforderungen
aus der Verbandsférderung (Tit. 684 21 und 684 26) aufgrund von Verstofen gegen

Auflagen zur Dopingbekdmpfung flieRen den Ausgaben zu.

Erlauterungen:
| Bezeichnung | 1000 € |
Institutionelle Férderung/Zuschiisse an Einrichtungen gemif} § 26 Abs. 3 BHO 7 460
1. Nationale Anti-Doping-Agentur Deutschland (NADA)
- aus Kap. 0416 Tit. 686 23
Projektforderung
2. Dopinganalytik und Anti-Doping Forschung der von der Welt Anti- 2983
Doping Agentur (WADA) akkreditierten Anti-Doping Labore
3. Zuwendung fiir die Beratungsstelle des Doping-Opfer-Hilfe e. V 120
4. Sonstiges 70
Zusammen 3173
Insgesamt 10 633
-Summe Tit. 686 23 10633

Wirtschaftsplan zu 1. Siehe Anlage zum Kapitel 0416.
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Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

> Institutionelle Forderung/Zuschiisse an Einrichtungen gemif § 26 Abs. 3 BHO

Nationale Anti-Doping-Agentur Deutschland (NADA) (7.460 T€)

Die Bundesregierung setzt sich fiir einen dopingfreien Sport ein. Die NADA ist die
zentrale Instanz im Kampf gegen Doping in Deutschland.

» Projektforderung
(insgesamt 3.173 T€)
Nachstehende Mafnahmen werden im Wege von Projektféorderungen vergeben:

Dopinganalytik und Anti-Doping Forschung der von der Welt Anti Doping
Agentur (WADA) akkreditierten Anti-Doping Labore

(2.983 T€)

Zur wirksamen und erfolgreichen Dopingbekdmpfung des Bundes ist die
Forderung der Anti-Doping Forschung der beiden deutschen Anti-Doping
Labore von entscheidender Bedeutung. Dabei missen aufgrund von
Entwicklungen, z.B. in der pharmazeutischen Forschung, die vorhandenen
Nachweis- und Analysemethoden stetig angepasst, verbessert oder gezielt neu
entwickelt werden. Im Humansport steht hier insbesondere die Analytik der
Steroid- und Blutprofile, der anabolen und Erythropoese - stimulierenden
Substanzen, der metabolischen Modulatoren und der Peptidhormone und
deren Freisetzungsfaktoren im Vordergrund. Auflerdem werden die
Verwendung neuer Matrices wie Atemluft, Haar, Speichel und Dried Blood
Spots (getrocknete Bluttropfen), der Einsatz von Mustererkennungstechniken
und DNA - Analysestrategien im Anti-Doping-Kontext erforscht. (Aufwuchs
ggl. Finanzplan/Vorjahr +826 T€)

Die Forschungsschwerpunkte fiir das Jahr 2026 sind aufbauend auf den
Erkenntnissen der Vorjahre.

LOCKOON |

TRUST ON

reliable & tamper avident

Jf Testing Kit
\ Tasso i
Tag50 ONDEMAND 1555942

exp.: 30.11.2027

Standardtests bei der Doping-Kontrolle; Quelle: NADA

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Zuwendung fiir die Beratungsstelle des Doping-Opfer-Hilfe e.V.

(120 T€)

Seit ihrer Griindung im Jahr 2013 wird die Beratungsstelle des Doping-Opfer
e.V. gefordert. Diese dient als bundesweit einzige zentrale Ansprechstelle fir
Dopingopfer sowie fiir aktive Sportlerinnen und Sportler und wird in hohem
Mafie in Anspruch genommen. Auch nach dem Auslaufen des Zweiten
Dopingopferhilfegesetzes bietet die Beratungsstelle Hilfestellungen in
juristischer, medizinischer und psychotherapeutischer Sicht.

Sonstiges

(70 T€)

Die Europdische Beobachtungsstelle zum frithzeitigen Erkennen von
Methoden und Medikamenten mit Missbrauchspotenzial zum Doping wurde
2011 an der Deutschen Sporthochschule in Kéln gegriindet und wird aus
diesem Ansatz gefordert. Sie beobachtet intensiv den Doping-Schwarzmarkt
und neue Entwicklungen der pharmazeutischen Industrie, um friithzeitig, u.a.
in Zusammenarbeit mit der Pharmaindustrie, Analysemethoden fiir neue
Dopingsubstanzen entwickeln zu kénnen.
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Tit. 68624  Zuschuss an die WADA

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
1453 1317* 1240

* Korrektur auf 1.222 T€ im parlamentarischen Verfahren durch BMF
angekiindigt wegen Wechselkursanpassung

Haushaltsvermerk:

Mehrausgaben aufgrund des wechselkursbedingten Mehrbedarfs diirfen bis zur Hohe
der Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Tgr. 02.

Erlauterungen:
Mitgliedsbeitrag B d
der Bundesrepublik Deutschland (f;e;(g;;ﬂg:)
' (Pflichtleistungen) Leistungen
Bezelchpung der auBerh%lb
Rechtsgrundlageund |InPro- | _in Tausend- e gs. | Spalted 5
Zweck der Mitgliedschaft | Zent | Fremdwihrung| in1000€ Mitglieds- | Spalted+S5
(gerundet) | (gerundet) beitrags | In1000€
in1000 €
(gerundet)
1 2 3 4 5 6
Welt-Anti-Doping Agentur
(européaischer Anteil 47,5 Prozent). ... 11,55 1509 USD 1453 - 1453

Grundlage: Kopenhagener Deklaration vom
5.3.2003 und Verteilerschlissel der
Kulturkonvention des Europarates

Zweck: Internationale Dopingbekdmpfung

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Nach den internationalen Dopingskandalen der letzten Jahre sieht die
Bundesregierung auch kiinftig einen Schwerpunkt in der weltweit effektiven
Bekdmpfung des Dopings durch die WADA. Die Finanzierung der WADA erfolgt seit
2002 je zur Halfte durch Sport und Staaten. Europa finanziert von den staatlichen
Beitridgen 47,5 %. Die Finanzierung erfolgt nach dem Verteilungsschliissel, welcher in
der ,Kopenhagener Erklarung tiber die Dopingbekdampfung im Sport“ vereinbart
wurde. Die WADA beschloss am 19. Mai 2022 im Rahmen ihrer mittelfristigen
Finanzplanung eine Budgetsteigerung um 8 % fiir das Jahr 2022 sowie um weitere
jeweils 6 % fiir die Jahre 2023, 2024 und 2025. Grund dafiir sind die zusitzlich
ergriffenen Mafinahmen der WADA zur internationalen Bekdampfung von Doping.
Von diesen Mafdnahmen profitieren insbesondere die deutschen Athletinnen und
Athleten im Sinne der Chancengleichheit, da mit konsequenter Aufdeckung von
Doping-Strukturen die Wahrscheinlichkeit steigt, dass deutsche Athletinnen und
Athleten im Wettkampf nicht gegen gedopte Konkurrenten antreten missen.
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Tit.68626 Forderung von internationalen Sportprojekten und Tagungen

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
1260 1260 947

Verpflichtungserméachtigung
fallig im Haushaltsjahr 2027 bis ZU........ccc.coervveerreerrrenrrrerrs 350 T€

Haushaltsvermerk:

1. Die Ausgaben sind iibertragbar.

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 686
23.

3. Mehrausgaben diirfen bis zur Hoéhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei
folgendem Titel geleistet werden: 272 01.

4. Aus den Ausgaben diirfen auch sachliche Verwaltungsausgaben geleistet werden.

Erlauterungen:

Gefordert werden sollen u. a. Projekte zur Friedenssicherung und
Volkerverstaindigung, internationale Sportorganisationen mit Sitz in Deutschland
sowie Projektkoordination oder Tagungen mit internationalem Teilnehmerkreis.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Es ist Ziel der Bundesregierung, das internationale Ansehen Deutschlands als
Sportnation zu stirken und den Einfluss Deutschlands in der internationalen
Sportpolitik  auszubauen. Geférdert werden sollen auch Projekte zur
Friedenssicherung und Volkerverstindigung, internationale Sportorganisationen mit
Sitz in Deutschland sowie Projektkoordination oder Tagungen mit internationalem
Teilnehmerkreis.

Fordermittel werden wu.a. eingesetzt, um die Anzahl von deutschen
Verbandsvertreterinnen und-vertretern in leitenden Positionen in internationalen
Sportorganisationen zu erhéhen: Unterstiitzt werden entsprechende Kandidaturen
etwa durch Zuschiisse zu den Ausgaben fiir Medienkampagnen oder fiir Reisen zwecks
Ausbaus des Unterstiitzernetzwerks. Zusatzlich wurde gemeinsam mit dem DOSB das
Qualifizierungsprogramm LEAP (,International Leadership Programme for German
Sport Officials and Athletes aspiring to assume senior positions in international sport
organisations“) konzipiert. Im Rahmen von LEAP werden die fir eine erfolgreiche
Kandidatur erforderlichen Kenntnisse und Kompetenzen vermittelt, etwa
Kommunikationsfahigkeit, Kampagnenarbeit, Kenntnisse tiber internationale
Sportorganisationen oder zum internationalen Sportsystem. Seinerzeit war das BMI
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mafigeblich an der inhaltlichen Ausgestaltung des Programms beteiligt. Die
Finanzierung von LEAP erfolgt iiberwiegend aus Bundesmitteln.

Auch die Forderung von Geschiftsstellen internationaler Organisationen im Bereich
des Sports mit Sitz in Deutschland, wie die des Internationalen Paralympischen
Komitees (IPC) oder der Trim and Fitness International Sport for All Association e.V.
(TAFISA) wird fortgefiihrt. Bundesmittel flieRen u.a. in die Mietausgaben des IPC fiir
dessen Hauptquartier in Bonn. Dieser ,IJPC-Campus” befindet sich seit April 2024 in
den Raumlichkeiten der ehemaligen NRW-Landesvertretung, einem sanierten und
nun vollstindig barrierefreien Gebdude - nach jahrelangen Bemiihungen um ein neues
Quartier, begleitet von Uberlegungen, die Geschiftsstelle ins Ausland zu verlegen. BMI,
NRW und die Stadt Bonn erklarten in einem Letter of Intent ihre Absicht, Mittel
bereitzustellen, ,die es dem IPC ermoglichen, die Mietkosten fiir die Dauer des
Mietverhéltnisses zu tragen®. Fiir das Jahr 2026 ist eine Beteiligung in Hohe von 30 %
an der Kaltmiete (rund 330 T€) beabsichtigt.

Fordermittel fliefen auch in das 2023 um die Komponente ,,Sport“ erweiterte EU-
Programm ERASMUS+. Zusténdig fiir die Umsetzung der EU-VO ERASMUS+ Sport ist
nun das Bundeskanzleramt. Im Einvernehmen mit dem BMBFSF] erfolgt die
praktische Ausfithrung auch fiir ERASMUS+ Sport durch die Nationale Agentur (NA)
»,JUGEND fiir Europa“. Die in diesem Zusammenhang anfallenden Personal- und
Sachkosten werden jeweils etwa hélftig durch den Bund sowie durch die Europiische
Kommission getragen. Fiir das Jahr 2026 ist aufgrund der allgemeinen Verteuerungen
und weiterer Tariferh6hungen mit einem Bundesanteil von bis zu 400 T€ zu rechnen.

Auch sollen weiterhin Projekte mit internationalem Teilnehmerkreis, in denen der
Sport als Mittel zur Sicherung des Friedens sowie zur Foérderung der
Volkerverstaindigung, der Integration und der Gleichstellung eingesetzt wird,
gefordert werden.
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Tit. 88221 Zuwendungen fiir die Errichtung, Ausstattung und Bauunterhaltung

von Sportstitten fiir den Hochleistungssport

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
48 188 18 810 9532
Verpflichtungserméachtigung ...140 294 T€
davon fallig:
im Haushaltsjahr 2027 bis ZU.....cccccovrveerreceerrnrcereecenens 68797 T€
im Haushaltsjahr 2028 bis ZU.......ccoovvemrrecrmrrrcrnrerrerrrrenens 48 181 T€
im Haushaltsjahr 2029 bis ZU......cccccovmrermmreernrerrecereerenne. 15792 T€
im Haushaltsjahr 2030 bis zU......cc...ccoevvemmmrrcrnrrrcreriisnniines 7524 T€
Haushaltsvermerk:
1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 686
23.
2. Mehrausgaben diirfen bis zur Hoéhe der Einsparungen bei folgendem Titel
geleistet werden: 684 26.
3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfahig: 684 21.
4. Einnahmen aus Uberzahlungen und aus Riickforderungen (einschlieRlich
Zinserhebungen) flieRen den Ausgaben zu.
5. Aus dem Titel dirfen auch Ausgaben fir die Evaluierung des Férderprogramms

geleistet werden.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Bestandteil der Spitzensportférderung des Bundes ist auch die Forderung des
Sportstiattenbaus fiir den Spitzensport. Um im internationalen Vergleich, insbesondere
bei Olympischen und Paralympischen Spielen sowie bei Weltmeisterschaften
erfolgreich bestehen zu kénnen, sind die Sportlerinnen und Sportler auf moderne
Trainingseinrichtungen angewiesen.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



il oo o pmg et
Eiskanal Altenberg, Quelle: Egbert Kamprath

Im Koalitionsvertrag haben sich die Regierungsparteien darauf verstindigt, Lander,
Kommunen und Vereine bei der Modernisierung und Sanierung von Sportstétten zu
unterstiitzen. Fir Spitzensportstitten sind deshalb im HH 2026 zuséatzliche
Bundesmittel in Hohe von rund 29,4 Mio. € vorgesehen. Bezogen auf die Sportstétten
des Spitzensports stehen damit insgesamt ca. 48,1 Mio. € fiir Baumafinahmen zur
Verfiigung. Mit den zusatzlichen Mitteln konnen bestehende Finanzierungsliicken
geschlossen und sportfachlich dringende Bedarfe gedeckt werden. Der Mittelaufwuchs
soll mit einem neuen Forderprogramm mit verbesserten Forderkonditionen
verbunden werden. Neben Modernisierungs- und Sanierungsmaffnahmen sollen auch
Erweiterungs-, Umbau- und Neubauprojekte realisiert werden kénnen.

Adlerschanze Hinterzarten, Quelle: Bundesfoto Silas Stein

Der Schwerpunkt der Bundesféorderung liegt dabei auf dem Erhalt und der
Modernisierung der fiir den Spitzensport grundsatzlich in ausreichender Anzahl
vorhandenen Einrichtungen. Nur in besonders begriindeten Einzelfdllen sind
Ergdnzungs- und Ersatzneubauten Gegenstand der Forderung des Bundes. Vorrang bei
der Forderung hat der Bedarf olympischer und paralympischer Sportarten. Aktuell
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werden jahrlich mehr als 30 Baumafnahmen an Olympiastiitzpunkten (OSP),
anerkannten Bundesstiitzpunkten (BSP), dem Olympischen und Paralympischen
Trainingszentrum fiir Deutschland in Kienbaum (KOPT) sowie am Institut fir
Forschung und Entwicklung von Sportgeraten (FES) und am Institut fiir Angewandte
Trainingswissenschaft (IAT) aus Bundesmitteln gefordert.

Kampfsporthalle im Olympischen und Paralympischen Trainingszentrum Kienbaum,
Quelle: Tragerverein des Olympischen und Paralympischen Trainingszentrum Kienbaum
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Tit. 88223 Zuwendungen fiir die Errichtung und Ausstattung von Sportstitten
fiir die Reit-WM 2026 in Aachen

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
1500 1500 1500

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Die Reit-WM findet vom 11. - 23. August 2026 in Aachen statt. Mit den
Bundesmitteln sind 10 Mafdnahmen bewilligt worden, die fiir die Ausrichtung der
Reit-WM erforderlich sind.
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FTit.526 02 Sachverstindige, Ausgaben fiir Mitglieder von Fachbeiriaten und
dhnlichen Ausschiissen

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €

190 190 190

Verpflichtungserméachtigung
fallig im Haushaltsjahr 2027 bis ZU....cocovveceremrreererreeerrrreene. 190 T€

Erlauterungen:

Hieraus werden u. a. die Honorare fiir die Mitglieder der PotAS-Kommission
finanziert. Die Ausgaben der Geschéftsstelle zur Unterstiitzung der PotAS-
Kommission sind bei Kap. 0417 Tgr. 01 veranschlagt.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Hieraus werden die Honorare fur die Mitglieder der PotAS-Kommission finanziert.
Fir die Mitglieder der PoatAS-Kommission bestehen derzeit Vertrige. Der Ansatz
2026 dient daher zur Ausfinanzierung dieser zuvor eingegangenen vertraglichen
Verpflichtungen. Weitergehende Informationen zur PotAS-Kommission sind unter
Fehler! Linkreferenz ungiiltig. zu finden.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



% Bundeskanzleramt

Kapitel 0417

Bundesinstitut far

Sportwissenschaft

Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden



Kap.0417  Bundesinstitut fiir Sportwissenschaft

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
11 392! 4 667 4 414>

1 Aufwuchs begriindet sich mit der Verlagerung des Forschungstitels (Kapitel 0601 Titel 686 22) in
das Kapitel des BISp (Kapitel 0417 Titel 686 01 neu, Ansatz 6.534 T€).

2 Das IST stellt die Ausgaben des Kapitel 0618 im Jahr 2024 dar. Die vom BISp
unterbewirtschafteten Titel in anderen Einzelplinen des BMI sind nicht bertcksichtigt.

Allgemeines

Eine systematische, zielgerichtete und langfristige wissenschaftliche Unterstiitzung des
Leistungssports untermauert nachhaltig die Entwicklungs- und Erfolgschancen
deutscher Athletinnen und Athleten. Das Bundesinstitut fiir Sportwissenschaft (BISp)
ermittelt zusammen mit dem Sport den Forschungsbedarf des Spitzen- und
Nachwuchsleistungssports in den olympischen und paralympischen Disziplinen sowie
in der Sportentwicklung und Sportinfrastruktur.

Weiterhin greift es Themen auf, die von besonderer sport- und gesellschaftspolitischer
Relevanz sind. Auf dieser Grundlage initiiert und férdert das BISp Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben fiir den Leistungssport einschliefflich gesellschaftspolitischer
Fragestellungen und den Erkenntnistransfer. Das BISp wirkt auf dem Gebiet der
nationalen und internationalen Normung mit, berit das BMI fachlich bei dessen
Aufgabenerfilllung auf dem Gebiet des Sports und arbeitet zur Erfillung seiner
Aufgaben mit entsprechenden Einrichtungen zusammen.

Im Einzelnen:

» Die Forschungsférderung erfolgt tiber Ausschreibungen des BISp sowie iiber
Forschungsantrige, die iberwiegend von universitdren Einrichtungen eingereicht
werden. BISp- initiierte Ausschreibungen orientieren sich u.a. an der
fachgebietsiibergreifenden Schwerpunktsetzung. Aktueller und kurzfristig zu
bearbeitender Forschungsbedarf wird im Rahmen der Service-Forschung
praxisrelevanten Losungen zugefiihrt. Die olympischen und paralympischen
Spitzenverbinde koénnen zudem jdhrlich Antrdge fiir explorative
Innovationsprojekte stellen. Im Anschluss an Forschungsprojekte werden zudem
Transferprojekte geférdert, die die Implementierung der Ergebnisse aus
wissenschaftlichen Forschungsprojekten in die Sportpraxis unterstiitzen.

» Der Wissenstransfer von sportrelevanten Forschungserkenntnissen an die
Zielgruppen und in die Fachoffentlichkeit ist eine weitere Kernaufgabe des
Bundesinstituts. Zur nachhaltigen Dokumentation, Information, Vermittlung,
Beratung und Sicherung von Forschungserkenntnissen aus der gesamten
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Sportwissenschaft, national wie international, aber selbstverstandlich auch aus
BISp-geforderten Projekten, hilt das Bundesinstitut das umfassende und frei
verfiigbare Sportinformationsportal SURF (Sport Und Recherche im Fokus,
www.bisp-surf.de) vor, in dem sowohl nach Literatur, Forschungsprojekten,

audiovisuellen Medien und Internetquellen neutral und interessenunabhéngig
recherchiert werden kann. Daneben bietet das BISp ein werktigliches
Medienmonitoring sowohl in Form einer ,,BISp-Pressedokumentation® fiir einen
eingeschrankten Nutzerkreis als auch eines ,BISp Online-Newsletter: Sport in
Politik und Gesellschaft” fiir alle Interessierten an. Zudem ermdoglichen diese und
weitere digitale Angebote wie z.B. die BISp-Webseite (www.bisp.de), das
Internetportal ,Sportpsychologie fiir den Leistungssport® (www.bisp-
sportpsychologie.de) und die Themenseiten ,Schidel-Hirn-Trauma im Sport®

(www.bisp-sht.de) sowie ,Sportinfrastruktur“(www.bisp-sportinfrastruktur.de)
den Zugang zu Expertisewissen und erleichtern die Suche nach geeigneten
Ansprechpersonen und wissenschaftlichen Informationen.

Im Rahmen des Wissenschaftlichen Verbundsystems Leistungssport (WVL)
obliegt dem BISp die Umsetzung der sog. WVL-Projekte (sportartiibergreifende
Fragestellungen mit umfassender und grundlegender Praxisrelevanz) sowie das
tibergreifende Management der Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten. Dabei
hat das Bundesinstitut u. a. die Aufgabe, Projekte der Ressortforschung an
Hochschulen und privatwirtschaftlichen Forschungsinstituten mit den Projekten
an den Instituten des Spitzensports im Deutschen Olympischen Sportbund
(DOSB), das Institut fiir Angewandte Trainingswissenschaft sowie das Institut
fir Forschung und Entwicklung von Sportgeriten, zu koordinieren, und ist auch
fir die Durchfiihrung der Begutachtungs- und Beratungsverfahren der Projekte
beider Institute verantwortlich.

Das BISp moderiert und koordiniert gemeinsam mit dem DOSB das
Wissensmanagementnetzwerk im WVL. Mit der beim Bundesinstitut verorteten
Servicestelle Wissensmanagement WVL soll der Zugang zu relevantem Wissen
und benoétigten Informationen fiir den deutschen Leistungssport und simtliche
Akteure im WVL vereinfacht und u.a. iiber eine digitale Wissensmanagement-
Plattform ) (wwwwvl-wm.de) zur Verfigung gestellt werden. Zudem ist das
Bundesinstitut in der WVL-Arbeitsgemeinschaft (WVL-ArGe) durch eine Person
vertreten.

Des Weiteren ist die Geschiftsstelle der PotAS-Kommission beim BISp verankert.
Sie unterstiitzt die Potenzialanalyse-Kommission (www.potas.de) administrativ

sowie operativ bei den objektiven Analysen tiber die deutschen Spitzenverbiande
der olympischen Sommer- und Wintersportarten. Dabei fungiert sie gleichzeitig
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als wichtige Schnittstelle zwischen den Stakeholdern und stellt ein Formular-
Management-System fiir den Datenaustausch bereit. Die Abschlussberichte der
Potenzialanalysen dienen der Férderkommission als Entscheidungsgrundlage zur
Verteilung von Fordermitteln fiir den olympischen Spitzensport.
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Nachfolgend erfolgt die Einzeldarstellung des Schwerpunkttitels des BISp:

Tit. 686 01 Forderung von Forschung, Dokumentation und Tagungen sowie
Durchfiihrung von Forschungsvorhaben und Transferprojekten auf
dem Gebiet der Sportwissenschaften

Entwurf Soll Ist
2026 RegE 2025 2024
1.000 € 1.000 € 1.000 €
6534 6534 6 385

1Mehrausgabe 1 T€ aufgrund Inanspruchnahme zweckgebundener Einnahmen
2Vergleich mit Vorjahren mit Ansatz im Kapitel 0601 Titel 686 22, Titel wird ab 2026 vollstindig kapiteliibergreifend
verlagert

Verpflichtungsermachtigung..........coe.cooevevcemrrrmnrerernnnrenne. 5280T€
davon fillig:

im Haushaltsjahr 2027 bis zU.......ccc.coervveemrreeenrreerercsenrrenn. 3280T€
im Haushaltsjahr 2028 bis zU.......cccc.coervvcrmrrrnenrrereniriserrrenn. 1350T€
im Haushaltsjahr 2029 bis zU......ccooccommrecemrrecrnrrerrrsrereerenens 550 T€
im Haushaltsjahr 2030 bis zU.......cc...cooevevcemrrrcrmnrercsnrrcsenrennes 100 T€
Haushaltsvermerk:

1. Mehrausgaben diirfen bis zur Hohe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel
geleistet werden: 119 99.

2. Mehrausgaben diirfen bis zur Hoéhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei
folgendem Titel geleistet werden: 119 99.

3. Aus den Ausgaben diirfen auch Kosten fiir Sachverstindige geleistet werden.

Erlduterungen:

Die vorgesehenen Mittel dienen der Forschung und Dokumentation, die im Interesse
des Bundes fiir den Sport von Bedeutung sind; insbesondere auch fir
Behindertensport, Dopingforschung, Sportstatten- und Gerateforschung.

Begriindung des Ansatzes fiir das Haushaltsjahr 2026

Das Bundesinstitut fiir Sportwissenschaft (BISp) unterstiitzt durch nutzerorientiertes
Wissens- und Wissenschaftsmanagement den deutschen Spitzensport. Geférdert
werden wissenschaftliche Projekte, die sich organisatorisch-strukturell in folgende
Bereiche untergliedern:
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e Antrags-, Service-Forschungs-, wissenschaftliche Transfer- und Ausschreibungs-
projekte,

¢ Innovationsprojekte der Spitzenverbadnde,

e Projekte des Wissenschaftlichen Verbundsystems im Leistungssport (WVL).

Das BISp stellt innovative Erkenntnisse und Entwicklungen auf allen Feldern des
Leistungssports zur Verfligung und unterstiitzt aktiv deren Transfer in die relevanten
Zielgruppen. Hierzu schreibt das BISp Forschungsvorhaben aus und nimmt Antrige von
Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen entgegen. Die anwendungsorientierten
Projektvorhaben sind auf die wissenschaftlich fundierte Weiterentwicklung
praktischen Handels im Spitzen- und Nachwuchsleistungssport ebenso wie auf sport-
und gesellschaftspolitisch relevante Themen des deutschen Leistungssports
ausgerichtet. Zur Sicherung einer grofitmoglichen und direkten Anwendbarkeit der
Projektergebnisse fordert das BISp insbesondere problemorientierte, interdisziplinire
Forschungs- und Entwicklungsmafinahmen, die idealerweise innerhalb von
Kompetenzverbiinden an den Schnittstellen von Wissenschaft, Sportpraxis und
Sportsystem und sonstigen Stakeholdern umgesetzt werden. Pro Jahr werden etwa 60
bis 80 neue Projekte mit Laufzeiten zwischen 12 Monaten und 4 Jahren und jahrlichen
Zuwendungen von rd. 10 T€ bis rd. 500 T€ gefordert.

» Das Potenzial von Frauen und Midchen im Sport und in der Wissenschaft bleibt in
vielen Bereichen weiterhin ungenutzt. Mit dem Forschungsschwerpunkt ,,FeMaLe -
Frauen und Maidchen im Leistungssport“, der in den Jahren 2024 und 2025
umgesetzt wurde, wurde das Bewusstsein fiir die Belange von Athletinnen im
Leistungssport geschirft und mit Forschungsprojekten gezielt und zur Schlieffung

® geschlechtsspezifischer Forschungsliicken
‘ Fe M = Le sowie zur Stirkung weiblicher Akteure,
FRAUEN UND MADCHEN  beigetragen. Aus dem Schwerpunkt heraus

IM LEISTUNGSSPORT laufen weiterhin Projekte und Ausschreibungen

ua. zur Optimierung des Erndhrungs-
managements und Verhinderung ernihrungs-
bedingter Gesundheitsrisiken bei Athletinnen, zur Aufklirung und Priavention
geschlechtsspezifischer Verletzungsmuster, zur Verbindung von Schwangerschaft
und Spitzensport, zur Qualifizierung von Trainerinnen sowie zum Gender
Leadership Gap in Sportvereinen. Weitere Ausschreibungen und Aktivititen sind fiir
2026 geplant.

Quelle: BISp

Das neue WVL-Projekt ,Athletinnen im Spannungsfeld von Leistungsoptimierung
und Gesunderhaltung” startet Anfang 2026 (Laufzeit bis 2029) und verfolgt einen
praxisorientierten Ansatz. Ziel ist es, Strategien zur Stirkung und
Professionalisierung der Trainings- und Wettkampfsteuerung sowie des
Gesundheitsmanagements zu entwickeln - im engen Zusammenwirken von
Athletinnen, Trainerinnen und Trainern sowie den Expertinnen und Experten der
interdisziplindren Betreuungs- und Serviceleistungen.

» Nachhaltigkeit und Klimaanpassung gewinnen im Leistungssport zunehmend an
Bedeutung. Das BISp hat bereits einzelne gesellschaftliche und strukturelle Ansétze
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zur Nachhaltigkeit im Sport untersucht und richtet nun seinen Fokus starker auf den
Menschen - insbesondere auf Gesundheit und Wohlergehen der Athletinnen und
Athleten, im Einklang mit dem Wertekanon ,Human.Gesund.Werteorientiert®.
Angesichts des Klimawandels sind gezielte Maffnahmen notwendig, um eine
gesunde und leistungsfihige Sportausiibung sicherzustellen. Das BISp unterstiitzt
daher Projekte zur Klimaanpassung und nachhaltigen Transformation im deutschen
Leistungssport. Ziel ist es, die Wettbewerbsfihigkeit durch innovative
Trainingsmethoden, nachhaltige Strukturen und vorausschauende Forschung
langfristig zu erhalten - damit Athletinnen und Athleten auch unter verinderten
Bedingungen Spitzenleistungen erbringen kénnen.

» Das WVL-Forschungsprojekt ,Individualisierte Leistungsentwicklung im

Spitzensport durch ganzheitliche und transdisziplinire Prozessoptimierung”
(www.inprove.info) ~ wird seit 2021 in Kooperation mit 7 olympischen
Spitzenverbinden und 6 OSP unter Beteiligung von tiber 600 Spitzenathletinnen
und -athleten von einem Konsortium 2026 weiter durchgefiihrt. Das Projekt zielt
darauf ab, individuelle Leistungsentwicklungen von Athletinnen und Athleten in
seinen wesentlichen Facetten aufzukldren, Diagnostikinventare zur Erfassung
leistungsbestimmender Einfluss- und Bedingungsfaktoren zu entwickeln und
individualisierte Trainingsstrategien zu optimieren.

- %.in:prove

Quelle: www.inprove.info

Zur Unterstlitzung des paralympischen und des deaflympischen Leistungssports
laufen u.a. Forschungsprojekte zur Analyse der Talentsuche, zur Entwicklung einer
sensorbasierten Training- und Wettkampfdiagnostik sowie zum psychologischen
Training. Ein weiteres Forschungsvorhaben untersucht soll die Umsetzung
inklusiver Sportangebote im Bereich der ,Special Olympics“ untersuchen. Die
Ergebnisse sollen fiir die Sportentwicklung in verschiedenen Sportarten auf
Verbands- und Vereinsebene genutzt werden.
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Quelle: Special Olympics Deutschland/Sascha Klahn

» Mehrere Forschungsprojekte laufen zu dem Thema Verletzungspravention. Die
Ansitze sind vielfiltig und reichen iber Krafttrainingsmethoden,
muskuloskelettale Mehrkérpermodellierungen bis hin zu Data-Mining-Verfahren
und KI und dienen u.a. dazu, individuelle Risikofaktoren und Toleranzschwellen
zu definieren.

» Die aktuelle Situation der Sportstitten vor allem bzgl. Nachhaltigkeit und
Bedarfsorientierung/Modernisierung ist im Fokus der BISp-geforderten
Forschung: Neben dem Projekt ,Digitaler Sportstittenatlas fiir Deutschland“ zur
Identifikation und Lokation von Sportstitten sowie dem Forschungsprojekt
»Schitzverfahren zu Deutschen Sportstitten® zur Entwicklung und Validierung
eines Schitzverfahrens zur datenbasierten Auswertung von Sportstittendaten
hinsichtlich des baulichen Zustands und Versorgungsgrads befassen sich BISp-
Projekte mit zukunftsorientierten Nachhaltigkeitskonzepten.
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Deutscher Bundestag
Deutscher Bundestag| ... fir sport und Bhrenamt Drucksache 21/...
21. Wahlperiode Ausschussdrucksache Datum
21(5)28
Anderungsantrag

der Abgeordneten Christian Gorke und der Fraktion Die Linke im Sportausschuss
des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes uber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans fur
das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
— Drucksachen 21/600 —

Hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss moge beschlielen:

Im Haushaltsgesetz 2026 im Kapitel 0416, Titelgruppe 02 Sport die Mittel um
654.052.000 Euro, auf insgesamt 1.000.000.000 Euro zu erhéhen.

Berlin, den 26.09.2025

Heidi Reichinnek, Soren Pellmann und Fraktion

Begriindung

Die Anhebung der Haushaltsmittel im Kapitel 0416, Titelgruppe 02 auf eine Milliarde Euro orientiert sich an
der klaren Forderung des DOSB-Prasidiums, den Sport dauerhaft mit einer jahrlichen Milliarde zu starken.
Nur so lassen sich Sanierungsriickstande in Sportstatten abbauen, inklusive Angebote weiterentwickeln
und Athletinnen sowie Athleten verlasslich versorgen. Eine kontinuierliche Finanzierung auf diesem Niveau
schafft die Planungssicherheit, die Vereine, Verbande und Spitzensportlerinnen und -sportler fir erfolgrei-
che Teilnahmen an kommenden Olympischen und Paralympischen Wettbewerben bendtigen.
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Ausschussdrucksache Datum

21(5)29

Anderungsantrag

der Abgeordneten Christian Gorke und der Fraktion Die Linke im Sportausschuss
des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes uber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans fur
das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
— Drucksachen 21/600 —

Hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss moge beschlielen:

Fir das Haushaltsgesetz 2026 werden im Kap. 0416, Titelgruppe 02 (Titel
Funktion: 684 21 — 322 ,Zentrale MaRhahmen auf dem Gebiet des Sports®)
die Ansétze folgender Haushaltstitel wie folgt erhdht:

Leistungssportpersonal (Haushaltstitel 1.2 und 2.4): Um 35.153.500 Euro,
auf insgesamt 97.928.500 Euro.

Personalmittel fur Athleten Deutschland e. V. (Titel 8.1): Um 150.000 Euro,
auf insgesamt 920.000 Euro.

Unmittelbare Athletenférderung (8.2): Um 6.852.000, auf insgesamt
14.052.000 Euro.

Der Gesamtmehraufwand belauft sich auf 42.155.500 Euro.

Berlin, den 26.09.2025

Heidi Reichinnek, Soren Pellmann und Fraktion
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Begriindung

Das Leistungssportpersonal ist das Fundament des sportlichen Erfolgs — ohne hochqualifizierte Trainer,
Sportwissenschaftler und Betreuer gibt es keine nachhaltigen Erfolge auf internationaler Ebene. Um den
Anschluss an die Weltspitze nicht endgiltig zu verlieren, ist eine Personalmittelaufstockung um circa 30%
notwendig, deren Finanzierung sich an anderen mittelstdndischen Berufsgruppen orientieren muss. Andern-
falls verliert Deutschland seine besten Trainer nicht nur an das Ausland, sondern auch an andere Berufs-
zweige, die deutlich attraktivere Arbeitsbedingungen bieten.

Gleichzeitig soll der Betreuungsschlissel von Athletinnen und Athleten — in Anlehnung an international er-
folgreiche Sportnationen wie GroRbritannien, Frankreich, Japan, Australien und die USA — deutlich verbes-
sert werden. Dies betrifft vor allem die essenziellen Bereiche sportartspezifisches Training, Athletiktraining,
Trainingswissenschaft, Physiotherapie, Ernahrungsberatung und Sportpsychologie, fiir die ein strategischer
Aufwuchs um 20% vorgeschlagen wird.

Bundeskaderathletinnen und -athleten bendtigen eine verlassliche soziale Absicherung, damit sie ihre Leis-
tungssportkarriere nicht gegen ihre wirtschaftliche Existenz abwagen missen. Deshalb beantragen wir, die
Mittel fur die Athletenférderung um 6.852.000 Euro zu erhdhen — gestiitzt auf die konkreten, unmittelbaren
Bedarfe, die die Stiftung Deutsche Sporthilfe in ihrer jiingsten Stellungnahme dargelegt hat. Diese ergan-
zende Foérderung deckt zwar nur einen Bruchteil des tatsachlichen Bedarfs, sorgt jedoch kurzfristig fir
spurbare Entlastung. Langfristig muss eine flachendeckende Grundférderung in Héhe von 1.800 Euro netto
pro Monat fur alle Bundeskaderathletinnen und -athleten angestrebt werden.

Die Organisation Athleten Deutschland e. V. bendétigt in diesem Zusammenhang deutlich mehr Mittel, die
erhdht werden mussen, um tarifbedingte Gehaltsanpassungen auszugleichen. Damit werden die kontinuier-
liche Unterstitzung und politische Vertretung der Athletinnen und Athleten gesichert.

Deutschland muss jetzt entschlossen handeln, damit der internationale Anschluss nicht endguiltig verloren
geht — auch vor dem Hintergrund einer mdglichen Olympiabewerbung Deutschlands.
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De UtSCher Bu ndeStag Deutscher Bundestag Drucksache 2 1 /. .-
21. Wahlperiode Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt Datum
Ausschussdrucksache
21(5)30
Anderungsantrag

der Abgeordneten Christian Gorke und der Fraktion Die Linke im Sportausschuss
des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes uber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans fur
das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
— Drucksachen 21/600 —

Hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss moge beschlielen:

Fir das Haushaltsgesetz 2026 wird im Kapitel 0417, Titelgruppe 01 (,Ge-
schéftsstelle zur Unterstitzung der PotAS-Kommission®), ein neuer Haus-
haltstitel ,Externe wissenschaftliche Validierung des Potenzialanalysesys-
tems (PotAS)“ eingerichtet und dafiir Mittel in Hohe von 110.000 Euro im
Haushaltsjahr 2026 bereitgestellt. Gleichzeitig werden die Mittel aus Kap.
0416, Tit. 52602 (Honorare der Kommissionsmitglieder) um 110.000 Euro
gekirzt.

Berlin, den 26.09.2025

Heidi Reichinnek, S6ren Pellmann und Fraktion

Begriindung

Das Potenzialanalysesystem (PotAS) ist als Kernstiick der geplanten Sportagentur und Sportreform vorge-
sehen, wurde jedoch trotz jahrelanger Anwendung niemals wissenschaftlich validiert und existiert in ver-
gleichbarer Form in keiner anderen erfolgreichen Sportnation. Deutschland ist das einzige Land weltweit,
das ein derart komplexes, algorithmus-basiertes System fur die Spitzensportférderung nutzt, wahrend alle
anderen erfolgreichen Sportnationen wie USA, Australien, GroRbritannien und Frankreich auf einfachere,
direktere Bewertungsmethoden setzen. Das System wurde in der Praxis bereits mehrfach falsifiziert: Bas-
ketball wurde Weltmeister 2023 trotz niedrigster PotAS-Bewertung, Leichtathletik blieb medaillenlos trotz
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hoéchster Bewertung, 3x3-Basketball gewann Olympiagold trotz schlechtester Bewertung. Eine externe Va-
lidierung hinsichtlich Validitat und Reliabilitat durch internationale Experten aus Sportwissenschaft, Statistik
und Sportpraxis ist wissenschaftliche Standardpraxis und unabdingbar, um die wissenschaftliche Grundlage
fur zuklnftige Férderentscheidungen zu gewahrleisten und das Vertrauen der Sportverbande und Athleten
in ein evidenzbasiertes System zu starken.
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Ausschussdrucksache
21(5)31
Anderungsantrag

der Abgeordneten Christian Gorke und der Fraktion Die Linke im Sportausschuss
des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes uber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans fur
das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
— Drucksachen 21/600 —

Hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss moge beschlielen:

Im Haushaltsgesetz 2026 im Kapitel 0416, Titelgruppe 02 (Titel Funktion: 681
21 — 322 ,Malnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen fir Athle-
tinnen und Athleten mit Behinderung im Spitzensport") die Ansatze folgender
Haushaltstitel wie folgt erhoht: Von derzeit 616.000 Euro auf insgesamt
700.000 Euro.

Berlin, den 26.09.2025

Heidi Reichinnek, S6ren Pellmann und Fraktion

Begriindung

Die Erhéhung um 84.000 Euro (13,6%) setzt sich zusammen aus einer Inflationskomponente von etwa 3%
zur Abdeckung gestiegener Sach- und Personalkosten sowie einem Programmaufwuchs von rund 10% zur
Ausweitung inklusiver Forder- und Betreuungsangebote. Mit dieser Aufstockung bekennen wir uns klar
zur vollumfanglichen Teilhabe von Sportlerinnen und Sportlern mit Behinderung auf Spitzenniveau und
stellen sicher, dass barrierefreie Trainingsinfrastruktur, spezialisierte Betreuungsteams und adaptive Wett-
kampfvorbereitung nachhaltig finanziert werden.
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Deutscher Bundestag 21(5)38
21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten Tina Winkimann, Dr. Ophelia Nick und der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
im Ausschuss fur Sport und Ehrenamt des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes liber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans
fur das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026) - Drucksachen 21/600-

hier: Einzelplan 04, Geschaftsbereich der Staatsministerin fiir Sport und
Ehrenamt im Bundeskanzleramt

Der Sportausschuss wolle im Rahmen der gutachtlichen Beratung beschliefen:

Der Titel 684 20 in Kapitel 0416, Titelgruppe 02 wird erhéht um 500.000 Euro. auf 1,5
Millionen Euro. Im Bundesfinanzplan wird der erhdhte Titelansatz fortgeschrieben.

Berlin, den 7/ Oktober 2025
Katharina Droge, Britta HalRelmann und Fraktion

Begriindung:

Die im Zuge der Beratungen zum Bundeshaushalt 2025 vorgenommene Anderung
des Programmnamens in ,Bundesprogramm gegen Extremismus und Antisemitismus
im Sport“ bedeutet eine Anderung der Programmbreite im Vergleich zum
ursprunglichen Inhalt des ,Programms gegen Rechtsextremismus und
Menschenfeindlichkeit im Sport®.

Im von der Bundesregierung vorgelegten Haushaltsentwurf fir 2026 ist diese
Programmanderung jedoch finanziell nicht unterlegt, da der Titelansatz weiterhin bei
einer Million Euro (1 000 Tsd.) liegt. Somit besteht die Gefahr der Einschrankung von
Programmmalinahmen, insbes. im Bereich der Bekampfung des Rechtsextremismus
und der Menschenfeindlichkeit im Sport.

Das Programm hat sich seit 2023 bewahrt und es wurden mehr als 100 Projekte
durchgefiihrt. Da das Programm bereits seit Beginn deutlich berzeichnet ist, besteht
die dringende Notwendigkeit einer finanziellen Aufstockung. Zivilgesellschaftliche
Initiativen sind auf ein bedarfsgerecht ausgestattetes Programm angewiesen, um
Missstande im und durch Sport zu bekampfen.
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Deutscher Bundestag 21(5)39
21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten Tina Winkimann, Dr. Ophelia Nick und der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
im Ausschuss fur Sport und Ehrenamt des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes liber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans
fur das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026) - Drucksachen 21/600-

hier: Einzelplan 04, Geschaftsbereich der Staatsministerin fiir Sport und
Ehrenamt im Bundeskanzleramt

Der Sportausschuss wolle im Rahmen der gutachtlichen Beratung beschliefen:

Der Titel 684 21 in Kapitel 0416, Titelgruppe 02, Erlauterungen Nr. 10
(Entwicklungsplan Sport) wird erhéht um 500.000 Euro. auf 1,5 Millionen Euro. Im
Bundesfinanzplan wird der erhdhte Titelansatz fortgeschrieben.

Berlin, den 7/ Oktober 2025
Katharina Droge, Britta HalRelmann und Fraktion

Begriindung:

Der Entwicklungsplan Sport ist ein zentraler sportpolitischer Baustein fur die
Sportentwicklung der kommenden Jahre. In Zusammenarbeit von Bund mit
Sportverbanden und -vereinen sowie mit Wissenschaft und in Abstimmung mit
Landern und Kommunen sollen MaRnahmen auf den Weg gebracht werden, damit
Sport- und Bewegungsmaoglichkeiten fur die Menschen in Deutschland ausgebaut
werden. Durch die mehrmonatige vorlaufige Haushaltsfliihrung im Jahr 2025 ist
dieser kooperative Prozess ins Stocken geraten. Daher bedarf es einer Aufstockung
der Mittel, um alle Themenbereiche des Entwicklungsplans Sport wieder
voranzubringen.
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Deutscher Bundestag 21(5)40
21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 681
21 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Malinahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen fiir
Athleten mit Behinderung im Spitzensport* werden um Euro 84.000,00 auf insgesamt Euro
700.000,00 erhght.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:

Die Verbesserung der Rahmenbedingungen fur Athleten mit Behinderung im Spitzensport
erfordert gezielte MaRBnahmen wie barrierefreie Infrastruktur und spezialisierte
Unterstiitzung. Eine Erhdhung der Zuschisse ist notwendig, um die hdheren Kosten
auszugleichen.
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Deutscher Bundestag 21(5)41

21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 684
22 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Projektférderung fur Sporteinrichtungen“ werden um Euro
2.650.000,00 auf insgesamt Euro 25.850.000,00 erhéht.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begriindung:

In diesem Titel enthalten ist die Finanzierung des Instituts fir Forschung und Entwicklung
von Sportgeraten (FES) und des Instituts fur angewandte Trainingswissenschatften (IAT). Bei
deren Finanzierung werden im Regierungsentwurf weder Lohnsteigerungen noch Inflation
und allgemeine Kostenanstiege bertcksichtigt. Bei Stellenstreichungen und Kindigungen
droht die Abwanderung von hochqualifizierten Spezialisten und damit von Knowhow zur
Konkurrenz ins Ausland, das schon heute mit dem Angebot von doppelt bis vierfach so
hohen Gehaltern Abwerbungsversuche unternimmt. Das muss unbedingt verhindert werden.

Darlber hinaus besteht bei Sporteinrichtungen bzw. der Sportinfrastruktur insgesamt auch
im Spitzensport ein enormer Investitionsstau. Auch fir den schnelleren Abbau dieses
vorhandenen Investitionsstaus ist dieser Aufwuchs vorgesehen. Dies liegt u. a. im Einklang
mit der Beschlussfassung des Prasidiums des Deutschen Stadtetages zur
- Entlastung der Kommunen
- Beteiligung am Abbau des Modernisierungs- und Sanierungsstaus in der
Infrastruktur der Sportanlagen, die dem Spitzensport dienen.
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Anderungsantrag

der Abgeordneten J6rn Kbénig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes Uber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiur das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 684
23 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Periodisch wiederkehrende Sportveranstaltungen” werden um
Euro 2.619.000,00 auf insgesamt Euro 7.789.000,00 erhdht.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:
Die im Regierungsentwurf vorgesehenen Euro 5.170.000,00 stellen eine Kirzung um

1.810.000,00 gegeniber dem Haushaltsjahr 2025 dar. Diese Kirzung halten wir fir
unangemessen.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Deutsc h er Bun d eStag Ausschussdrucksache
20. Wahlperiode 21(5)43
Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Lars Schieske, Thomas Korell, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Den von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mitteln im Kapitel
0417 ,Bundesinstitut fir Sportwissenschaften“ in Héhe von Euro 11.392.000,00 wird nur unter
dem Vorbehalt zugestimmt, dass der Sportstattenatlas bis Ende 2026 fertiggestellt wird.
Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Ausschussdrucksache

Deutscher Bundestag 21(5)44
21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten Jorn Kénig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 685
21 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Zentrum Safe Sport‘ werden um Euro 2.310.000,00 auf
insgesamt Euro 500.000,00 reduziert. Der Name des Titels wird in ,Unabhéngige
Ansprechstelle Safe Sport”“ geandert.

Berlin, den 7.0ktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begriindung:

Die ,Unabhangige Ansprechstelle Safe Sport* ist das, was dem Sportausschuss des
Deutschen Bundestages urspriinglich als Ziel fur das Thema ,Safe Sport* in Deutschland
vorgestellt wurde. FUr deren Finanzierung sollte ein mittlerer sechsstelliger Euro-Betrag
ausreichen. Diese existiert bereits seit 2023 und soll weiter finanziert werden.

Erst mit Aufruf eines langwierigen sogenannten ,Stakeholder-Prozesses" wurde aus der
ursprunglichen ,Unabhangige Ansprechstelle Safe Sport* ein deutlich gréReres ,Zentrum
Safe Sport“. Im Laufe dieses Prozesses gab es immer mehr Beteiligte, die immer mehr, vor
allem finanzielle, Interessen angemeldet haben.

Bereits im Abschlussprotokoll dieses ,Stakeholder-Prozesses” wird bei einer ersten
Kostenschatzung fir das ,,Zentrum Safe Sport* ein Betrag von rund 6 Millionen Euro genannt,
mit dem bei einer Einrichtung des Zentrums in der dort geplanten Form wohl auch zu rechnen
ware. Die im Protokoll aufgefihrten 6 Millionen Euro werden verschwiegen und sind fiir solch
ein Zentrum, egal ob fur 2026 oder spater, auch unverhaltnismafig.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.


verwebersv
Ausschussstempel_3


Christoph Niessen, der Vorstandsvorsitzender des LSB NRW sagt zu allen drei geplanten
Projekten, also Entwicklungsplan Sport, Sportagentur und auch zum Zentrum Safe Sport:
»Im Ergebnis ist meines Erachtens fir keines der Projekte noch eine Zielerreichung im
urspringlichen Sinne wahrscheinlich.”

Auch mehrere Verbandspréasidenten bzw. Vorstandsvorsitzenden von
Spitzensportverbanden haben die bisherigen Planungen fir ein Zentrum Safe Sport kritisiert.
Auch bei diesem Thema gebe es mehr offene Fragen als Losungen und Antworten. Kritik
richtete sich u.a. auch in die Richtung, dass man keine neue ,Behdrde” brauche, die den
Sport weiter birokratisiere statt ihn zu entburokratisieren.

Die ,Unabhangige Ansprechstelle Safe Sport* ist so, wie urspringlich geplant und

vorgestellt, fir diese Problematik vollkommen ausreichend. Deshalb ist der Titel auf die
»,Unabhangige Ansprechstelle Safe Sport‘ zu beschranken.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Ausschussdrucksache

Deutscher Bundestag 21(5)45
21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten Jorn Kbénig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 684
21-322 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Zentrale MalBnhahmen auf dem Gebiet des Sports" werden
um Euro 44.516.000,00 auf insgesamt Euro 267.075.000,00 erhoht.

Berlin, den 07.0ktober 2025
Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
Begriindung:

In der Anlage 1 (adaptiert nach Vorlage des Haushaltsentwurfes) sind die Einzelaufwichse
dargestellt. Die sportpolitischen Thesen der AfD-Fraktionen sprechen sich flr eine bessere
Finanzierung des Leistungs- und Spitzensports aus. Hier missen eine deutlich starkere
finanzielle Unterstitzung der Sportler, eine bessere Bezahlung und vor allem eine
arbeitsrechtliche Absicherung von Trainern, Ubungsleitern und Betreuern greifen.

Zwei Beispiele: Die Olympiastitzpunkte und Bundesleistungszentren monieren einen
chronischen Mangel an Infrastruktur und an Erhaltungsinvestitionen. Diese Lucke soll mit ca.
12 Mio. Euro Aufwuchs geschlossen werden. Mehrere Verbandsprasidenten haben gerade
wieder die unzureichende Finanzierung im Bereich der Trainer beklagt. Der im
Regierungsentwurf vorgesehene Aufwuchs beim Leistungssportpersonal ist deutlich zu
gering. Eine im ersten Schritt lange uberféllige Tarifanpassung und im zweiten Schritt
grundsatzliche Anhebung der Trainergehdlter ist damit ebenso nicht zu leisten wie die
Neuanstellung von z.B. Nachwuchstrainern.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Einzelplan 04 (BKA), Titgr. 02 Sportférderung
Ubersicht tiber die Titel
684 21 (Zentrale MaBnahmen auf dem Gebiet des
Sports)
Angaben in Tausend Euro

Anlage 1

Zweckbestimmung 2026 2026
(RegE) Antrag AfD

Titel 684 21 - Zentrale MaBnahmen Sport 222.559 267.075
1.Jahresplanungen der Bundessportfachverbande 117.444 132.231
1.1 MaBRnahmen zur gezielten Olympiavorbereitung 54.015 54.015
1.2 Leistungssportpersonal einschl. mischfinanz. Trainer 57.463 72.000
1.3 Organisationskosten Veranstaltungen im Inland 4,966 4.966
1.4. Trainerpramien fur olymp. Medaillen 1.000 1.250
2. Leistungssport der Menschen mit Behinderung 16.139 17.372
2.1 Jahresplanung der Behindertensportverbande 8.230 8.230
2.2 Verbesserung des Leistungssports der M. mit B. 805 1.260
2.3. Organisationskosten Veranstaltungen im Inland 1.292 1.292
2.4 Leistungssportpersonal 5.312 5.500
2.5. Trainerpramien fur paralymp. Medaillen 500 1.090
3.0lympiastitzpunkte und Bundesleistungszentren 68.697 80.700
ongesperofie . & pormed
5. Jugend trainiert 1.500 2.200
6. Gesellschaftliche Werte im Sport 1.215 3.041
6.1. Férderung der Werte im Sport 550 605
6.2. Bekampfung Manipulation von Sportwettbewerben 165 236
7. Besondere Vereins- und Verbandeférderung 3.120 3.030
7.1 Verbéande mit besonderen Aufgaben 1.120 1.030
7.2 Special Olympics Deutschland 2.000 2.000
8. Athletenférderung 11.970 17.800
8.1. Athleten Deutschland e.V. 770 495
8.2. Unmittelbare Athletenférderung 7.200 11.550
8.3. Athletenversorgung 2.700 4.455
8.4. Duale Karriere 1.300 1.300
9. Sonstiges 166 7.666
g.ulr.]dse(?sr:zgailli\cfﬁnahmen (bei Interesse der 166 166
9.2. Hbhere Olympiapramien und Paralympicspramien 7.500
10. Entwicklungsplan Sport 1.000 1.000

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.




Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Ausschussdrucksache

Deutscher Bundestag 21(5)46
21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten Jorn Konig, Lars Schieske, Thomas Korell, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiur das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 686
24 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Zuschuss an die Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA)" in Hohe
von Euro 1.453.000,00 werden mit einem Sperr-Vermerk versehen.

Voraussetzung fur die Aufhebung dieser Sperre ist eine organisatorische, ggf. auch personelle
Neustrukturierung der WADA und eine Neuregelung der Finanzierung der WADA, die zum
Ergebnis haben missen, dass die WADA personell, finanziell und organisatorisch unabhéngig
von politischen Einflissen, z.B. aus den derzeit mit-finanzierenden Landern, Einflissen aus
den Landern ihres Fihrungspersonals und von sportpolitischen Einfliissen, z.B. aus dem 10C,
arbeiten kann. Weitere Voraussetzung ist, dass die Arbeit der WADA transparenter wird.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrundung:

Die WADA soll mit ihrem Anti-Doping-Programm fur die Entdeckung, Abschreckung und
Verhinderung von Doping und damit auch fur die Chancengleichheit der Sportler und fir
saubere sportliche Wettkdmpfe sorgen. Sie soll die Anti-Doping-Arbeit international
koordinieren. Daflir muss sie unabhéngig arbeiten und auch Willens und in der Lage sein,
z.B. ihr zugeleitete Untersuchungsergebnisse zu kontrollieren und ggf. auch zu korrigieren
und entsprechend zu ahnden.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Diesem Anspruch und diesen Forderungen ist die WADA zuletzt nicht mehr nachgekommen
und gerecht geworden. Teilweise haben auch die eigenen Regelungen nicht mehr
funktioniert. Exemplarisch ist der Fall der 23 positiv getesteten Schwimmerinnen und
Schwimmer aus China, deren Doping-Vergehen nicht geahndet wurden und, fast eine
Selbstanklage der WADA, nach ihren eigenen Regeln angeblich nicht geahndet werden
konnten. Wenn die WADA selbst sagt, dass sie in einem so exemplarischen Fall keine
Mdglichkeiten (gehabt) hétte, zu sanktionieren, dann ist das eigene Regelwerk offensichtlich
schwer fehlerhaft und muss dringend neu verfasst werden.

Die WADA muss auch im Interesse der Chancengleichheit fir deutsche Sportler unabhangig
und selbst ermitteln. Die aktuellen Regularien, dass NADAs Uber Dopingfélle in ihrem
eigenen Land befinden und entscheiden kdnnen, sind angesichts u.a. des aktuellen Beispiels
der WADA-Begrindungen fiir deren Umgang mit dem Doping-Fall der 23 chinesischen
Schwimmerinnen und Schwimmer zu evaluieren und zu Korrigieren.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Deutscher Bund estag Ausschussdrucksache
21. Wahlperiode 21(5)47

Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Fur das Haushaltsgesetz 2026 wird im Kapitel 0416, Titelgruppe 02 ein neuer Haushaltstitel
mit dem Namen ,Liquiditatsfonds fur Reisekosten/Anzahlungen” vorgeschlagen. Daflr werden
im Haushaltsjahr 2026 Mittel in Hohe von Euro 11 Millionen bereitgestellt.

Berlin, den 7. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begriindung:

Viele Sporttermine wie wiederkehrende Wettkampfe, Trainingslager u.a. sind langfristig (z.
T. Uber ein Jahr) vorausgeplant. Reisen und Unterkinfte kénnten auch langfristig von den
Spitzenverbanden fir ihre Auswahlmannschaften im Voraus gebucht werden. Die frihe
Buchung hat mehrere Vorteile: Es kdnnen eventuell Frihbucherrabatte genutzt und die von
der Lage her besten Unterkiinfte ausgewdahlt werden. In der heutigen Praxis kdnnen die
meisten Verbdnde diese Vorteile nicht nutzen, da die notwendige Liquiditat fur haufig
geforderte Anzahlungen von den Reiseveranstaltern fehlt. Dies fiihrt heute zu Nachteilen fur
deutsche Teams, da andere gro3e Sportnationen weit im Voraus die kostenglnstigeren und
von der Lage her oft besseren Unterkunfte buchen. Der Liquiditatsfonds soll eventuell
notwendige Anzahlungen tUbernehmen und das ,vorgestreckte* Geld bei Durchfihrung der
MalRnahme und vollstandiger Bezahlung durch den Spitzenverband wieder zuriick erhalten.
In den Folgejahren wirden nur die Verwaltungskosten fir den Fonds anfallen.

Der Mangel einer solchen Losung fiir das geschilderte Problem wurde aktuell gerade wieder
von mehreren Verbandsprasidenten beklagt.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Deutsc h er Bun d eStag Ausschussdrucksache
21. Wahlperiode 21(5)48
Anderungsantrag

der Abgeordneten Jorn Kénig, Lars Schieske, Thomas Korell,, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD

zum Entwurf eines Gesetzes Uber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 684
20-043 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Bundesprogramm gegen Extremismus und
Antisemitismus im Sport“ in Hohe von 1 Mio. Euro sind in die korrekte Titelgruppe ,,Offentliche
Sicherheit und Ordnung® zu Uberfihren. Dort sind diese sachrichtig zugeordnet.

Berlin, den 7. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:

Politische Programme sind im entsprechenden Haushalt zu fihren. Schon der Titelschlussel
684 20-043 macht klar, dass der Titel nicht in die Titelgruppe Sport gehort.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Deutscher Bund estag Ausschussdrucksache
21. Wahlperiode 21(5)49
Anderungsantrag

der Abgeordneten J6rn Kbénig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes Uber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiur das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Fur das Haushaltsgesetz 2026 wird im Kap.0416, Titelgruppe 02 Sport ein neuer Haushaltstitel
mit dem Namen ,Sonderfonds fur Mutter im Leistungssport* vorgeschlagen. Dafur werden im
Haushaltsjahr 2026 Mittel in Héhe von Euro 3.000.000,00 bereitgestellt.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
Begrundung:

Im vergangenen Jahr, in der Vorbereitung auf die Olympischen Spiele in Paris und auch danach,
wurde immer wieder Uber die Situation von Leistungssportlerinnen, die Kinder haben, und deren
damit verbundenen speziellen Probleme berichtet. Prominente Beispiele waren dabei unter
anderem Almuth Schult, Parakanutin Edina Muller, Laura Ludwig oder auch Gesa Krause. Das
sind aber nur die Prominentesten. Es gibt wesentlich mehr.

Dabei zeigte sich, dass der Leistungssport und die Sportverb&nde nicht oder nur schlecht in der
Lage sind mit den Problemen der Mitter im Leistungssport umzugehen und diese Sportlerinnen
bei der Bewaltigung von Leistungssport und Familie zu unterstitzen. Ein Punkt dabei war, dass
den Verbanden oft das Geld fehlt, zusatzlich zur Realisierung ihrer anderen Aufgaben, die
Sportlerinnen in diesem Bereich zu unterstitzen. Das kann soweit fihren, dass Sportlerinnen
mdglicherweise sogar ihre Karriere beenden, weil sie keine Madoglichkeit mehr sehen,
Leistungssport, ggf. Beruf und Kind(er) unter einen Hut zu bringen.

Dem soll mit der Einrichtung dieses Titels abgeholfen werden. Mit dem Geld sollen unter
anderem Mehrkosten fur Reisen, Unterbringung und Kinderbetreuung bezahlt werden, so dass
den Sportlerinnen die Fortsetzung ihrer leistungssportlichen Karriere auch mit Kind ermdglicht
und bei der Bewaltigung der damit verbundenen Probleme geholfen wird.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Ausschussdrucksache

Deutscher Bundestag 21(5)50

21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten Jorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 685
22 (Kap. 0416, Titelgruppe 02) ,Sportagentur® werden gestrichen, um Euro 500.000,00 auf
insgesamt Euro 0 verringert.

Berlin, den 7. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:

Fur die sogenannte ,Sportagentur liegt nach wie vor kein tragfahiges und vor allem
konsensfahiges Konzept vor. Die ,Sportagentur” ist Bestandteil des geplanten
Sportfordergesetzes dessen Verabschiedung ebenso noch in den Sternen steht.

Christoph Niessen, der Vorstandsvorsitzender des LSB NRW sagt zu allen drei geplanten
Projekten, also Entwicklungsplan Sport, Zentrum Safe Sport und auch zur Sportagentur: ,Im
Ergebnis ist meines Erachtens fur keines der Projekte noch eine Zielerreichung im
urspringlichen Sinne wahrscheinlich.”

Auch mehrere Verbandsprasidenten bzw. Vorstandsvorsitzenden von
Spitzensportverbanden haben die Sportagentur in Frage gestellt. Insbesondere wird die
angeblich angestrebte und behauptete Unabhéngigkeit der Agentur, ohne die eine solche
Agentur erst recht keinen Sinn macht, bezweifelt. Angesichts der aktuellen Situation in der
Diskussion um die Sportagentur wurde die Frage gestellt, ob die Agentur den Sport in
Deutschland tiberhaupt nach vorn bringen kdnne.

In einer ,Kurzinformation* des Wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen Bundestages
vom Marz 2024 heildt es: ,Der Aufbau der Sportagentur solle im Laufe des Jahres (2024)
erfolgen, sodass sie voraussichtlich bis Ende 2025 arbeitsfahig sein kénnte. Hierfur rechne
die Regierung im ersten Jahr mit Kosten von funf bis sechs Millionen Euro.” Von einem
Aufbau der ,Sportagentur” ist aber jetzt, Ende des Jahres 2025, nichts zu sehen. Wahrend
die neue Regierung in den Entwurf fir den Haushalt 2025 schon nur noch 200-Tausend Euro
eingestellt hatte, sprach die Vorganger-Regierung fur 2025 schon von finf bis sechs
Millionen Euro — und die nur fur das erste Jahr. Ob 1 Euro oder 6 Millionen Euro — beides ist
beim aktuellen Stand der Entwicklung nicht zu vertretendes Geld.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Deutscher Bundestag
Ausschussdrucksache
21. Wahlperiode 21(5)51

Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Lars Schieske, Thomas Korell, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Fir das Haushaltsgesetz 2026 wird im Kap.0416, Titelgruppe 02 Sport ein neuer Haushaltstitel
mit dem Namen ,Sportstatten-Sanierungsprogramm — Anteil 2026" vorgeschlagen. Daflr
werden im Haushaltsjahr 2026 Mittel in HOhe von 4.000.000.000 bereitgestellt.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrundung:

Der Sanierungsstau bei den Sportstatten In Deutschland betréagt aktuell (allgemein
unwidersprochen) rund 40 Milliarden Euro. Dariber wird seit Jahren gesprochen. Dieser
Sanierungsstau wird beklagt. Dagegen getan wurde bisher wenig bis nichts. Dieser
Sanierungsstau muss endlich abgebaut und letztlich beseitigt werden. Das soll in einem
Zehn-Jahres-Programm erfolgen, in dem daflr in jedem Jahr vier Milliarden Euro
bereitgestellt werden.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Deutsc h er Bun d eStag Ausschussdrucksache
21. Wahlperiode 21(5)52
Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Ausschuss fur Sport und Ehrenamt wolle beschlieRen:

Zur Starkung der nationalen Katastrophenschutz- und Sicherheitsstrukturen wird im
Bundeshaushalt ein Aufbaufond in H6he von 10.932.000 Euro bereitgestellt, um die
Grindung eines bundesweiten Zweckverbandes zur Brandbekampfung aus der Luft zu
ermdglichen.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:

Deutschland steht angesichts zunehmender Dirreperioden und steigender Waldbrandgefahr
vor einer neuen sicherheitsrelevanten Herausforderung. Die bisherigen, foderal
zersplitterten Strukturen reichen fur eine schnelle und koordinierte Brandbekampfung aus
der Luft nicht aus. Der neue Zweckverband soll als gemeinsame Einrichtung von Bund,
Lander und Kommunen fungieren, um Luftfahrzeuge, Piloten, Einsatzkrafte und Technik
effizient zu bdndeln und im Notfall bundesweit flexibel einsetzen zu kdnnen.

Der Aufbaufond dient der Finanzierung der Grindungsphase, insbesondere fir
organisatorische Strukturen, die Beschaffung von Ausristung, die Einrichtung erster
Einsatzbasen sowie die Ausbildung und Koordinierung der beteiligten Kréfte.

Mit der Bereitstellung dieser Mittel wird ein entscheidender Schritt hin zu einer modernen,

schlagkréftigen und tberregional einsatzfahigen Luftbrandbekampfung unternommen — im
Sinne des Bevdlkerungsschutzes und der Sicherheit aller Birger.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Der Titel ,Sonstige Dienstleistungsauftrage an Dritte (Ausgaben fir die Durchfiihrung von
Kampagnen zur Unterstiitzung des burgerschaftlichen Engagements)” wird wie folgt
geandert: ,Zuwendungen zur direkten Férderung des praktischen Ehrenamts und der
Einsatzkrafte in Feuerwehr, Katastrophenschutz, Rettungs- und Hilfsdiensten.”

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:

Der bisherige Titel ,Sonstige Dienstleistungsauftrage an Dritte (Ausgaben fur die
Durchfihrung von Kampagnen zur Unterstitzung des burgerschaftlichen Engagements)”
l&sst eine Mittelverwendung zu, die haufig in undurchsichtige Kampagnen und Projekte von
politisch ausgerichteten Nichtregierungsorganisationen (NGOs) fliel3t. Zahlreiche dieser
Initiativen verfolgen ideologische oder parteinahe Ziele und leisten keinen erkennbaren
Beitrag zur praktischen Unterstiitzung des Ehrenamts vor Ort.

Ziel der Mittelverwendung muss es jedoch sein, die tatsachlichen Trager des Ehrenamts zu
starken — also die Manner und Frauen, die tagtaglich in Feuerwehren, Hilfsorganisationen,
Katastrophenschutzeinheiten, Sport- und Traditionsvereinen aktiv sind. Diese Strukturen
sichern das gesellschaftliche Fundament und verdienen direkte, unburokratische Férderung
statt symbolischer Kampagnen.

Ein weiterer Schritt in diese Richtung ware die Finanzierung des Wahlpflichtfaches

.Feuerwehr macht Schule® an Gesamt- und Oberschulen. Dieses Fach fordert
praxisorientiertes Wissen in Brandbekampfung und Gefahrenpréavention und starkt das

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Verantwortungsbewusstsein der Jugendlichen. Zudem tragt es zur Starkung der
Zusammenarbeit zwischen Schulen und 6rtlichen Feuerwehren bei und férdert damit direkt
die Akzeptanz und Unterstitzung des Ehrenamts.

Mit der neuen Titeldefinition wird sichergestellt, dass keine finanziellen Mittel an ideologisch
oder politisch motivierte Organisationen flieRen, sondern ausschliel3lich an gemeinnitzige,
praxisorientierte Einrichtungen, die sich nachweislich dem realen, gemeinwohlorientierten
Ehrenamt widmen. Damit wird die Wirksamkeit der eingesetzten Gelder deutlich erhéht und
das Vertrauen der Bevolkerung in staatliche Férderung gestarkt.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



Deutscher Bundestag

Ausschuss fiir Sport und Ehrenamt

Ausschussdrucksache

Deutscher Bundestag 21(5)54

21. Wahlperiode

Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 544
11 (Kap. 0416, Titelgruppe 01) ,Forschung, Untersuchung und Ahnliches (im Zusammenhang
mit Ehrenamt und burgerschaftlichem Engagement)” werden um Euro 192.000 auf insgesamt
Euro 0 reduziert.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:

Die vorgesehenen Ausgaben fir Forschung, Evaluationen und sonstige Untersuchungen im
Bereich des Ehrenamts und burgerschaftlichen Engagements stellen keinen unmittelbaren
Mehrwert fur die tagliche Arbeit der Ehrenamtlichen dar. Statt weitere Studien und Analysen
zu finanzieren, sollte der Fokus auf einer splrbaren Verbesserung der materiellen
Rahmenbedingungen liegen.

Viele Freiwillige in Feuerwehr, Technischem Hilfswerk, Katastrophenschutz und
Hilfsorganisationen arbeiten unter teils veralteten oder unzureichenden Bedingungen. Es
fehlt an moderner Ausristung, an einsatzfahigen Fahrzeugen, an geeigneten Unterklinften
und an funktionsfahiger Infrastruktur.

Die Mittel, die derzeit fur theoretische Forschungsvorhaben eingeplant sind, kdnnen dort eine
deutlich héhere Wirkung entfalten, wo sie direkt bei den Ehrenamtlichen ankommen —
namlich in der Ausstattung und Unterstitzung der Einsatzkrafte vor Ort. Eine weitere
Burokratisierung und Begleitforschung ist nicht notwendig; gebraucht werden Taten, nicht
Konzepte.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Statt Mittel in Studien zu binden, sollen sie vollstandig in praxisnahe Investitionen flieRen,
die die Einsatzbereitschaft, Motivation und Sicherheit der Ehrenamtlichen unmittelbar
starken.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 685
11 (Kap. 0416, Titelgruppe 01) ,Zuschuss an die Stiftung Mitarbeit* werden um Euro 740.000
auf insgesamt Euro O reduziert.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begriindung:

Der Zuschuss an die ,Stiftung Mitarbeit ist zu streichen, da die Fordermittel hier in erster
Linie fur Beratungs-, Forschungs- und Vernetzungsprojekte im Bereich des
blUrgerschaftlichen Engagements eingesetzt werden, ohne einen direkten Nutzen fir die
praktischen Strukturen des Ehrenamts vor Ort zu entfalten.

Wahrend Feuerwehren, Hilfsorganisationen und Vereine zunehmend mit veralteter
Ausstattung, steigenden Betriebskosten und Nachwuchsproblemen zu kampfen haben,
flieBen erhebliche Summen in abstrakte Projekte und Kampagnen, deren Wirkung in der
Praxis kaum messbar ist.

Anstatt institutionelle Forderungen fur Stiftungen und Zwischentrager zu finanzieren, sollte
der Bund die vorhandenen Mittel unmittelbar in Ausristung, Infrastruktur und Unterstiitzung
der ehrenamtlichen Einsatzkrafte investieren. Nur so kann das Ehrenamt gestarkt werden,
das im Ernstfall nicht auf Studien und Workshops angewiesen ist, sondern auf
funktionierende Technik und verlassliche Rahmenbedingungen. Statt Mittel in Studien zu
binden, sollen sie vollstandig in praxisnahe Investitionen flieRen, die die Einsatzbereitschatft,
Motivation und Sicherheit der Ehrenamtlichen unmittelbar starken.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Anderungsantrag

der Abgeordneten JOorn Konig, Thomas Korell, Lars Schieske, Andreas
Bleck, Edgar Naujok, Bastian Treuheit und der Fraktion der AfD
im Sportausschuss des Deutschen Bundestages

zum Entwurf eines Gesetzes lUber die Feststellung des
Bundeshaushaltsplans fiir das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026)
- Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 04

Der Sportausschuss wolle beschliel3en:

Die von der Bundesregierung im Haushaltsentwurf 2026 vorgeschlagenen Mittel im Titel 685
12 (Kap. 0416, Titelgruppe 01) ,Forschung, Untersuchung und Ahnliches (im Zusammenhang
mit Ehrenamt und burgerschaftlichem Engagement)” werden um Euro 10.000.000 auf
insgesamt Euro O reduziert.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Begrindung:

Der Zuschuss an die ,Deutsche Stiftung fir Engagement und Ehrenamt” ist zu streichen, da
die dort eingesetzten Mittel iberwiegend in Verwaltungsstrukturen, Offentlichkeitsarbeit und
Begleitprojekte flie3en, anstatt direkt den Ehrenamtlichen vor Ort zugutezukommen. Die
Stiftung hat sich in den vergangenen Jahren zunehmend zu einer Fordereinrichtung mit
hohem burokratischem Aufwand entwickelt, deren Programme oftmals an den tatséchlichen
Bedurfnissen der Basis vorbeigehen. Wéahrend viele Freiwillige in Feuerwehr, Technischem
Hilfswerk, Katastrophenschutz und Vereinen unter realen Problemen wie fehlender
Ausristung, maroder Infrastruktur und steigenden Kosten leiden, werden hier erhebliche
Summen in konzeptionelle Projekte, Beratungsplattformen und
KommunikationsmalRnahmen gebunden.

Statt weitere Mittel in eine zentrale Stiftung zu lenken, sollte die Bundesregierung die
vorhandenen Gelder gezielt und unbirokratisch in die praktische Unterstiitzung der
Ehrenamtlichen investieren — in Fahrzeuge, Gerate, Unterkinfte und Ausbildung. Nur so wird
das Ehrenamt tatséchlich gestarkt, statt durch zusétzliche Strukturen weiter von der Praxis
entfremdet.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Es soll eine strenge Kontrolle der Mittelvergabe an engagierte Akteure erfolgen, ohne dabei
einen grofRen Zentralapparat finanzieren zu missen. Dadurch bleibt mehr Geld fur die
Engagierten selbst erhalten.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Anderungsantrag

der Abgeordneten Tina Winklmann, Dr. Ophelia Nick, Helge Limburg und der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Zum Entwurf eines Gesetzes iiber die Feststellung des Bundeshaushaltsplans fiir das
Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026) — Drucksache 21/600 -

hier: Einzelplan 17
Geschiftsbereich des Bundesministeriums fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

Der Bundestag wolle beschlieen:

In Kapitel 17 02 wird der Koordinationsstelle Fan-Projekte (dsj) die finanzielle Unterstiitzung von
275.000 Euro um 50.000 Euro auf 325.000 Euro und damit der Etat fiir Titel 684 01-261 (Zuschiisse
und Leistungen fiir laufende Zwecke an Linder, Trager und flir Aufgaben der freien Jugendhilfe) von
251.266.000 Euro auf 251.316.000 Euro erhoht.

Berlin, den 07. Oktober 2025

Britta HaBelmann, Katharina Droge und Fraktion

Begriindung

Die Koordinationsstelle Fanprojekte (kurz KOS) leistet einen wichtigen Beitrag bei der Arbeit mit
jugendlichen FufBballfans hinsichtlich Themenfeldern wie Demokratiestdrkung, Gewaltpravention,
Diversitit, Inklusion, Geschlechtersensibilitét und Suchtpréavention. Durch von der KOS begleitete und
koordinierte Fanprojekte wird den Jugendlichen eine verldssliche Informations-, Vernetzungs- und
Aufkldrungsressource zur Verfligung gestellt. Die KOS organisiert und bietet Fort- und
Weiterbildungsangebote, z.B. fiir Polizei und andere Partner:innen an. Auf diese Weise kann den
Jugendlichen eine sichere Anlaufstelle in der Fan-Gemeinschaft geboten werden und so effektiv der
Radikalisierung von jugendlichen FuBballfans vorgebeugt werden. Die KOS unterstiitzt
Austauschprogramme mit anderen Fanprojekten auch auf internationaler und interkontinentaler Ebene
und ermdglicht es den Jugendlichen sich iiber die national bestehende Fan-Community hinaus
auszutauschen, zu vernetzen und auf diese Weise gewonnene Erfahrungen im eigenen Fanprojekt
umzusetzen. Gerade die sich im Aufbau befindende Fan-Kultur im Frauenfuflball wird dadurch gefordert

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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und profitiert von bereits gewonnenen Erfahrungen des MénnerfuB3balls, er6ftnet aber auch eine neue,
zu lange vernachléssigte Seite des FuB3balls und sorgt fiir mehr Vielfalt und Gleichberechtigung in den
Fan-Gemeinschaften. Durch solche Fanprojekte werden Jugendliche des Weiteren an demokratisch
organisierte Vereinsstrukturen herangefiihrt, zur Partizipation ermutigt und auch bei der Beteiligung
unterstiitzt. So werden eine zukiinftig diversere und inklusivere FuB3ballkultur und Gesellschaft sowie
die leichtere Beteiligung an demokratischen Prozessen ermdglicht.

In den Bundeshaushalten der vergangenen Jahre (2016-2025) stagnierte die vorgesehene finanzielle
Unterstiitzung  fir die KOS bei 275 T€. Aufgrund der seither gestiegenen Kosten fiir die
Aufrechterhaltung eines solchen Angebots und der aktuellen Relevanz der Jugendsozialarbeit fordert
die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Titigkeitserhaltung und zum zukiinftigen Ausbau der
KOS eine Erh6hung der Unterstiitzungsleistungen um 50 T€ auf insgesamt 325 T€ fiir das Jahr 2026.

Es wird erwartet, dass der Deutsche Fu3ball-Bund (DFB) und die Deutsche FuBlball-Liga (DFL) ihren
finanziellen Beitrag fiir die KOS in gleicher Hohe aufstocken und langfristig sichern.

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.



	Einfügen aus "Anlagenkonvolut Vorblatt_9. Protokoll.pdf"
	Anlagenkonvolut zum Wortprotokoll der 9. Sitzung des Ausschusses für Sport und Ehrenamt am 8. Oktober 2025


